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Montags den 2. May 1825 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. 2. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſche 


auf das Intereſſe der Gegen der Schlef.Eande eingerichtete. 
Frag ⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


) Breslan den zofen April 1835. Mit Bezugnahme auf unſere Ber 
tauntmochung vom 31 ep Septbr. v. J. örlagen wir hierdurch abermals zu Jeder⸗ 
meng Kenntulß, daß das Waogegeld von der anhero zu Markte kommenden Wolle 
auf 75 for. Cour. pro Lentner herabgeſetzt worden if. 

Zum Magifras biefiger Haupt- und Reſidenzſtabt verordnete 
Ober ⸗Burgermelſter, Bürgermeiſter und Stadträte. 


Im 
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Im Oppeluſchen Regierungs⸗Bezirk ſoll der Cbauſſee⸗Ban folgender Ab⸗ 
‚theilungen der großen Straße nach Gallizien und Krakau als: 


von Gr. Strehlitz bis Toſt 4125 Mutben. 
„Klein Patſchin über Peiskretſcham bis 
zur Czechowitzer Graͤnze 1360 — 
e Gloiwitz dis Nicolai 97 
s Nicolai bis zur Feldmarkgraͤnze von 


Berun 33352 
der Kolonie Porembek dis zur Weichſl 9144 — 
s dem Haupt Zollamte Berun Zabrzeg bis 
Przemſa 13521 — 
zuſammen 168245 Nuthen lang. , 
im Ganzen oder in einzelnen Theilen im Wege der Submiſſton in Eutreprieſe 
gegeben werden. Die ſpeciellen Bedingungen, Anſchlaͤge, Karten und Baupläne 
tenuen bei dem Der Regierungsrath Krauſe lu Oppeln eingeſehen werden. Ders 
ſtegelte und gebörig rubricirte Submiſſioneu, welche die Forderungen in beſtimm⸗ 
ten Summen enthalten muͤſſen, find bis zum 31. Mai d. J. an denſelben abzu⸗ 
geben und werden aa (fen Junp c. Mittags von einem zu dieſer Zeit in Op; 
peln auweſenden Commiſſarius der unter zeichnsten Beboͤrde eröffnet, welcher nach 
den Umſtanden die Kontrakte mit den Miudeſtfordernden abſchließen wird. 


Zu verkaufen. 

si Breslau den 3iſten März 1825. Die zu Moͤnchmotſchelniz im Woßd⸗ 
lauer Krelſe ſud No. 30. belegene, dem Bernhard Schmidt zugehorige Freibäus⸗ 
lerſtelle u d Brandweſnbrennerey, welche ortsgerichtlich auf 1395 rb, adgeſchaͤtzt 
worden, LU auf den Antrag der früheren Beſitzerin derſelden Anna Roſina verepi. 
Weiß ge.. Roͤhricht in dem auf den Atep July d. J. feüb um 9 Uhr in der Gerichts⸗ 
Nuke auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Moͤnchmotſchelnttz angeſezten Termine 
ſubtaſtirt werden, wozu wir daher beſig- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige blermit 
einladen. Die Taxe kann zu geder ſchicklichen Zeit ſowohl bei dem unter ſchriedenen 
Juſtitiarius hieſelbſt als auch an der Gerichtsſtaͤtte zu Moͤuchmotſchelwitz einge⸗ 


ſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Moͤuchmoiſchelultz. 


och. 

*) Oels den 2sften März 1825. Das fub No. 27. ver dem Marler Thor 
zu Oels belegene, auf 831 Rtbl. 13 far. 4 pt, adgeſchätzte, den Zuͤchnermeiſter Sa⸗ 
muel Wilbel m Schoͤnſchen Erden gehörige Haus nedſt Garten, iſt auf den Antrag 
eines Gläubigers zum öffentlichen Verkauf geſtellt worden. Es werden daher zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kauflufitge hierdurch aufgefordert, in dem auf den Zoflen Fund c. 
Vormittags 17 Uhr vor dem Deputirt en Herrn Aſſeſſor Retiſch in den Partbehen⸗ 
zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts anderaumten einzigemperemeorifchen Lieltattens - 
Termine zu erſchelnen und ibre⸗Geborde abzugeben, indem anf fpätere Geborbe, 
inſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen follten, keine 9 
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genommen, ſondern der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen und die Loͤſchung 
der eingriragenen leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es zu diefem Zweck der 
Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Toxe kann in hiefiger 
Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

) Strehlen den 9 April 1825. Die fub No. 3 des Hyportheken⸗ 
Buchs zu Deut ſchlauden bieſigen Kreiſes gelegene, dem Gottfried Mar⸗ 
der gehoͤrige, aus 2 Bockmuͤhlen beſtehende local gerichtlich pro Informa⸗ 
tione auf 1358 rthl. 27 far 6 pf. Cour. gewuͤrdigte Muͤhlen und reg, 
S.eitellen : Poffeffion, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den Antrag eines Nealgläubigers verkant werden. 

Dazu haben wir einen peremtoriſchen Biethungs-Termin auf den 
11. Juni a. e. Vorm 10 Uhr anberaumt Kau'stuſtige werden daher 
dazu hie durch eingeladen alsdann auf dem gutohetrrlichen Schloſſe zu 
Deutſchlauden vor uns in Perſon ſich einzufinden, ihre Gebothe ob 
geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befbiethend bleibenden 
dieſer Fundus nach erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adjudieirt werden 


wird. 
Das Juſtiz⸗ Amt Deut chlauden. 

) Ceobſchuͤtz den 17. April 1825. Die zu Neu Sradſchein Lrobs 
ſchuͤtzer Kreiſes unter der Gen, No. 8 gelegene, den Bräuer: Meifter 
Franz u Vi toria Hoffereffehen Eheleuten gehoͤrende Freygaͤrtner⸗ Stelle, 
wozu 17 große Scheffel Acker, 13 dito Wieſe, ein Bier und Brant⸗ 
wein⸗ Urbar gehören, und welche auf 1486 rthlr 9 ſgr. pf Cour. ges 
richtlich detaxiit worden if, fol auf den Antrag eines Nealgläaubigers 
öffentlich verſteigert werden, und ſtehn die Licitations⸗Termine auf den 
28. Mai, 29. Juni und 29. Juli e, davon der letzte peremtoriſch iſt, in 
loco Neu Hradſchein an. Kauftuſtige und Zablungsfähige werden hier⸗ 
mit eingeladen, ſich an dem beſtimmten Tage auf der zu ſubhaſtirenden 
Poſſeſſion einzuſinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen werde, inſofern nicht ger 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Uebrigens kann die Taxe zu jeder Zeit in der Nanzellei des unters 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Das Sutſtlich v. Lichtenſteinſche Domainen : Gericht. 
Schwenzner, Juſtit. 
) Zermsdorfunterm Kynaſt den 1 April 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im 
wege der Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Bauer Jos 
hann Carl Hoduf zu Gotſchdo ff either zugehörig geweſenen ſub Co 14 
alldort belegenen, und in der beigefügten ortogerichtlichen Taxe vom 
27. Januar 1825 auf 3074 rthlr. 25 fgl. Courant gewuͤrdigten Bauerguts 
verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige hiemit 
aufgefordert, in dem auf den 2. July und 2. September zur Aufnahme 
von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 
f auf den 2. November 
an⸗ 
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anſtehenden letzten und peremtoriſchen Ci itations⸗Termine Vorm. 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Amts⸗Canzellei zu Hermsdorff entweder in Perſon oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht ve ſehenen Wiandatarius zu e ſchet⸗ 
nen, ihre Gebo e zum Proto olle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤr:t⸗ 
gen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, das in Aede ſte⸗ 
dende Bauergut dem als zahlungsfaͤht; fih auswei enden Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden adjudicnt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten 
Termine eingedende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Unftände 
es nothwendig ma ten, Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Reichografl. Schaffgotſches Gerichto⸗Amt der Ser rſchaft Rynaſt. 

*) Liegnitz den azſten Aert 1825. Zum offentlichen Verkauf e ns Acker⸗ 
fleckes von 24 Morgen vom Domintol⸗ Felde zu Fellendorfon der Steudnig r Grenze 
auf Lobendau und Panthenau zu, belegen, welcher auf 1208 Rihl. gerichtlich gt 
würdiget worden, haben wir einen pereintoriſchen Biethungs⸗ Termin auf den 
agen Juno d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichin Schloſſe in Fel⸗ 
lendorf angefeget. W. fordern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, Dh an dem 


geonhten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mt ge 


richtlicher Spectal- Voumacht und binlädgliher Information verſebene Manoata⸗ 


rlen einzuifinden, ihre Gebotde adzugeden und demnächſt den Zufidtag an den Meiſt: 


usd Beſtoiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärti⸗ 
gen. Auf Gedoite die nach dem Term ne eingehen, wird keine Rückſicht weiter 
genommen werden, und ſtedt es jedem Kauflurligen frei, die Tape des zu verfiel: 


K gernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen im Kreiſcham zu Fel⸗ 


ſendorf zu inſpieiten. Das Just go Si 
as Juſtizamt zu Gdegbort, 
nn N Scheurich. 


Breslau den faten December 1824. Es ſoll das zur erdſchaftlichen 


) Liquldationsmaſſe des ve ſtorbenen Deſtillateur George Frledrich Kramer gehoͤ⸗ 


tige und wie die an der Gerich tsſtele aus daͤngende Tox Ausfertigung nachwel⸗ 


fer, un Jahre 1824. auf 4717 Rihl. 15 for. 4 d'. adgeſchätzte Haus No. 804 


aut der Schweldnitzergaſſe belegen, im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon vers 
kouft werden Deimnoch werden alle befigs und zablungsfaͤbige durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Zermiuen, 
nal) ven zöſten März 1825. und den zıflen May 1825., beſonders aber in 
dem lehren und‘ peremsosd chen Termine den ıjlen August 1825. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Heten Juſtizratb Hufeland in unſerem Partdelenzimmer No. 1. 
zu ericheinen, die beſonderg Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation 
daſeldſt zu vernehmn, ihre Gebotde zu Protocoll In geben und zu gemärtigen, 
daß demnächſt ia fofeern kein flalthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten er⸗ 
erklärt wird, nach eingedolter Genehmigung des Koͤnigl. Stadtwalſenamtes der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beilbusbenden erfolgen werde Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, odne daß 
zu diefem Zwecke der Production der Jaſſeumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Siadigericht hleſiger Refden;. 


Dress 
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Breslau den 16ten December 1824. Nachdem das ub No. 14. zu Cats 
tern von Obeimbſchen Anıheild (im Breslauer Kıeife belegene, Fabian modo Lin⸗ 
keſche Banergur, welches gerichtlich auf 3805 Rthl. 2 (gr. 6 d. Courant taxirt 
worden, auf den Autrag mehrerer Real⸗Glaubiger ſubhaſta geſtellt worden iſt, ha⸗ 
ben wir zum Verkauf deſſelden drey Termine und zwar auf den z6ften Jebruar 
und 29fien April a. f. in Breslau (Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen) und 
auf den 27ften Juny dp, a. in loco Cattern, wovon der letztere peremtoriſch iſt 
anberaumt. Wir laden daher zahlnngsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit ein, in diefen 
Terminen zu erſcheinen und den Zuſchlag für ihr Meiſtgebolb nach erfolgter Ein⸗ 
willigung der Real-⸗Creditoren zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt im Gerichts kretſcham 
zu Cattern ausgehangen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem unterſchrlehe⸗ 
pen Gerichtsamte eingeſehen werden. 

Das v. Oheimb Catternſche Gerichtsamt. 5 
anke. 

Breslau den sıten Auguſt 1824. Von dem Königl. Prenß. Hofrichter⸗ 
amte wird hiermit bekannt gemacht, daß die im Neumarktſchen Kreiſe und im 
Weichblide Canih gelegenen Ritterguͤter Cammendorf nebſt der dazugehörigen Stra⸗ 
denmüble und Sachwißz cum apperkinentiis, wovon erſteres auf 44476 Rth. 3 fer, 
91 d'. und letzteres auf 37829 Rthl. 18 for. 34 landſchaftlich taxirt worden, im 
Wege der noidwendigen Subhaſtation an den Meiſiblethenden verkauft werden Te, 
wozu drey Llcitationd⸗ Termine auf den sten Jannar, den Grp April und den Ate 
Juli 1825., von denen der letzte peremtoriſch iſt, anderaumt worden ind. Es wer⸗ 
den demnach alle beige und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
diefen Terminen Vormittags um 10 Uhr in nnferer Gerlchtsſielle auf dem Dohm 
blerſelbſt vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Math Scholz ſich eimu zn 
den, ihre Gebothe abzugeben und biernaͤchn zu gewaͤrtigen, daß dau Mein? und 
Peſtoieihenden der Zuſchlag dleſer Guͤter erthellt werden wird, inſofern nicht gës 
ſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen. Dle ſpeciellen Taxen können zu jeder 
ſchictlichen Zeit in hieſiger Gerichisſtelle nachgeſeden werden. ` 

Königt. Preuß. Hofrichteramt. . 

Breslau den zgflen September 1824. Auf den Ankrag der Conditor 
Schiſſteſchen Iatef.- Erden und des Executor Leſtamentl Actuartus Poptuns on 
das zum Nachlaß des Condltor Schiffke gebörige und wie die au der Gerichts ſtelle 
aushängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem Materia- 
lilenwerthe auf 21122 Kthl., nach dem Nutzungs ⸗Extrage zu 5 pro Cent aber auf 
25060 Nihl. abgefhägte Haus No. 1000. und 1596. im Wege der notwendigen 
Sub haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz ⸗ und Zablungsfaͤhige 
durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den asſter Januar 1825. und den agſlen Mätz 1825., des 
ſonders aber in dem I tzien und peremtorifchen Termine den fen Juny 1825. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſttzratd Hufeland in unſerm Parthetenzim⸗ 
mer No. J. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
baang da ſeldſi zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
ngen, dat demnächſe, ınfofern kein fott heiter Wider ſpruch don den Inte reſſentea 
erklart wird, nach eingebolter Genehmigung nad geſetzliche Umſtände nicht eine 
Wnsnapme 3 laßig machen, der Zufhlag an den Meifis und Beſtbtethenden Ke 
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gen werde. Uebrigens fol nach gerlchtlicher Erkegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 


debarf, verfügt werden. ann 
Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 

Dohm Breslau den sten Maͤrz 1825. Auf den Antrag der Erben 
der Marla Eliſabeth Winterkrieg verwit, geweſenen Schmidt geb. Jeron iſt die den⸗ 
ſelben gemeinſchaftlich gehörige, zu Stuben Wohlauſchen Kreiſes ſus No. 43. gele⸗ 
gene, auf 74 Rthl. eo for. gewürdigte Evlonies Häuslerfielle Tbeilungshalber zur 
freiwilligen Subhaſtation geſtellt und ein einziger Lieltations⸗ Termin auf den zoſten 
May d. J. Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Amtsſtelle vor dem hierzu ernann⸗ 
ten Commiſſarto Herrn Reſerendario Tſchirſchty anberaumt worden, wozu beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

Bres lau den 24flen Novemder 1824. Von dem Kenigl. Gerſchtsamt 
des vormaligen Sandſtifts wird hiermit bekannt gemacht, daß die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verſtorbenen Gottfried Seldel gehörige lub Ne. 20. zu Sirehlitz Schweid⸗ 
nitzſchen Kreiſes belegene Freigärtnerſtelle, welche auf 1340 Rihl. dorfg richtlich 
taritt worden, und wovon dle Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Gerichts⸗ 
Kanzley vorgelegt werden kann, in Termino unlco et peremtorio den 20. May f. 
Vormittags um 9 Uhr in Zobten auf den Antrag der Erden Vehufs ihrer Auge 
elnanderſetzung an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Sannntliche zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige werden demnach durch ‚gegenwärtiged Proclama hierdurch aufges 
fordert, ſich iu dieſem Termine zur beſtimmten Zelt in der gewohnlichen Gerichts 
Gelle za Zoten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hiernachſt, inſofern ans 
nehmlich geborhen werden ſollte, den Zuſchlag dieſer Frelgaͤrtuerſtelle an den Meiſt⸗ 
und Beſiblethenden zu gewärtigen. ` 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

Fürſtenſtein den z4en März 1825. Das zu fangwa!tersdorf Wolden⸗ 
Burger Kreiſes ſub No. 11. gelegene, nach der in unferer Regiſtratur und in dem 
Gerichtskreiſcham zu kangwauersdorf zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtlich a... 
1896 Rm, 11 [gr. 8 pf. abgeſchatzie Georg Friedrich Wittwerſche Bauergut fol 
auf den Antrag der Erden des verſtorbenen Beſitzers im Wege Der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation in dem auf den 19 ten May a. c. Vormittags ro Übr anberaumten einzi⸗ 

en und peremtorlſchen Bietdungs⸗Termine verkauft werden. Beſiß: und zab⸗ 
lungsfähige Kauflufiige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im 
Gerichtskretſcham zu Langwalters dorf zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſch einen, 
und hat ſodann der BE: und Beſtdiethende nach Genehmigung der Intereſſenten 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eln Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu 


erwarten. ` 
Nelchsgraͤft. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Zürfenftein 
und Robnſtock. 
gangenbielam bey Reichenbach den Sten Maͤrz 1825. Das unter: 
zeichnete Gerichtsamt fuͤget dem Publiko hierdurch zu wiſſen, daß zum Verkauf lm 
Wege dir nothwendigen Subhaſtatlon des in der Gemeinde Langenbtelan miulern 
neuen 


9 H 
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niuen Antheüs belegenen, auf 198 Rth. Courant ortsgetichtlich gewuͤrdigten, von 
dem berſtorbenen Weber Carl Wubelm Liehr hochgelaſſenen Hauſes, der dies faͤllige 
peremteriſche Biethungstermin auf den Ston Juni d J. anberaumt worden, on 
welchem Tage ſich besitz „und zablungefaͤhige Kaufliebhaber vor dem Gerichtsamte 
in alldteſiger Amts⸗Conzley melden, ihre Gebothe ad Protocollum geben und den 
Zuſchlog an den Melſt⸗ und Beſtbitthenden nach vorher gegangener Einwilligung 


der Inteteſſenten gewaͤrtlgen können. 

Gräf. v. Sendreczkpſches Gerichtsamt der Langenblelaver Moſorats⸗ 
Güter. Theiler. 

Frankenſtein den 7ten Februar 1825. Im Wege der Execution fol 
die zu Koſemitz Nunpiſchſchen Crelſes belegene, im Grund- und Hypotheken⸗ 
buche ſub no. 26. verzeichnete Carl Samuel Thielſche Windmuͤhle und Frelſtelle 
welche ortsgerichtl. auf 642 rthl. 5 Tor, Courant abgeſchaͤtzt worden, öffentlich 
verkauft werden. Zu Birtungss Terminen find der te Arz, ı8te April und 
ite May 1825. anberaumt worden, und es werden Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige bieldurch vorgeladen, ſich in den erſten beiden Terminen hier in 
Frankeuſtein, in dem letzten peremtoriſchen aber ſich Nachmittags um 3 Uhr auf 
dem berrſchaftl. Schloße zu Koſemitz einzufinden, darauf zu bieten, und falls 
das Meiſtgebot annehmlich gefunden wird, hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Die diesfällige Taxe hangt in dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Kofe⸗ 
mis öffentlich aus, auch kann ſolche bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte 


inſpicirt werden. É 
Das von Netz Koſemitzer Gerichts⸗Amt. eck 


rögor. 
Frankenſtein den ıgten December 1824. Das ben Frledrich Tiepolts 
ſchen Erben gehörige, zu Tarnau Frankenſteinſchen Kreiſes ſub no. 47. gelegene 
Bauergut, welches gerichtlich auf 1127 Nthl. 26 far. 8 d'. detaxirt worden, iſt 
Tberlungshalder zum öffentlichen Verkauf geſtellt und es werden biermit beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe in den dies fälligen auf 
den 7ten Februar, 2ıflen März, peremtorie aber den 16ten May a. f. Bormits 
tags 9 Uhr anderaumten Etcitations-Termine in die hieſige ſtand es herr. Gerichts ⸗ 
kanzley eingeladen. 
Das Gerichts amt der Standesberrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 
Kotzenau den 7ten Februar 1825. Die Dh No. 12. zu Kriegheyde be⸗ 
legene, auf 848 Ribl. 26 far. Courant gewuͤrdigte Johann Friedrich Wernerſche 
Bauernahrung ſoll im Wege ver nothwendigen Subhaſtation in den auf den ıöten 
März, 13ten April und ıgten Mop Vormittags 9 Uhr anſtehenhen Terminen, von 
d nen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich meiſtdtethend verkauft werden. Kauflu⸗ 
bilde, Veſig: und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, ſich in jenen Termi⸗ 
nen perſöntich im biefigen Gerichtszimmer eiuzufinden, wonächſt nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erthellt 
werden wird. ` 
Reichsburggräfl. zu Dohnaſches Juflzamt der Herrſchaf: Kotzenau. 
Aldinus. 
Jauer 


— (1664) — 


Jauer den igten Februar 1825. Zum öffentlichen Verkauf der dem 
Müller George Friedrich Vogt gehörigen und zu Lohnig Striegauſchen Kreiſes ſub 
No. 1. belegenen Freiſtelle und Garten don $ Scheffel 7 Metzen Ausfaat und 
dem Platz zur Erbauung einer Windmuͤble fo wie der Pflicht und dem Recht zu 
dieſer Erbauung, welche Freiſtelle und Garten laut der im Gerichtskretſcham zu 
Dromsdorf und Lohnig ausgehängten ortsgerichtlichen Taxe de dato den 9. Ser⸗ 
tember 1824. auf 145 Rthl. 4 far. 4 dd. abgeſchaͤtzt worden, dagegen die Laſten 
welche von der Mühle gegeben werden, und die dem Tax⸗Juſtrumeute beigefügt 
find, bei obigen Taxwertb nicht in Abzug gebracht find, indem fie don der Nutzung 
der gar nicht mit abgeſchaͤtzten Muhle gegeben werden, find Bietbungs⸗Termine 
auf den 1iten April und den zoten May, der Së und permtoriſche Errmin aber 
auf den zten Juny d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Dromsdorf Vormittags um 11 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen mit der Bemerkung biers 
durch Öffentlich. bekannt gemacht wird, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag un⸗ 
tet der Bedingung erhalten wird; daß eine andere Windmühle aufgebaut werden 
und nach deren Aufbau alsdann Beſitzer jaͤhrlich davon 33 Rthl. 10 far, berr⸗ 
ſchaftlicher Muͤhlenzins geben muß. 
Das Gerichtsamt der freiherrl. v. Tſchammerſchen Güter Dromstorf 
und Lohnig. 


Wechſel⸗, Seld⸗ und Fonds ⸗Tourſe 
cf Breslau den 8 1825. ge 


Br. G.. Br. U G, 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 30. April 1825. 
In Courant. 
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Err Beylage 
zu Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 2. May 1825. 


Zu verkaufen. 

Hay nau den soten Februar 1825. Das Gerlchtsamt der Herrſchaft 

Relſicht macht, hierdurch bekannt, daß die zu Klein⸗Tſchirbsdorſ belegene Hoppeſche 

Waſſermuͤtle, auf Antrag eines Real: Gläubigers an den Meiſtbletbenden oͤffent⸗ 

lich verkauft warden fol, wozu ein Termin auf den 13ten April, 15. Juny und 

31. Angufi d. J. auf dem berrſchaſtlichen Schloffe zu Reiſicht Nachmittags 2 Uhr 

der letzte peremtoriſch angeſetzt worden, und alle beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kauf⸗ 

luſtige hierzu geladen werden. Die Muͤhle har einen Mahls und einen Spitzsang 

und gehören 15 Scheffel Ackerland und 1 Obfigarten dazu, tft auch gerichtlich auf 
2645 Rihlr. gewürdiget. . 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Reiſicht. 
Wecker, Juſtit. 

„ Naumburg am Quels den zoften December 1824. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt fudhaſtirt das zu Schleſiſch Haugsdorf ſub No. 70. belegene, auf 
4634 Rıbl. gerichtlich gewürdigre robothfreye Bauergut des bieſelbſt verſtorbenen 
Konigl, Domalnenamts⸗Paͤchter Chriſtian Baumert ad Infiantiam der Vormund⸗ 
ſchaft und auf Requiſition des obervormundſchaftlichen Gerichts und fordert Bie⸗ 
thungsluſtige auf, fich in Terminis den 
4 gten März, den Zten May 1825. 
in der Behanfung des unterzeichneten Juſtitlarli hieſelbſt, peremkorle aber den ötenr 
July 1825. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Logau früh um 10 Uhr einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben und fodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Vormundschaft und des obervormundſchaftlichen Gerichts, ſofern ſonſt 
nicht etwa geſetzliche Hinderniffe eintreten ſollten, der Zuſchlag an den Meiſtbit. 
shenden geſchehen wird. Uebrigens kann dle Taxe jederzeit hieſelbſt eingeſehen werden⸗ 

Das Graͤfl. Stoſchſche Gerichtsamt Haugsdorf und Logg 
‚orten, 

Le obſchüͤtz den roten Februar 1825. DemPublico wird hiermit bekanut 
gewacht, daß auf den Antrag mehrerer Liptiner Real⸗ Gläubiger nachſtehend be⸗ 
nannten, zu Llptin Leobſchuͤtzer Krelſes gelegenen frele Beſitzungen, nämlich: 1) 
die fub No. 1. des Hypothekenbuchs eingetragene, auf 499 Rthl. incl. der Gebaͤu⸗ 
lichkeiten abgemürdigte halbhubige Bauerwirthſchaft; 2) die ſub No. 3. des Hy⸗ 
potdekenbuchs eingetragene, auf 1657 Mehl, 25 gr. mit Einſchluß der Gebäulichs 
kelten detaxirte dreyviertelbuſige Bauerwlrthſchaft; 3) die ſub No. 5. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene, auf 670 Rthl. 15 [gr. mit Einſchlutz der Gebäude abgeſchätzte 
Dauerwirthſchaft; 4) das ſub No. 6. des Hppothekenbuches eingetragene, auf 
381 EBL 1 Dr, 8 Pfr, mit Einſchluß der Gebaͤude Berarirte Bauergut; Ce 
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ſub Mo. 20. des Hypothekenbuchs eingetragene, auf 665 Rebe. 5 for. incl. der 
Ger aͤullchkeiten detorirte halbhufize Bauerwirthſchaft; 6) die ſud No. 21. des 
Hypotbekenbuchs belegene, auf 690 Rthl. 21 fgr. 8 pf. detarirte halbhufige Bauer⸗ 
wietſchaft; 7) das ſub No. 23. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 602 Mthl. 
28 ſgr. abgeſchätzte halbhuſige Bauergut; 8) das ſub No. 24. des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 937 Rthl. 20 fgr. detaxirte Bauergut von 72 Breslauer 
eh, "et Ausſaat; 9) die ſub No. 25. des Hypothekenduchs eingetragene, auf 
651 DOT, 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Bauerwirthſchaft; 10) die fub No. 27. des Hypv⸗ 
thekenduchs eingetragene, auf 629 Rth!. 13 far. 4 pf. abzeſchatzte Bauerwirihſchaft; 
11) die ſub No. 29. des Hypothekenbachs eingetragene, auf 609 Rthl. 25 fgr. 
detaxirte Bauerwirthſchalt; 12) die ſub No. 30 des Hypothekenbuchs eingetra⸗ 
gene, auf 5366 Rthl. 26 [gr. 8 pf. incl. der Gebäulichkeiten detarirte halbbubige 
Bauerwirthſchaft; 13) das ſub No. 32. des Hypothekenbuchs eingetragene, auf 
885 Nthl. 15 far. incl. der Gebäupe detarirte zhufige Hauergut; 14) das ſub 
No. 33. des Hypothekenduchs eingetragene, auf 638 Nthl. 5 fgr. mit Inbegriff 
der Gebaͤulichkeiten betagırte halbhufige Bauergut; 15) der ſub No. 52. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene, auf 250 Rthl. detaxirte Kretſcham, Schuldenhalber an 
den Meiſtblethenden verkauft werden ſollen, und find Termin lieitattonis und 
zwar: 1. von der ſud No. 1. bezeichneten freien Bauerwirtbſchaft auf den rıten 
April, 13. Map, peremterie ader ısten Jun a. c.. II. von Ver ſub No. 3. ges 
nannten Bauerwirthſchaft auf den 9. Aprit, 11. May, perswtorie aber 13. Jun; 
III. von der ſud No. 5. bezeichneten Bauerwirthſchaft auf den 12. April, 13ten 
May, peremtorie aber 16ten Juny; IV. von der ſub No. 6. genannten Bauer⸗ 
wirthſchaft auf den 14. April, 161en May, peremtorie aber 22. Juny; V. von 
der ſud No. 20. bezeichneten Bauerwirthſchaft auf den 7. April, 7ten May, Dë 
reintorte aber gten Juny a. c., VI. von der ſub No. 21. genannten Banerwerth⸗ 
ſchaft auf den Gren April, sten May, peremsorie aber Bien Juny a. c; VII. 
ven der ſud No. 23. bezeichneten Bauerwirthſchaft auf den sten April, sten Map, 
peremtorle aber 6. Jun a. c.; VIII. von der fub No. 24. genannten Bauerwirth⸗ 
ſchaft auf den 13ten April, 14. Map, peremterie aber 18ten Jung a. c.; IX. 
von der ſub No. 25. bezeichneten Bauerwirthſchaft auf den 15ten April, 17, May, 
p remtorle aber 23jten Jun a. c: X. von der ſub No. 27. genannten Bauer⸗ 
wirihſchaft auf den 27 ten April, 27. May, peremtorie aber a7flen Juny a. c.; 
XI. von der ſub No. 29. bezeichneten Bauerwirthſchaft auf den 18ten April, 18ten 
May, peremiorie aber 25ſten Jung a. c.; XII. von der Ing No. 30. genannten 
Bauerwirthſchaft auf den Sten April, ıoten May, peremtorle aber 11. Junv a. c. 
XIII. von der ſub No. 32. bezeichneten Bauerwirthſchaft auf den 3 ıjteh März, 4ten 
May, peremtorle aber gten Junz; XIV. von der ſub No. 33. genannten Bauer⸗ 
wirthſchaft auf den zoſten März, 30. April, peremtorie aber 30. May a. c.; XV. 
von der ſub No. 52. bezeichneten Kretſcham auf den 14ten April, 14ten May, pe 
temtorte aber zoſten Juny a. c. in der Gerichts kanzley Im Wobnhauſe des Gerichts⸗ 
Aetuaru Beyer hieſeldſt anberaumt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbtge Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich zur beſtimmten Zeit, beſonders aber 
in dem letzt gedachten peremtoriſchen Lieltations⸗Termine entweder in Per ſon oder 
durch vorſchriſtsmaͤczig legitimirte Bevollmächtigte elnzufinden, ihre Gebothe abs 
zugeben und hat der Meift» und Beſibiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, inſo⸗ 


fern 
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fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens kann die Taxe 
der ſubbaſta geſtellten 15 Beſitzungen ſowohl bei dem Aushange hieſelbſt als auch 
in der Gerlchtskanzley eingeſehen werden. 
Das Patrimonial⸗ Gericht des Rittergutes etptin. 
Schwenzner, Juſtit. 

- Proskau ben 2ıflen Februar 1825. Auf Antrag eines Real Gläubigerd 
wird die in dem Proskauer Amtsdorfe Corzumcritz ſab No. 31. belegene, Franz 
Bieniekſche Freldauerſtelle, weiche ohne Gedaͤude auf 246 Rthl. 10 fgr. und mit 
dieſen auf 371 Rthl. 20 for. Courant gerichtlich abgeſchatzt worden, entweder im 
ganzen oder in einzelnen Theilen wozu die Bewilligung der Koͤnigl. Regierung zu 
Oppeln vorhanden iſt im Wege der Suhhaſtatton ſubhaſtirt. Die Blethungs⸗Tar⸗ 
mine find auf den 30. März, 29. April und 30. Mai c. hier in Proskau angeſehl, 
wozu alle Kaufluſtige ergedenſt eingeladen werden. Die Taxe kann zu jederzeit auf 
der Kanzley nachgeſehen werden. 

Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 

Bunzlan den agfien Januar 1824. Auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, ſoll die dem Simon zugedörige füb 37. zu Poßen belegene Waſſer mühle 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Wir haben hierzu drey Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, nem⸗ 
lich den 8ten April, den öten May, den zoten Juni d. J. jedesmal ſruͤh um 
9 Uhr in der Gerichtsſtabe zu Ottendorf anderaumt, zu welchen Terminen alle 
befigs und zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Auf ein 
nach dem Termin gethanes Gedoth kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Das Grundfück iſt unter Leitung des Gerichtsamtes unterm 13 Nevbr. 1824. 
im Bau: und Grundwerth auf 1414 Rthl. 20 ſar und im Nugungs: Errrage 
auf 1047 Ribl. 21 far. 3 pf. deragirt worden und ſtehet jedem Kaufluſtigen 
die Taxe im Gerichtskretſcham zu Poßen oder beim unterzeichneten Juſtitiario 
zur Einſicht bereit, 

Das Gerichtsamt von Poßen. Franke. 

Faͤrſtenſteln den 28ſlen Februar 1828. Der zu Ober- Wernersdorf 
Belkenhayner Ereiſes ſub No. 5. delegene, nach ter in unſerer Regiſtratur und in 
dem Gerichtskretſcham zu Oder⸗ Werners dorf zu inſpietrenden Taxe ortsgerichtlich 
auf 250 Rthl. Ceurant abgeſchätzte Johann etlich Haudeſche Holegarten, ſoll 
auf den Antrag eines Neal: Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
in dem auf den ı3ten Juny dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr anberaumten einzt⸗ 
gen und peremteriſchen Blethungs Termine verkauft werden. Beſitz- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden daher hiemit vorgeladen: in beſagtem Termine im 
Gerichtskreiſcham zu Oder⸗Wernersdorf zur Abgebung ihrer Geboihe zu erſcheinen, 
und hat ſodann der Meiſt- und Beftbiethende nach Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, wenn nicht gefiß iche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag 


zu erwarten. J 
Reichsgraf v Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
fiein und Rohnſtock. 
Heinrich au den 2ten März 1825. Von dem unterzeichneten Gerlchtss 
amte wird die fub No. 13. zu Bölmsdorf gelegene, zum Vermögen des Bernhard 
Heuchel gehörige, und auf 884 Mehl, 10 gr. 11 pf. dorſgerichtlich geſchazte Lg 


nieriefle, im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher befißs und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremterie auf den ı4ten 
Jur 1825. fergejegten Licttations⸗Termiue in hiefiger Kanztey, woſelbſt die ges 
richtliche Taxe d. d. Boͤlmsdorf 24. Februar c. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſe⸗ 
hen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebeth abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meifie und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Ereditoren und des Beſitzers for 
dann zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Ibrs Majeſtaͤt der Königin der Niederlande ger 

börigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 
Grund. 

Liedent bal den 24ſien Februar 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt wird die zu Göriffeiffen hieſigen Anthells Loͤwendergſchen Kreiſes ſub No 80 b. 
befindliche, ortsgerichtlich auf 844 Rthl. 10 (gr. abgeſchaͤtzte Halbgaͤrtnerſtelle 
des Gottfried Heyn im Wege der Rechtshuͤlfe zum offentlichen Verkauf ausge⸗ 
bothen und der einzige Biethungs⸗Termin auf den 

27ſten May c. als Freitags 
in dem Oxtsgerichtskreiſcham angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Groß ⸗Strehlitz den 24ſten Januar 1825. Auf den Antrag mehrerer 
Real⸗Glaͤudiger ſoll im Wege der Execution die zu Gogolin Zprowaer Herrſchaft 
Groß ⸗Streblitzer Kreiſes 22 Melle von der Kreisſtadt Groß⸗Strehlitz eine halbe 
Meile von der Stadt Krappitz belegene, dem Anton Bielitza gehörige Freibauer⸗ 
fette ſubhaſtirt werden, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe die zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Zyrowaer Gerichtskanzley zu Groß⸗Strehlitz eingeſehen 
werden kann, auf 380 Rthl. 1. e. Dreyhundert Achtzig Reichstbaler abgeſchaͤtzt 
worden, oͤffentlich verkauft werden. Zu Abgebung der Gedothe find Termine auf 
den ıöten März, ı6ten April und ı6ten May, welcher peremtoriſch iſt, in der 
Gerichtskanzley zu Zyrowa anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden daher vorgeladen, in den anſtehenden Terminen entweder perſoͤnlich oder 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und dem» 
nächft zu gewaͤrtigen, daß dem Meifts und Beſtbiethenden die Poſſeſſton zugeſchla⸗ 
gen, indem auf etwantge nach abgehaltenen peremtorifchen Termine eingehende 
Gebothe, wenn nicht beſondere Urſachen zur Fortſetzung der Subhaſtation eintreten, 
keine Ruͤckſicht genommen werden ſell. 

Das Zyrowaer Gerichtsamt. 

Groß⸗Streblitz den z4ſten Januar 1825. Auf den Antrag der Johann 
Materlaſchen Vormundſchaft werden diejenigen fäebaren Aecker, welche der Johann 
Materla von der Wottek Bomdaſchen Bauerſtelle zu Gogolin Groß⸗Strehlitzer 
Creiſes belegen, erkauft hat, und nach elner gerichtlichen Taxe, welche zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der gerichts amtlichen Eanziep zu Zyrowa eingeſehen werden kann 
auf 100 Rthl. i. e. Einhundert Reichsthaler Courant abgeſchaͤtzt worden, ſubha⸗ 
ſtirt, zu Abgedung der Gebothe find 3 Termine und zwar: den 16ten März, den 
ı6ten April und 16ten May a, c. von denen der 2 peremtoriſch iſt, in der Ges 
richtskanzley zu Zyrowa anberaumt worden. Kaufsluſtige und Zahlungs faͤbige wers 
den daher eingeladen, in den anſtehenden Terminen entweder perſoͤnlich oder durch 
gerichtlich Bevollmaͤchtigte. zu erſcheinen, Ire Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber 

zu 
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zu gewärtigen, daß die erwähnten Ackerſtücke dem Bert + und Meiſtbiethenden zu⸗ 
geschlagen, indem auf fernere nach dem peremtoriſchen Termine eingebenden Ges 
bothe, wenn ſonſt kein erheblicher Grund zur Fortſetzung der Sub haſtation ſich ers 
geben, nicht weiter reflectirt werden ſoll. 

Das Zyrowaer Gerichtsamt. 

Oels den zten März 1825. Die dorfgerichtlich auf 200 Rthl. Cour. 
abgefchägte Dreſchgaͤrtnerſtelle fub No. 12. zu Raacke ſoll Theilungshalber in 
Termine den 24ſten May c. Öffentlich verkauft werden. Es werden daher Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungskähige hierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr in Oels im Landhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
hier nachſt zu gewaͤrtigen, daß nach vernommener Genehmigung der Erbes⸗In⸗ 
tereſſenten der Zuſchlag erfolgen werde, inlofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme zalaſſen. 
Gerichtsamt der Raacker Suter. 

Naumburg am Quels den zten Jannar 1828. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt jubbarit das zu ſchlef. Haugsdorf ſub No. 68. belgene, anf 2386 Rthl. 
er gemürdigte robothfreye Bauergut des Schmidt Chriſtian Gerlach ad me 
ſtantiam eines Real- Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in denen 
hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 

den Sten März und 

den zten May 
ſo wie den 7ten July dieſes Jahres, und wovon die erſten beiden in der Behau⸗ 
fung des unterzeichneten Juſtitiarii bieſelbſt, der dritte und letzte aber in dem Ges 
richtszimmer des herrſchaftlichen Schloſſes zu Logau abgehalten werden wird, fruͤh um 
10 Uhr einzuflnden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Real-Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiftbiethenden, 
ſofern ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß eintreten ſollte, geſchehen wird. 

Das Graft Stoſchſche Gerichtsamt Logau und Eh 
rner. 

Liegnitz den raten Februar 1825. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 43. auf dem Scholzeſchen Conſor tio gelegenen Hauſes nebſt Zubehör, weiches 
auf 774 Rıhl. 28 far. 6$ d', gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drey Ble⸗ 
tyungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den Zoſten März e. 
Vormittags um 10 Uhr, Zoften April e. Vormittags um 10 Uhr und 30. May c. 
Vormittags um 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Hrn. 
Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Kügler anberaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige auf, ſich an den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher 
Juformation verſehene Mau datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſßgarien 
auf dem Königl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Geborhe abzu⸗ 
geben und demnächſt den Zuſchlag an den Meifts und Beſtblethenden nach einge⸗ 
better Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem 

ermine eingehen, wird keine Rückficht weiter genommen werden und ſteht es je⸗ 

dem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks und die entwor⸗ 

fenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu infpiciren. 
Könige, Preuß, Lands und Stadtgericht. 29 
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koͤwenberg den ısten März 1825. Das Königl. Fand» und Stade 
gericht zu Löwenberg ſubbaſtirt die in Langenvorwerk ſab No. 68. belegene, auf 
124 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle des Haͤusler Gottlieb Heydrich ad 
inſtantiam der Ereditoren und fordert befig» und zadlungslaͤbige Kaufluſtige auf, 
in Termino peremtorio den zoſten May d. J. Vormittags um 11 Dir vor dem 
Deputirten Lands und Stadtgerichts⸗Direcfor und Creis⸗Juſtizrath Strecken 
bach ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuftimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Meiſtdlethenden zu gewärtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Trebnitz den loten Februar 1825. Von dem unterzeichneten 
Königl. Gerichte wird die dem Chriſtian Schwarz gehörige, auf 1300 Ath. 
Courant abgeſchaͤtzte Freygaͤrtnerſtelle nebſt der dabey befindlichen Winds 
muͤhle zu Schwundnig im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die 
dies faͤlligen Cicitationstermine auf den zıften Marz, aoften April und 
z6ſten May c. a Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Canzeley anberaumt 
Es werden daher beſig Bund zahlungsfaͤhige Kaufluſti e eingeladen, ſich 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch 
ift, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuichlag der Stelle 
und Mühle für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen Die von dem Fundo 
aufgenommene Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in biefiger 
Ranzelley eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Gericht der ebemaligen Trebnitzer Stiftsgüter. 

Fraukenſtein, den zten Marz 1825. Im Wege der Execution ſoll dle 
zu Nieder⸗Mittel⸗Peilau Reichenbachſchen Ereifes belegene, im Grund» und Hy⸗ 
pothekenbuche ſub No. 40. verzeichnete Frledrich Praͤkelſche Hofegaͤrtuerſtelle nüt 
24 Scheffel Acker und einem Garten, welche ortsgerichtlich auf 322 Rthl. 10 far. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, öffentlich verkauft werden. Zum Biethungs Termin 
iſt der 13te Juny c. auberaumt worden, und es werden befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder-Mittel⸗Peilau einzufinden, darauf 
zu biethen und falls das Meiſigeboth aunehmlich gefunden wird, bat der Meifis 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die diesfällige Taxe hängt in dem Ges 
richtskreiſcham zu Nieder- Mittel- Peilau öffentlich aus, auch kaun ſolche bel dem 
unterzeichneten Gerichtsamte Infpichrt werden. 

Das Major v. Kleiſt Nieder- Mlttel-Peilauer aan, 
rogor. 

Wartenberg den 2gfien Februar 1825. Von Seiten des unterzeichna⸗ 

„ten Gerichts wird hierdurch bekaunt gemacht, daß auf den Antrag der verwit. 
Acker⸗Burgerin Roſſel geb. Nybark in Bralin die Subhaſtation der in Bralin bie: 
ſigen Kreiſes gelegenen, dem Matthias Koziol gehörigen Poſſeſſiou ſub No. 60 a. 
nebſt allen Realitäten, welche im Jahre 1825. nach der dem bey unterzeich neten 
Gerichte und dem Magiſtrate in Bralim aushangenden Proclama bepgefugten, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 210 Rthl. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, bes 
funden worden. Demnach werden alle Be ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch BP: 
fentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Meuaten vom 
aten Marz 1825, angerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 

aten 
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aten April 1825. und den 2teu May 1825. auf hleſiger Fürſtl. Gerichtskanzley, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zten Juny 1825. 
Vormittags um 9 kr auf dem berrſchaftlichen Hofe in Bralin in Perſon oder 
durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vers 
nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag und die Adjudication an den Meiftbirthenden und Beſtbiethenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe aber 
wird keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 

aufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch 
er leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Productiau der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. 

Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch freiſtandesherrl. Gericht. 
Leſſing. 


Kuchelna den 23ften Februar 1825. Das Fuͤrſt Lichnowskyſche Majo⸗ 
ratsgericht macht hierdurch zur öffentlichen Wiſſenſchaft bekaunt, daß die dem Jo⸗ 
ſeph Richter eigenthuͤmlich gehörige, in dem Dorfe Ruderſchwalde Ratiborer Krei⸗ 
ſes fub No. 29. gelegene, und auf 82 Sr. 10 fgr. Courant gerichtlich taxirte 
eingängige Walſermuͤhle nebſt den dazu gehörenden Grundſtuͤcken, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und der peremtoriſche Termin 
auf den Arten Junp des Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichtslocale zu Krziza⸗ 
nowitz anberaumt worden if. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſe Waſ⸗ 
ſermuͤhle zu kaufen gelongen und zahlungsfähig find, hierdurdy aufgefordert, in 
dem gedachten Termine ſich perſoͤn ich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Belibierhenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Fiuͤrſt Lichnowskyſches Majoratgericht. 
Fritſch. 


Oels den riten März 1825. Das Herzogl. Braunſchwelg Oels ſche Fuͤr⸗ 
fenthums . Gericht macht blermit offenkundig, daß die Subhaſtation des dem Schu⸗ 
Machermeifter Chriſtian Neumann gehörigen Hauſes und Gartens No. 85. zu Aus 
Uuspurg zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch diefe Öffentliche 
Bekanntmachung alle diejenigen, welche gedachtes Haus und Garten zu kaufen 
Willens und vermoͤgend find, ein, in dem hierzu anſtehenden Termine den 14ten 
ach a. t., weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch 
* Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden 

nnen, Vormittags um 11 Ubr in bleſigem Fuͤrſtenthumsgericht zu erſcheinen 
und ihre Gedothe auf gedachtes Grundſiück, welches auf 115 Rtbl. zu 5 pro Cent 
gerechnet, abgeſchätzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts Heren Aſſeſſor 

eltſch zu Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden 
und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer ausge⸗ 

enden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in bieſiger Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden. 

, Nimptſch den 15ten Februar 1825. Das Koͤnigl. Stadtgericht fubba⸗ 
EN ad inſtantlam eines Creditoris im Wege der Execution das in hleſiger Stadt 

elegene (nh No. 12. bezeichnete, der Bürgerin Johanne Ganglitz geb. Schwartz 
zugehzrige dranberechtigte Haus, welches auf 218 Rthl. 15 Dr, Courant dam 
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lich gewuͤrdiget worden und deſſen Taxe am Rathhauſe hleſelbſt mit aufgehängt 
if, in Termino den 26ften März, agſten April und 28ſſen May d J. und ladet 
daher Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs fähige vor, in dieſen Terminen jedesmal 
fruͤh um 9 Uhr auf bleſigem Rathbauſe in dem gewohnlichen Partheten zimmer za er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebot he abzugeben, worauf ſodann der im letzten Termine ver⸗ 
bliebene Melſt⸗ und Beſtbieihende den Zuſchlag und Adjudicatlon dieſes braube⸗ 
rechtigten Hauſes wird gewaͤrtigen koͤnnen, da auf fpäfer eingehende Gebothe keine 
Muͤckſicht genommen werden darf. 
Das Königl. Stadtgericht. 

Groß ⸗Strehlitz den zeiten Februar 1825. Das Königl, Preuß. Ges 
richt der Stadt Leſchnitz ſubhaſtirt ont den Antrag eines Real- Glaͤudigers das 
in der Stade Leſchnitz belegene ſub No. 54. des Hypothekenbuchs eingetragene, 
dem Schumacher Ambrofius Begner gehörige, gerichtlich auf 352 Redl. 20 fgr. 
Courant abgeſchaͤtzte Haus nedſt dadey beſindllchen Garten von circa 24 Mor⸗ 
gen Magdeburger, wovon die Tape zu jeder ſchickltchen Zeit in dem biefigen 
Stadtgerichtslocale eingeſehen werden kann und find die Biethungs⸗ Termine auf 

den 18ten Marz a. c. 

den ı8ten April a. c. und 

5 den loten Map a. c. 
und zwar bie beiden erſten in Groß⸗Strehlitz und der dritte, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, in der Stadt Leſchnitz anberaumt worden. Kaufluftige und Zahlungs⸗ 
fähige werben daher eingeladen, in den anſtehenden Terminen und deſonders 
in dem letzten peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich 
Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ibre Gehothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß an den Meiſtbtethenden der Zuschlag, wenn ſonſt kelne geſezlichen 
Hinderniſſe eintreten, erfolgen ſoll. 
Das Königl. Preuß. Gericht der Stadt Leſchnitz. 

Auras ben soten Februar 1825. Das der geſchledenen Niedergeſaͤß ges 
doͤrige bieſelbſt belegene Haus No. 19., welches auf 320 Rthl. abgeſchaͤtzt, ſoll den 
raten Junp c. an den Meiſtblethenden verkauft werden, weshalb Kauffuſtige ein⸗ 
geladen werden, an gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 
in erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben. und ſodann den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 

Oppeln den ı3ten Februar 1828. Dem Pudliko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zu Kolonte Muͤnchhaufen ſub No. 5. gelegene, auf 87 Rthl. 
Tourant abgefchägte freie Gaͤrtnerſielle mit ihren faͤmmtlichen Aeckern, Wiefen, 
Gärten und Gebäuden, in dem ben anderaumten Termine auf 

den 16ten May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr ad inſtantiam credltorum ſudhaſlirt werden wird. Kauf⸗ 
tuflige werden hiermit eingeladen, in diefem Termine im Geſchäftslocale unters 
zeichneten Domainen » Jufligamıs zu erſchelnen Die Taxe kann jeder Zeit in 
der Regiſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden koſtenfrei eingefeben werden 
und werden auch zugleich alle etwaige unbekannte Real⸗Prätendenten an das 
Immoblile ſub poͤna praͤtluſt aufgefordert, ihre Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens im Ter⸗ 


wine geltend zu machen 
1 5 König, Domainen⸗Juſtlzamt. 
Schaͤfer. 
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Zweite Beylage 
N:o. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 2 May 1825. | 


Zu verkaufen. 

Guhrau den kiten Mär 1825. Das Tiſchler Exnerſche Haus der 
Stadt auf der Nieder⸗Glogauer Gaſſe No. 67:, topirt 358 Rihl. 20 (or, wird 
auf Antrag der Erden Thetlungshalber ſubdaſtirt, der einzige Biethungs⸗Ter⸗ 
min iſt angeſetzt auf den i4ten Juny c. Vormittags 10 Uhr cuf hieſigem Stadt⸗ 
gerichte, es werden Kauſtuſlige dazu eingelaren und kann der Beſtbiethende den 
Zuſchlag erwarten, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. 

Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

Arne dorf den zten Januar 1825. Auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers 
fol das in Arnsdorf Goͤrlitzer Kreiſes gelegene, mit No. 34. bezeichnete Johann 
Carl Gottlob Strauß zugeboͤrige und nach Abzug der darauf haftenden Dienſte und 
andern Präſtatlonen auf 1411 Rthl. 1 gr. 8 d'. gerichtlich gewürderte Halbbauers 
gut fubhaflire werden. Hierzu find drey Bieihungs⸗Termine, den Drey und 
Zwanzigſten März, Fünz und Zwanzligſten April und Sleben und Zwanztigſtan May 
dieſes Jahres fedesmal Nachmittags um Zwey Uhr und wovon der D ie und letzte 
peremtoriſch iſt, feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit 
eingeladen, in befagten Terminen, insbeſondere aber in dem letzten ſich an gewoͤhn⸗ 
licher Gerlchtsſtelle auf den herrſchaftlichen Hof biefelbft einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und in den letzten Termine mit Genehmigung des Extrahenten des Zus 
ſchlags gewärtig zu ſeyn. Die etwanigen Bedingungen werden in den Terminen 
bekannt gemacht, die Taxations⸗ Verhandlungen aber mit dem Dienſt⸗ und Praͤ⸗ 
ſtations⸗Verzelchniß auf Nachfragen bey unterzeichneten Juſtittar ſowohl als det 
dem biefigen Ottsrichter vorgelegt werden. 

Das Adl. v. Noſtitziſche Gerlchtsamt zu Arnsdorf. 
D. Kirſch, Juſtit. 

Groß⸗Strehlitz den 28ſten März 1825. Auf den Antrag des Eigen⸗ 
thümers ſoll das dem Schmidt Franz Dworaczeck gehoͤrige in der Lublinitzer Vor⸗ 
ſtadt belegene Haus nebſt dadey befindlichen Säegärten, welches zuſammen nach 
einer gerichtlichen Taxe die zu jeder ſchicklichen Zeit In der hleſtgen Stadtgeriches⸗ 
Kanzley inſpicirt werden kann, auf 340 Mthl. Courant gewuͤrdiget worden, im 
Wege einer freiwilltgen Subhaſtatton verkauft werden. Zu dieſem Behuf find 3 fie 
tuations⸗Termine den 18ten April, den aiſten May, den zoflen Jung a. c., von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem bieſigen Stadtgerichts locale auf dem Ratb⸗ 
baufe Vormittag um 8 Uhr anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungs fähige 
werden hierdurch eingeladen, in den anſtehenden und insbeſondere in dem letzten 
peremtoriſchen Termin entweder perſönlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte 
zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß di Zus 
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lag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Genehmlgung des Eigenthuͤmers ers 
folgen ſoll. Das Königl. Stadtgericht. 
Zülz den 2sfien Februar 1925. Da bag zu Klein- Pramſen nabe bei 
‚ber Stadt Neuſtadt und in deſſen Kreiſe belegne A erant ſammt Zub ehä im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation meiſtblethend veraͤußert werden, zu welchem Be⸗ 
bufe daſſelbe auf 2860 Aryl, Courant gewuͤrdiget wo den, fo werden Kaufluſtige, 
welche zu beſitzen fähig und im Stande find, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fich 
tn den bierzu anberaumten Biethungs Terminen, den zoſten May, Zoſten July 
und peremtorie den zoſten September a. € jedesmal früh um 9 Uër ın hieſiger 
„Schloß Juſtizauts⸗Kanzley einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag 
unter Beobachtung der geſetzlichen Vorſchrlften zu gewärtigen. Die Kaufsbedin⸗ 
gungen werden in Terminis näher dekonnt gemacht werden, und Kauflufligen ſteht 
frei, die Taxe in der genannten Canzley nachzuſehen. 
Das Gerlch samt der Graͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft Zuͤlz und 
Klein Pramſen. 
Wieſa den qten Januar 1925. Nachdem die in Thiemendorf Rotbens 
durger Cretſes gelegene, mit No. 1. bezeichnete, unter Beruͤckſichtigung der Ab: 
gaben und andern Praͤſtationen auf 206 Rthl, 11 gr. gemärderte und Johann Chri⸗ 
ſtoph Schwerdner gehörige Waſſermahlmühle auf Antrag elnes Glaͤubigers zur 
nothwendigen Subh yſtatton gediehen iſt und in drey Terminen, wovon der erſte 
auf den Sechs und Zwanzigſten Maͤrz, der zwente auf den Sechs und Zwanzigſten 
April und der dritte und leyte aber peremtoriſch auf den Dreyſigſten May dieſes 
Jahres, jedesmal Nachmutags um Iwey Uhr anderaumt worden, ſubbaſlirt wer⸗ 
den, fo werden beſſtz⸗ und za lungsfähige Taufluſtige hlermit eingeladen, in bes 
fagten Terminen, ins beſondere aber in dem letztern an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
auf dem hercſchaftlichen Hof zu Wieſa ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben 
und in dem letzten Termin des Zuſchlags mit Genehmigung des Extrahenten der 
Subhaſtation gewaͤrtig zu ſein. Die etwanigen Bedingungen werden In den Ter⸗ 
minen bekannt gemacht, die Taxations Verhandlungen aber und das Abgabenver⸗ 
jeichniß auf Nachfragen hei unterzeichneten Juſtitiar in Arnsdorf und bey dem Orts⸗ 
richter in Thlemendorf vorgelegt werden. 
Das Adl. v. Noſtitziſche Gerlchtz amt zu Wleſa und N 
Kirch, Juſtit. 
Mänſterderg den arſten März 1825. Im Wege der Execution werden 
die dem Kietſchmer Joſepb Künzel zu Qblguth geboͤrigen Grundſtuͤcke, als: der 
ſerdisbare Otſt⸗ und Hopfengarten ſub No. 116. auf 260 Rthl. taxirt und die auf 
dem Allgeſt gelegene Wie ſe ſub No. 127. auf 175 Rehl. kaxirt, ſudhaſta geſtellt, es 
iſt dazu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den ı41en Juny c. a. Vormittags um 
st Ubr an hleſiger Gerichts ſtelle anberaumt worden und werden Kaufluſtige zur 
Adgabe pret Gebothe mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſibletben nach 
eingeholter Genehmigung der Kornſchen Vormundſcheft der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den ſoll. Das Koͤulgl. Lands und Stadtgericht. b 
Reumarkt ben 18ten Fonuar 1825 Ole dem Koͤnigl. Major von der 
Ermee Grafen Carl v. Roſtiz zugehörigen, zu Wuͤltſchkau bitt zen Creiſts ſud No. 37. 
und 38. gelegenen Freibauergüter, welche mit einander vereinigt ſind und aus 
Wohngedaͤude, Geſindehaus und Stallungen, Scheuer und — Dune 
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ſaͤmmtlich maſſib erbaut find, fo wie aus Acker, Wleſewachs und Waldung des 
ſteben und zwar del dem Gute No. 37. aus 93 Morgen 137 k. Acker, 147 RI 
Wieſewachs und 31 Morgen 184 n. Waldung, bei dem Bauergute Ro. 38. aber 
aus zwey Hufen weniger drei Morgen Acker, und welche beider Freibauergütee 
auf 12833 Rthl. 15 jot, Courant adgeſchätzt worden, fo wie das ebenfalls derſel⸗ 
ben zugehörige, zu Wültſchkau fub Ro. 39. gelegene Freibauergut, welches jedoch 
keine Gebäude hat, ſendern lediglich aus 101 Morgen Acker, 6 Morgen Wiefe und 
46 Morgen Buſch beſteht, und auf 2308 Rthl. Courant ab geſchaͤtzt worden, wel⸗ 
ches aber mit den beiden erſt gedachten Freidauergütern vereinigt werden kann, ſol⸗ 
len im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtdietbendſverkauft werden. Es 
find hierzu dreo Eiethungstermine vor dem unterzeichneten Juſtitlarto auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Wuͤltſchkau angeſetzt, von denen der letzte peremtorlſch iſt, 
und zwar den Zzoſten März d. J. Nachmittags um 2 Uhr, den zoſten May d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr und den Zoſten July d. J. Vormittags um 9 Uhr. Es 
werden alle und jede, welche die gedachten Freibauerguͤter zu kauſen Luſt, Faͤhig⸗ 
keit und Mittel beſitzen, zu dieſen Terminen eingeladen, um ihr Geboth abzugeben, 
wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſibiethende, der ſich zugleich über feine Zahlungs 
fäylgkeit ausweiſen muß, den Zuſchlag mit Einwilligung der Extrahenten der Sub⸗ 
haſtation und gegen Erlegung eines verhaͤltniß mäßigen Angeldes zu gewaͤrtlgen hat, 
wobei nur bemerkt wird, daß auf dle beiden Freiguͤter No. 37. und 38. zuſammen 
auf das Freibauergut No. 39. aber einzeln gebotben werden fol. Auf nachgehende 
Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen und kann die Taxe der zu ſubhaſtlrenden 
Grundſtuͤcke in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt zu jeder ſchickli⸗ 


chen Zeit eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Wuͤltſchkan. 
Flſcher. 


Neiſſe den zten Januar 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Juͤrſtenthumsgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers die Subbaſtation des Gutes Nieder-Glersdorf im Hetzogthum 
Grottkau und deſſen Kreiſe belegen, nebft allen Realitäten, Gerechtigkeiten und 
Nutzungen, im Wege der Executton verfuͤgt worden iſt. Die Behufs der Sub⸗ 
haſtatlon aufgenommene landschaftliche Taxe des Gutes Nieder-Glers dorf iſt auf 
33007 Rthl. 15 far. 5 pf. feſtgeſetzt worden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und 
Zahlungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den angeſetze, 
ten Blethungs⸗ Terminen, naͤmlich: 

d den Gren May 1825. 
und den 2ten Auguſt 1825., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28ſten October 1825. 
Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten Commiffartus Herrn Juſtizrath Schu⸗ 
berth in dem Partheienzimmer des hleſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts in Pers 
fon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandaturien aus 
der Zahl der hleſigen Juſtiz Chmmiffarien (wozu ihnen für den Fall der etwant⸗ 
gen Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Etroes, Mittelmann, Soͤrlich und 
Koſch vorgeſchlagen werden, au deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
mem, ihr Geboth zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der . 
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den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgt. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen 
Termins etwa eingebenden Gebothe wird aber, inſofern nicht geſetzliche, Umſtände 
‚eine Aus gahme zul aſſen, keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichelt⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Köfhung der ſämmtlichen ſowohl der eingetra⸗ 
genen als auch der leer ausge,enden Forderungen und zwar letztere ohne Producs 
tion der Inſtrumente verfügt werden. Die landſchaftliche Taxe ſelbſt, welche an 
gewoͤhnucher Gerichtsſtelle aushaͤngt, kann in den gefeglichen Amtsstunden einge⸗ 


ſehen werden. 
Koͤnigl. Breuß. Faͤrſtenthumsgericht. 

Brieg den loten Februar 1828. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub 410 und 443. gelegene 
3. Heideklangſche Haus, wilches nach Adzug der darauf haftenden Laſten auf 
2760 Mihlt. gewuͤrdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino 
peremtorio den aten September a. c. Vormittags um 10 Uhr bei demſelben oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Befigiabige 
hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtorifchen Termine auf dem Kants 
und Stadtgerichtszunmer vor dem Herrn Juſtiz Aſſeſſor Thlel in Perſon oder durch 
geboͤrig Bevollmächtigte zu erfcheinen, Ihr Geboth abzugeden und demnaßhſt zu ges 
wartigen, daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden zugeſchla⸗ 
gen und auf Nachgedothe fo weit nicht Geſetze ein Anderes deſtimmen, nicht ag: 


achtet werden jo. 
Konig! Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ohlau den 15ten December 1824. Auf den Antrag der Gläubiger ſoll 
die den Conrad Schlies angehörige, zu Laskowitz ſab No. 7. delegene Freiſtelle 
mit allen dazu gebörtgen Realitäfen, welche zuſammen auf 2543 Rthl. 15 for. 
gerichtlich abgeſchatzt worden find, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich an den 
M eibiethenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe ſind drey Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf: den rn Marz c., auf den 3iſten May c. und auf den 1. Auguſt c., 
von welchen der letztere pere ntoriſch fl, anberaumt werben. Beſſtz⸗ und zeh⸗ 
lungsfahige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachten Tas 
gen, insbeſondere an dem peremforiſch anflebenden Termine in der Kanzley des 
un“ erzeig neten Gerichts zu Las lowitz zu erſcheinen, und ihre Gebotbe abzugeben, 
wodep ihnen angedeutet wird, daß auf Nachgebothe nicht weiter Ruͤckſicht ger 
nommen werden wird und daß an den Meiſiblethenden mit Genehmigung der 
Real- Intertſſenten der Zuſchlag erfolgen Tat, 
Graͤfl. v Saurmaſches Gerichtsamt der Eldei⸗Commiß⸗ Herrſchaft 
Laskowitz. 

Pleß den ısten März 1825. Das fud No. 150. in der pohlniſchen Vor⸗ 
ſtadt zu Pleß delegene hölzerne. Haus nedſt Gärten nach dem verſtorbenen Weis⸗ 
gerber Franz Fitzke, weiches auf 400 Nthlr. Courant gewürdigt worden, wird bler⸗ 
durch Schuldenhalder ſudhaſſa geſtellt, und iſt dum offentlichen Verkaufe ein perem⸗ 
toriſcher Biethungs⸗Termin auf den 17ten May angeſetzt, wozu zablungsſäb '' ge 
Kauflaflige zur Licitatlon une Abgabe ibrer Gebothe hiermit an der Gerichts delle zu 
erfcheinen vorgeladen werden und es ſoll an den Meiſtötethenden der Zuſchlag erfol⸗ 
gen, wenn nicht geſetzliche Uaſtäude eine Ausnathme machen. 

Das Füͤrſtl. Anhalt Cötbenſche Stadtgericht. 580 
Ya 
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) Fürſtenſtein den 28. April 1825. Das zu Schwarzwaldau, Landes⸗ 
huter Xreiſes, ſub No. 41 belegene, nach der in der Gerichts ⸗Canzellei und in 
dem Gerichts ⸗Kreiſcham zu Schwarzwaldau zu inſpicſrenden Taxe, ortsgericht⸗ 
lich auf 140 Rehlr. abgeſchaͤtzte Freihaus und Garten, ſoll auf den Antrag der 
Schoͤbelſchen Erben, erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon 
in dem auf den gien Juni d. J. Vormittags 11 Uhr anberaumten einzigen und 
peremtoriſchen Termine, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine in der Gerichts⸗ 
Canzellei zu Schwarzwaldau zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und bat 
ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbletende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eln Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. 

Das Freiherrl. v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichts⸗Amt. 
Zu verauctioniren. 

Breslau den 26. April 1825. Es ſollen am sten Map e. Vormittags 
von 9 bis 12 Ühe und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr im ruſſiſchen Kalſer vor dem 
Odertdore die zur Concursmaſſe des ehemaligen Gaſtwirth Böhm gehörigen Eff.cten, 
beſtehend in G Afern, Flaſchen, Betten, Moͤbeln, Hausgeräth und verſchledenen 
Schankutenſilien an den Meiſiblethenden gegen daare Zahlung in Courant verſtel⸗ 
girt werden. 

Der Stadig/ richts ⸗Secretair Seeger, im Auſtroge. 

) Breslau. Mittwoch den 4ten Map Vormittags um 11 Uhr werde ich 
vor dem Nicolal Thore rechts an der Koͤnigsbrücke auf den Frledrich Wilhelms 
Plotze ein gefandes brauchbares Pferd, zu einem Einſpaͤnner, ein noch wenig ge⸗ 
braucht er Planwagen mit guten Sitzen und dazu gehörigen Sefchirren; ferner ein 
zwo alter ober noch zu grdrauchender Korbwogen, nebſt ein Satz Raͤder zu elnem 
neuen Wagen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verauctioniren. 

kerner, Auctions Commiſſarius. 
Citationes Edictales 

) Zodten den igten April 1825. Nachdem Über den auf elnen Betrag von 
105 Wett, 23 fgr. maniſeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 187 Rihl. 27 fr, 
2 pf. belaſteten Nachlaß des Zuͤchner Joſepöh Rad tn der erbſchaftliche L: quidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger bterdurch aufgefors 
dert, dis zu dem auf den zıflen Fund c. Vormittags um 9 Ubr anberaumten Ter⸗ 
mine ſchrifillch, in dieſem aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmäch⸗ 
tigte in unſetm Geſchaͤſtslokale hieſeldſt ſich zu melden, bre Forderungen die Art 
unt das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, die eilwanigen ſchrütlichen Bewelsmit⸗ 
tal beizubringen und Die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wo⸗ 
gegen die Ausdleibenden aller Ihrer Vorrechte verlustig e Hart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an datzjenige, was nach Befriedigung ber Do meldenden Gländiger 
von der Maſſe noch uͤdrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
*) Sch weld⸗ 
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*) Schweidnitz den zoften April 1825. Ueber den Nachlaß des den ıflen 
Februar e. zu Ingramsdorf inſolvent serſtorbenen Beamten Walther hat ein Schul⸗ 
denverfahren eingeleitet werden muͤſſen und iſt zur Anmeldung etwaniger unbekann⸗ 
ter Nachlaß⸗ Gläubiger, fo wie zur Vereinigung derſelben über die Vertheilung bey 
gegenwärtigen Maſſen ein gemeinſchaſtlicher Termin auf kommenden 

ten Juny e. Vormittags ro Dir 
in hieſiger Gerichtskanzley angeſetzt worden, zu welchem die unbekannten Gläubi⸗ 
ger unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß dem Ausbleidenden ein unbe⸗ 
dingtes Stillſchwelgen auferlegt, auf etwanige Nachforderungen keine Ruͤckſicht 
genommen und die Maſſe an die ſich gemeldeten Gläubiger ohne weiteres vertheilt 
werden wird. Sollte irgend einem der bekannten die oder unbekannten Gläubiger 
von den verſtorbenen Gemeinſchuldner Sachen, Effecten, Geld, geldgleiche Pa⸗ 
piere oder Documente anvertraut fein, fo wird die gewiſſenhafte Ablieferung der 
anvertrauten Pfaͤnder bei Verluſt des Pfandes oder des ſonſt zuſtehenden Rechts 
befliimme erwartet. 
Das Landgraf. zu Fuͤrſtenberg Ingramsdorfer Gerichtsamt. 
Huͤbner. 

*) Meiffe den 28ſten Maͤrz 1828. Von dem Koͤnlgl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe wird der in dem Jahre 1802. oder 1803. von Wetzenberg bei Neiſſe ich 
heimlich entſernte Dienſtknecht Joſeph Stange, da fein jetziger Aufenthalt nicht 
dekannt ist, fo wie die etwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch vorgeladen, Binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 3iſten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine in dem Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem 
Herrn Juſtizrath v. Gllgenhetmb perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden, und 
weitere Anweiſungen zu gewättigen. Sollte Niemand erfchelnen, auch keine ſchrift⸗ 
liche Meldung erfolgen, fo wird der Joſeph Stange für todterklaͤrt, feine etwani⸗ 
gen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anfprächen prätludirt und das 
Vermoͤgen des Grëeren deſſen ſich bereits gemeldeten Erben ausgeantwortet werden. 

6 Königl. Preuß Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


) Ober⸗Glogau den 13. April 1825. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Rönigl. Land: und Stad!gericht!, wird der feit 19 Jahren ver⸗ 
ſchollene im damaligen Cuiraſſier⸗Aegimente b. Buͤnting unter der Es⸗ 
eadron des Obriſt v. Sydow als gemeiner Reiter geſtandene, aus Pohl 
nich Wanowitz bei Nattibor geburt ge Florian Urbas, welcher am 26. 
Auguſt 1896 mit dem oben eiwaͤhnten Regimente gegen die Franzoſen 
ins Feld gerückt, bet der erſten Schlacht in die feindliche Gefangenſchaft 
gerathen, nach Frankreich transportut worden, auf dem Transport an 
der rothen Ruhr erkrankt, und aller Wahrſcheinlichkeit nach, geſtorben 
iſt, daher auch von ſich keine weitere Nachricht gegeben hat, auf den 
Antrag feiner Ehefrau Clara, gebohrne Gornig hierdurch edietaliter eitirt, 
und derſelbe aufgefordert, ſich vom heutigen Tage ab, binnen 3 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber den 29 Juli d. J. ale in Termino praͤjudicalt Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in unſerem Locale auf dem hieſigen Rathhauſe, entweder 
ſch. iftlich, oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 

daß 
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daß derſelbe für todt erflärt, und feiner Ehefrau die anderweitige Ver⸗ 
eheligung freigeſtellt werden wird. 
Koͤnizl. Preuß. Land und Stadtgericht. ’ 
Breslau den 2. April 1928. Der Thor⸗Controlleur Keſſel zu Frankenſtein 
hat einen am 23. Marz d. J. am Glaͤtzer Thore daſelbſt Abends um 7 Uhr angekom⸗ 
menen zweiſpaͤnnigen Wagen mit Radefelgen beladen revidirt, und unter denſelben 
2 Faß Ungarwein 9 Ctr. 92 Pfd. an Gewicht, verſteckt vorgefunden. Bei der 
Entdeckung des Weins iſt der unbekannte Führer des Wagens entflohen. Er hat 
Wagen und Pferde nebſt den darauf befindlichen Radefelgen und den 2 Faß Wein 
zuruͤckgelaſſen, und iſt bis jetzt nicht auszumltteln gewefen, daher ſaͤmmtliche Ob» 
jekte nebſt dem Fuhtwerk in Beſchlag genommen worden. Der Werth derſelbon 
außer dem Wein iſt auf 28 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden. Es wird daher der uns 
bekannte Elnbringer und Eigenthümer des gedachten Welns, der Radefelgen und 
des Fuhrwerks hierdurch aufgefordert, binnen 4 Mochen und ſpaͤteſtens in Ter⸗ 
mind den ıßten Mai d. J. vor dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte in Mittelwalde 
ſich zu melden, ſich über die Einfuhr des gedachten Weins auszuweiſen, und 10 
dann die weitere Verfügung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
faͤmmtliche in Beſchlag genommenen Objekte nach §. 180. Tit. 5 1. der allgem. 
Gerichts⸗Ordnung werden confiscirt, und mit der Verrechnung derſelben zur Aë: 
nigl. Kaffe wird verfahren werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
Breslau den 22ſten Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefizer Reſtdenz iR in dem über den auf einen Betrag von 1009 Riblr. 19 for. , 
83 pf. manifiſtirten und mit einer Schuldenſumme von 413 5 Rthl. 11 fer. 2 pf. 
delaſttten Nachlaß der verwir Kretſchmer Maria Elifaberh Ernſt am heutigen Tage 
eıöffneten ert ſchafilichen Liquldatlons Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprüche aller etwenigen unbekannten Gläubiger auf ben rſten Jung 
Vormittogs um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland angeſitzt worden. Diefe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine fchriftiich, in 
demſelben aber perſönlich oder durch gefiglich zuläßige Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
wozu ihnen deim Mangel der Bekanntſchoft dle Herren Juſttztath Merkel und Ju? 
ſtz⸗Comunſſatlus Hirſchmeber vorgeſchlogen werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Act und das Vorzugstecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriſt⸗ 
Hm Beweismittel depgubiingen, demnaͤchn aber die weltere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller Ihrer etwanigen Vor⸗ 
techtt verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Se 
ſrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Meſſe noch übrig dlelben moͤchte 


werden berwieſen werben. 
Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. e 
Breslau den soën October 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchis von Schleſien werden die bereits einmal unterm 26ſten 
Zong vorigen Jahres ad Terminum den 25ſten Juny dieſes Jahres eu vor⸗ 
gela⸗ 
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geladene und verſchollene ehemalige Gutäbefiger Thaobor Wenzel Rupprecht, wel⸗ 
cher gleich nachdem er fein in der Grafſchalt Glatz deſeſſenes Gut Ober Langenau 
im Jahre 1786. verkauft, ſich in die Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſireichiſchen Staaten bes 
seden und feitdem keine weitere Nachrichten von ſich erthellt bat, da alle bis ber 
angeſtellten Nachrichten nach feinem Leben und Aufenthalte ohne Er folg geblieden 
ſind und deshalb von Seiten ſein es Curators Juſtig Commiſſionsrath Muͤnzer auf 
ſeine Todeserklaͤrung angetragen worden iſt, hierdurch ſowohl feldfi als deſſen etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnedmer zu dem anderweitig auf den 16ten 
December künftigen Jabres Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder⸗Lan⸗ 
desgerichtsrach Herrn Berglus anberaumten Termine vorgeladen und zwar der 
Provocat Tbeodor Wenzel Rupprecht mit der Unmelfung, Ach vor oder in dieſem 
Terrine perloͤnlich oder ſchriſtlich dor dem bezeichneten Deputirten in den Geſchafts⸗ 
immern des hiefigen Ober ⸗Landesgerichtshauſes zu melden und daſelbſt weitere 
nweiſung zu gewärtigen, deſſen Erben und Erbnehmer dagegen mit der Auffor⸗ 
derung des Berwandſchafts⸗ Verhältniß zu dem Peovocaten und ihre Erbrechte zu 
deſcheintgen, wideigenfalls fie bei nicht erfolgender Meldung ihres Erbrechts pr. 
luſtig gehen werden. Gegen den Provocaten dagegen wird bei deſſen Ausbleiben 
auf Todeserklärung und was dem anbängig 19. nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
und wenn ſich auch im Termine keine Erben deſſelben melden und legitimiren ſollten, 
ſein gegenwaͤrtiges und ihm etwa noch künftig zufallendes Vermögen als berrenlo⸗ 
ſes Gut dem Königl. Fiscus zugeſprocheu werden wird. 
e Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſten. 
Faikenhanſen. 
Breslau den aten Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz iſt in dem, auf den Antrag der Kaufmann Ehrlſtian Daniel Kuh⸗ 
ichen Vormundſchaft über die künftigen Kaufgelder des ſub No. 467. delezenen 
David Levin Sklowerſchen Haufes am aten Februar c. eröffneten Liquldations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwas 
nigen unbekannten rale Gläubiger dieſes Grundſtuͤcks, fo wie aller derjenigen, 
welche mit einem Real⸗Anſpruch an das Grundſtuͤck eingetragen find, ingteichen 
derjenigen welche einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht haben, und derjeni⸗ 
gen, die vermöge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung 
des Schuldners Sklower auf deſſen Grundſtuͤck eintragen zu laſſen, befugt ſind, 
auf den ıflen Junt a. c. früh um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland ans 
geſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufdefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber perſöͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben, und die etwan vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel bepzubrin⸗ 
gen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder e Maſſe wer⸗ 
aen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundflüds uns die 
übrigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges 
Stiaſchwelgen wird auferlegt werden. 
Königl. Stadtgericht Megog Reflden;, 
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Dritte Beypylage 
Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 2. May 1925. 


Citatio Creditorum. 


Ratibor den Bten Februar 1825. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 
dantur des ten Armee⸗Corps werden von Seiten des Königl. Ober⸗Landesgerichts 
von Oberſchleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger der Koͤ⸗ 
uigl. Garnifon Verwaltungen zu 9 4 und Gott, ingleichen der die Stelle einer 
Garniſon- Verwaltung vertretenden Magiſtrate der mit Truppen bequartirt gewe⸗ 
ſenen Städte Beutbeu, Gleiwitz, Grottkau, Leobſchutz, Landsberg, Neuſtadt, 
Ober⸗Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Rpbnid, Groß⸗ 
Sirehlitz und Zirgenbals, welche wegen der von gedachten Verwaltungen und Mas 
giſtraten in dem Zeitraum vom Iften Januar bis ultimo December 1824. zu lei⸗ 
Ken gewefenen Zahlungen: 11 an Servis⸗ und Servis, Zuſchuß, Gebälter, 
Diäten, Miether und dergleichen; 2) für angeſchafte Materialien und Utenſillen, 
fo wie für Arbeitslohn, Behufs der Garniſon, Lazarethe, Kaſernen, Wachtge⸗ 
baude, Arreſte und Anſtalten; 3) desgleichen fuͤr die Landwehr⸗Zeughaͤufer, Reit⸗ 
bahnen und ſonſtigen Garniſon⸗Anſtalten, Anſprüche zu haben vermeinen, ingl. 
diejenigen unbekannten Glaͤubiger, welche an die Magazins Natural⸗ Ankaufs⸗ 
und andere Caſſen des Koͤuigl. Proviantamts zu Neiſſe, fo wie des Proviantamtd 
und nachherigen Veſtuugs⸗ Magazins zu Coſel für den Zeitraum vom 1. Jauuar 
1921. bis Ende December 1824,, fo wie an die im Jahre 1821. beſtandenen und 
von jenen Proviantämtern abhängig geweſenen Magazins Depots zu Beuthen, 
Gleiwitz, Ober Glogau, Grottkau, Leobſchütz, Neuſtadt, Nicolai, Oppeln, Dtts 
machau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Rybnick, Roſenberg und Ziegenhals für die 
— vom iſten Januar bis Ende December 1821. nnd endlich an die Magazins 
Depots zu Ottmachau, Patſchkau und Ziegenhals für das Jahr 1823. aus irgend 
einem Grunde und namentlich wegen Zahlungen für ausgeführte Bauten an den 
Magazin- Baͤckereygebaͤuden gelieferte Materialien, Utenſtlien und Geraͤthe, Ars 
beitslohn oder Lieferung von Matertalien Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultator v. Gilgenheimb 
auf den z0ſten May c. a. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Terminz 
in dem Geſchaͤftsgebaͤude des bleſigen Ober⸗ Landesgerichts perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulatzigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commſſſarlen, der Criminalrath Werner und die 
Jufßiz⸗Commiſſarien Eber bart, Stoͤckel J. und II., ingleichen der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farius Stiller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrigen, daß fe aller 
ihrer Anſpruͤche an die gedachten Caſſen verkuflig erklart und mit ihren Forde⸗ 
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rungen nur an die Perſon desjenigen, nit dem fie contrahirt haben, werden ver⸗ 
wieſen werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Oberſchleſien. 


2 5. 8 Goͤtze. 
Citationes Edictales. 

Breslau den Step October 1824. Da von Selten des hiefigen Koͤnigl. 
Oder » Landesgerichts von Schleſten über dle künftigen Kaufgelder der im Wege 
tei Execut lon unter landſchaftliche Sequeſtration und nethwendige Subhaſtation 
geſtellten ritterlichen Guͤter Strachwiz und Anthell Herrmannsdorf Breslauer 
Cteiſes, auf den Autrag elner Realgläudigerin beut Mittag der Liquidattons Prozeß 
eröffnet worden iſt; fo werden alle biejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus 
legend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſon⸗ 
dere auch dle ihrem Leben und Aufenthalte nach ebenfalls undekannten Graf v. Wee 
delſchen Geſchwiſter, da vorbenannte Perfoneu als Realglaͤudiger aus dem Hypvo⸗ 
thekenbuche der vorbenannten Guter conſtiren, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts-⸗Aſſeſſor Hrn. Wikulowsky auf den ı3ten May 1825. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liautdationstermine in dem biefigen Ober⸗ 
kandesgerichtshauſe perfänlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarten der Juſtt,commiſſionsrath Meyer, Juſttzcommiſſionsrath Moraendeffer 
und der Juſtutommiſſarius Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
Dr ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen, und ſich auch über die Wahl eines Commun⸗ 
Mandatarti zu Erklärung über die Priorität Ihrer Forderungen zu einigen. Die 
Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß Be mit allen ihren Anſpruͤchen 
an die dezelchneten Grundſtücke werden pracludirt werden, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 

biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Kandesgericht von Schleſten. 

Faikenhauſen. 
Breslau den aten November 1324. Von dem hleſigen Koͤnigl. Stadts 
gericht iſt die öffentliche Vorladung mehrerer Intereſſenten befunden worden. Dieſe 
derrift; A. die unbekannten Erden: 1) des Biet am iſten October 1820. geſtor⸗ 
benen Schneldermeiſter Carl Friedrich Schelleck, aus Halberſtadt gebuͤrtig, deſſen 
Nachlaß in 28 Nibl. 12 gr. deſteht; 2) der bier am 14. Februar 1822. mit Din, 
terlaſſung von 3 KOL, 24 far. 3 pf. geſtorbenen Köchin Rona Schmidt; 3) der 
ier ſelbſt am gten Septemder 1820. mit Hinterlaſſung von 17 Rthl. geſtorbenen 
Sr verebl, geweſenen Friſeur Gottwald geb. Tarnowsky, aus Thorn gebürs 
tig; 4 der Mer am ıöten Junp 1823. gefiosbenen Elifaberh verwit. Schneider 
Schreiber geb, Kuſchemann, deren Nachlaß in 52 Rthl. beſteht; 5) des hler mit 
Dinterlaffung von 13 Ribl. am Eten August 1822. geflorbenen Schiffsrudelmacher 
Earı Gottlied Reichelt; 6) der hierſelbſt mit Hinterlaſſung von 29 Ribl. am aoſſen 
December 1822, geflorbenen Suſanna Förfer, von bier gebürtig; 7) der hier 
am agſten Julp 1818. geſtordenen Johanna verwit. Kretſchmer Nendorf geb. Grun⸗ 
wih, deren Nachlaß Über 30 Rıpl. detraͤgt; B. die ihrem Leben und Aufenthalt 
nach unbekannten Gländiger mehrerer [chen vor geraumer Zeit ausgeſchuͤtteten e 
cur 
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enrömaflen, deren etimanige Erben, Erdnchmer oder Ceſſionarien und zwar: 1) 
der Franz Engerſchen Concursmaſſe, namentlich des Joſerb Paverra, der Kauf⸗ 
mann Keilſchen Erden, der Kupferfchmitt Schmererſchen Erben, nuͤckſichtlich ihrer 
4 IL, 7 for. 93 pf., 11 Rthl. 15 ſgr. 113 pf. und 35 Rtbl. 2 ſgr. 2 pf. betra⸗ 
genden Hebungen; 2) der Carl Samuel Hoffmannſchen Concursmaſſe, nament⸗ 
lich des Schulhalter Harter und Kaufmann Wengler, von reſp. 73 Rthl. ei d. 
und 5 Rthl. 14 far. 3 pf.; 3) der Samuel Gett, Pulsſchen Concursmaſſe, namentlich 
des Joh. Bona Metzer, des Chriſtoph Goltlleb Linke, des Johann Chrifttan Korn, 
des Juſtiz⸗Commiſſartus Kuſche, des Kaufmann Joh. Georg Effnert, der Hand⸗ 
lung Muller, Walter, wegen ihrer zurüͤckgebliebenen Hebungen von 8 Ribl. 4fgr. 
114 pf., 6 Rthl. 16 fgr. 6 pf., S Rtbl. 18 f. 2 pf., 10 Rihl. 2 gr. 2 pl., 12 Rthl. 
15 fgr. 7 pf.; 4) des vormals in Modena Do befundenen Kaufmann Veroneſe, 
für welchen in der Johann Krumpholzſchen Concursmaſſe eine Hebung von 42 Ntbl. 
zurückgeblieden iſt; 6) die Eigenthuͤmer der von den Koffmannſchen Erden am 
iſten November 1757. für die Johanna Chriſtiane Wuttge hierſelbſt zum Depoft⸗ 
torio des Stadtgerſchts zu Oels eingezahlten, von dieſer Behörde uns uͤbermach⸗ 
ten 18 Rthl. 8 gr., deren etwanige Erben, Erbnehmer, Ceſſtonarien oder ſonſtige 
Anſpruchsberechtigte; D. Die Eigenthämer nachbenannter Maſſen, worüber keine 
Acten mehr vorhanden find, deren etwanlgen Erden, Erbnehmer, Ceſſionarten 
oder fend lat Anſpruchsberechtigte: 1) der Carl Auguſt Herrmannſchen Maſſe 
mit 6 Rthl. 9 fgr. 71 pf.; 2) der Schroͤderſchen Maſſe mit 81 Rthl. 10 ſgr. 113 pf.; 
3) der Gotttteb Wilhelm Weißſchen Maſſe mit 30 Rtbl. 19 far. 6} pt. Vorbe⸗ 
nannte Intereſſenten werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich In dem am (sten 
September 1825. früh um 10 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Cammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Storch angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤfslocale einzufinden und ihre 
Anſpruͤche an dieſe Maſſe anzumelden und darzuthun, unter der Warnung, daß 
falls die vorgeladenen Erben oder Eigenthuͤmer der genannten Hebungen und Maſſen 
deren etwanigen Erben, Erdnehmer, Ceſſionarten oder fonflige Anſpruchsberech⸗ 
tigte ſich nicht melden, oder ihr vermeintliches Anrecht nicht nachwelfen ſollten, 
fie davon werden präciudire und die aufgebothenen Maſſen der hieſigen Caͤmmerey 
als hertenloſe Güter werden zugeſchlagen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Mefidenz. - 

Breslau den rıten Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bier 
figer Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Landſchafts-Rendant Goͤritz zu Merffe 
über die kuͤnftigen Kaufgelder des ſub No. 2087, belegenen, dem Kaufmann Kuͤh⸗ 
nel gehörigen Haufes, am 11ten Februar c. eröffneten Liquidations, Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekann⸗ 
ten Real: Gläubiger diefes Grundſtuͤcks fo wie aller derjenigen, welche mit elnem 
Real⸗Anſpruch an das Grundſtuͤck eingetragen find, ingleichen derjenigen, welche 
elnen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte haben, und derjenigen, die vermoͤge der 
Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung des Schuldners Kühnel 
auf deſſen Grundſtuͤck eintragen zu laſſen befugt find, auf den ıften Juny a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Storch angeſetzt wor⸗ 
den. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, De bis zum Termine 
ſchriftlich, in demfelden aber perfönlich oder durch geletzlich zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzu⸗ 
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geben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzusringen, demnächſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gemärtigen, wogegen die Aus⸗ 
Blesteaben init Ihren Anſprüͤchen an bie Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen und 
Ihnen desbalb gegen den Käufer des Grundſtüͤcks die ubrigen Glaͤutiger, unter 
weiche die Kaufgelderfamme vertheilt werden wird, eln ewiges Stiuſchwelgen wird 


auferlegt werden. 

- Koͤnigl. Stadtgerlcht Hlefiger Reſibenz. 

Breslau den ıflem Decdr. 1824. Von dem unterſchriebnen Kaͤnigl. Ges 
richts ante wird der aus Klein O 1s, Oels Bernſtaͤdtiſchen Creiſes gebürtige, 
bereus ſchon vor einigen 20 Jahren allhter von Breslau als Zimmerge⸗ 
ſelle ausgewanderte und ſeit dem verſchollene Anton Karraſch, oder deſſen etwanige 
unbekannte Erben und Erbuehmer auf Anſuchen feines Bruders des Gärtners 
Fran; Karraſch zu Klein⸗Oels hiermit oͤffentlich vorgeladen, Ge Binnen 9 Monaten 
und zwar ſpaͤteſtens in Termino praͤßubicialt den 28ſten October 1825. Vormittags 
um 20 Uhr in bieſiger Gerichtzſtelle, dem Landgerichts Gebäude auf dem Dohm 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrtgenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für tobt erklärt und fein nachgelaſſenes Vermögen, beſtehend In 62 Rtblr. 
28 ſgr. Cour, feinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Gerlchtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

Glogau den ısten Februar 1828. Von dem Königl. Preuß. Land- und 
Stadtgericht zu Glogau werden folgende, in den Hypothekeubüͤchern intadullrte 
Schuldpoſten: 1) das fuͤr den Biergefaͤlle⸗Ein nehmer Schilasky unterm 1. Dr 
tober 1734. auf dem vormals Müllerſchen jetzt Graupeſchen Haufe Nro. 100. im 
Sten Viertel bieſelbſt (jetzt Ro. 148) eingetragene Capital per 132 Nthl. 10 far; 
2) das auf den Grund des Kaufbrieſes vom 25. Auguſt 1727 für den Klempiner 
Johann Georg Pohl auf dem Fleiſcher⸗Schlachthof Ro. 57. im 4ten Viertel allhler 
(vormals die ſogenannte Unterbaderey) haftende Capital per 200 Flor; 3) das 
auf eben dieſes Grundſtüͤck für den Gottfried Poͤvel aus dem Raths Conſens vom 
28ſten Juni 1743. intabultrte Capital ver 300 Rthl.; 4) die für den Doctor Ger⸗ 
bardt auf dem Zinugiefer Bergmannſchen Haufe No. 26. Im aten Viertel hiefelbſt 
ohne Jahr und Datum verſicherte Poſt per 30 Nihl.; 5) der 23 Rtb. 16 ſgr. g bl. 
betragende, dem Johann Kretſchmer gehörige Reſt des für das hieſige Hoſpital 
St. Spiritus unterm 26ſten Septbt. 1721. auf das vormals Schmied Korenzfihe 
letzt Schuhmacher Moͤſerſche Haus No. 43. im 2ten Viertel allbier (jetzt No 395) 
entabultrten Capitals per 61 rt 29 far; 6) das auf eben dieſem Haufe vi 
buporbecae vom 19. Junt 1775. haftende Capital per 173 Rthl. 9 far. 7 pf. für die 
Buchelſchen Kinder.; 7) die auf dem ehemals Chriſtian Kintzelſchen jetzt Men⸗ 
jelſchen Bauergute Nro. 19. zu Broſtau für die Ehriftton Kinzelſchen Kinder 
erſter Che aus dem Erb- Receß d. d. den zoſten Märı 1757. baftenden muͤtterlichen 
Erbegelder per 719 Mark 5 fgr.; 8) das für die Anna Maria Seidel geb. Schulz 
auf das jetzt Schröteriche, vormals Gottfried Zimmerlingſche Bauergut No. 75, 
zu Prledemoſi aus dem Kaufcontract vom 12. Januar 1776. und Protokoll vom 
agen May 1789. eingetragene Capital per 20 Rthl. als der Reſt von 245 Dr. 
22 for. 35 pf. rückſtändige Kaufgelder . 9) die auf der Joſeph Roͤhrſchen Kutſch⸗ 
nerſtelle Ro. 7. ju Dbers Schröpau aus dem Raufiontract vom 8. April 1796, und 
Hppothekenſchein vom 6. Juni 1796. haftenden 53 Athl. 5 ſgr. an 
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gelder, nämlich: a für die Maria Eſtiabeth Wowoide geb. Rohr ro Mark, 
b. für den Anton Roͤhr 10 Mark, c. für die Ignatz Roͤhr ro Mark und d für 
den Hanns Roͤhr 23 Mark 5 ſgr., deren Inhader, Erben oder Ceſſtonarien, oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten ind, hierdurch aufgefordert, fi in dem auf den 
zoften Map dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirien 
Herrn Auscultator Krägig in dem Stadigerichtsgebäude hiefelbſt angeſetzien Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu der 
Herr Juſtucommiſſionsrath Fichtner und Herr Juſtizrath Ziekurſch vorgeſchlagen 
wird, zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Schulpoſten anzuzeigen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Antpr&d zu praͤcludirt, die Schuldpoſten 
für bezahlt angendmmen, und deren Loͤſchung auf den Antrag der Grund⸗Eigen⸗ 
thuͤmer in den Hypotheken-Büuͤchern verfügt werden wied. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

Ratibor den 21. Januar 1825. Auf Antrag der Königl, Intendantur 
des öten Armee» Corps zu Breslau werden von Seiten des biefigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Oderſchleſtien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
KaſſenGlaͤubiger: 1) des erſten Bataillons des 2aſten Piniene Infanterie» Res 
ge ments zu Neiſſe; 2) des zweyten Bataillons des 2aflen Liaten⸗Infantetie⸗Regl⸗ 
ments zu Nelſſe; 3) des Füfelter » Bataillons dis 22ſten kinien⸗Jufanterle⸗Regl⸗ 
ments zu Coſel; 4) der Regiments und Bataillons⸗ Oekonomie Commiſſlonen 
des 22 ſlen Einien ⸗Infantetle Regiments zu Neiſſe und Coſel; 5) der Garmſon⸗ 
Eempognte deſſelden Regiments zu Nelſſe; 6) des erſten Bataillons des 2 3 ſlen 
Enten = Infanterie Reglments zu Neiffe; 7) des zweyten Batalllons des 23 ſten 
Einten: Infanteries Regiments zu Neiſſe; 8) des Fuͤſeller -Batalllons des 23 ſlen 
Enten: Infanterie » Regiments zu Ceſel; 9) der Regiments- und Bataillons Dıifor 
nomie Comm ſſion des 2 3ſten Einlen : Infanterie » Regiments zu Neiſſe und Gott: 
10) des öten Huſaren Regiments, deſſen Diconomie: Commiſſ on und Lazarethe 
zu Neuſtadt, Leobſchuͤtz, Ober: Giogau und Grottkau.; ut" des zweyten Ulanen⸗ 
Regiments, deſſen Oetonomie » Commiffion und Lezarethe zu Gleiwitz, Beuthen, 
Zuber und Pleß; 12) der raten Divifiond + Garnifons Compagnie zu Coſel; 
13) des erſten Bataillons des 22 ſten Landwehr-Regiments zu Gletwitz. 14) des 
zweyten Batalllons des 22ſten bFandwebr Regiments zu Coſel; 18) des dritten 
Botalllons des 2 2ſten bandwehr⸗Rezimeuts zu Ratibor; 16) des erſten Batolllong 
dis 23 flen kandwehr⸗Regtments zu Neiffe; 17) des zweyten Bataillons des 23ſten 
kandwebr⸗Reglments zu Groß» Strehlig; 18) des dritten Bataillons des 23 ſten 
kandwehr⸗Regiments zu Oppeln; 19) der Dien Plonler⸗Abthellung zu Neife; 
20) der sten Artidere = Handwerks: Compagnie zu Nelſſe; 21) des allgemeinen 
Garntſon⸗Lazareths zu Neiſſe; 22) des allgtmetnen Garniſon⸗ Lazareths zu Coſel; 
23) der zwölften Invallden Compagnie zu Ottmochau, Reichenſtein und Ziegenhals, 
von denen der Staab ſich la Ottmachau befindet; 24) des Invaliden » Haufes zu 

„ RNybnlck, welche für das Jahr 1824. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
An⸗ 
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An ſpruͤche zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober «Bahr 
desgerlchts Referendarius Hausleutger auf den 3zten Juny Biet? Jahres Vornites 
tags um 9 Uhr anderaumten Llquldatioas-Termine per ſonlich, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu Ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt— 
ſchaft unter den hieſigen Juſiizcommiſſarten, der Juflfjcommiffatius Stödel (zeg 
Eberhard und Stiller in Vorſchlog gebracht werden, an deren einen D. ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vetmeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewels— 
mittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber beben zu gewärtigen, daß fie 
aller ihrer Anfprüche an die gedachten Caſſen verluſtig erttaͤrt und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an die Pirſon desjenigen, mit dem fie conteahirt haben, werden vers 
wleſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗kandesgericht von Dberfchleken. 
Gotz. 

Sulau den 2ten Februar 1828. Auf der Colonteſtelle ſub No. 3. zu 
Neubarnitz Milltſch Trachenberger Creiſes, zur Herrſchaft Sulau gehoͤrig, haften 
ohne daß uͤber die Eintragung eine Ausfertigung nachgeſucht und ertheilt worden, 
für den Johann und Anton Eckelt 126 Thlr. ſchleſ. oder 101 Rthl. 4 tar: 6 pf. 
Courant, laut Erbſonderungs-Receß vom 19ten September 1802., obgleich ſol⸗ 
che angeblich bereits getilgt ſeyn ſollen, welches jedoch nicht beglaubiget werden 
kann. Sowohl der Johann als auch Anton Eckelt find im Jahre 1813. als 
Soldaten mit in den Krieg gegangen, und ſoll erſterer 1814. in das Lazareth zu 
Glatz und letzterer in das zu Kienhauſen bey Erfurth gekommen und daſelbſt ver⸗ 
ſtorben ſeyn. Auf den Antrag der Erben des Bruders derfelben Franz Eckelt 
werden der Johann und Anton Sckelt, dereu etwanige Erben, Ceſſionarien, oder 
dte ſonſt in ihre Richte getreten ſeyn konnten, vorgeladen, vor uns in einem da⸗ 
zu anberaumten Termin den 5ten Juny c. Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche an dieſe 101 Rthl. 4 fgr. 6 pf. anzugeben und darzuthun, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anſprüchen das 
ran praͤcludirt, dieſe Gelder geloͤſcht und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wuͤrde. 

Freiherrl. v. Troſchke Sulauer Freiminder ſtandesherrl. Gericht. 

Trebnitz den 20ſten Februar 1825. Von dem unterzeichneten Königl. 
Gerichte werden auf geſchehenen Antrag nachſtehenbe, verlohren gegangene In⸗ 
ſtrumente: 1) das Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument der Johanna Jaͤſchkin 
vom 1. April 1809. über das auf dem Haufe ſub No. 2. zu Trebuſtz für den 

ehemaligen Apotheker Hilſcher baftende Kapital per 1300 Rihl. Prandbrlefe, 

2) Des Gottlieb Nilſchke vom 24ſten Novembe 1823 über ein auf der Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle Ro. 29. zu Pohlniſchhammer für das Fräulein Euphemka v. Spanner zu 
Breslau Intabulirtes Kapital per 300 Rtbl. 3) Des Joh. Frenzel vom 5. Mai 
1805. über das auf der Schmiede und Freiſtelle No. 64 a. zu Pohlulſchhammer 
für den Freigaͤrtner Gettlieb Tilgner zu Biadauſchke eingetragene Kapital von 
so Rthl. 4) Des Johann Loſſe vom 27. März 1800. über das auf der Häus⸗ 
lerſteue No. 20, gleichfaus zu Pohlniſchhammer für eben denſelben e d 
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tabulirte Kapital per 48 Rthlr. 5) Des George Sternitzky vom zoſten Januar 
1768. über das für deiſen Kinder auf der Häuslerſtelle Ro. 51. zu Klein- Uje⸗ 
ſchuͤtz zeither gehaftete Muttertheil von 40 Thalern ſchleſiſch. 6) Des Franz 
Perſchke vom 14ten Jun 1785. Über das auf der Frelſtelle ſub No. 8 b. zu Ca⸗ 
meefe Neumarktſchen Kreiſes für das General- Depofitsrium des ehemaligen 
Trebnitzer Stifts Gerichts-Amts eingetragene, und von dieſem dem Johann Ans 
ton Tſchichofluß zu Trebnitz cebirte Capital von 40 Rthl. 7) Des Joſeph Kuſchel 
vom roten Januar 1785 über ein auf der Freizärtnerſtelle No. 19. zu Kunzendorf 
Frankenſteinichen Creiſes für das Yerartun der Zadler Kirche eingetragenes Cas 
pital von 160 Nihl. hiermit Öffentlich aufgetoten, und demnach alle diejenigen 
welche an gedachte Lapitalien und die darüber ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente als Eigeuthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonflige Briefs Indaber, 
Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem auf den zien Juny c. a. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in bieſiger Canzley anſtehenden petemtoriſchen Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch, mit Vollmacht und Information verſehene Mandata⸗ 
rien ihre Unfprüche anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, widelgenfalls fie da: 
mit präcludirt und ihnen ewiges Stiüſchwelgen deshald auferlegt, die gedachten 
Inſtrumente aber für amoreſſirt erklärt, und biernächſt die Löͤſchung der betreffen⸗ 
den Poſten im Hypothekenbuche verfügt werden wird. 5 
j Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſtsguͤter. 

Leobſchütz den zıflen Januar 1828. Das Gerichtsamt Rackau macht 
biermit bekannt, daß auf der, Antrag der Real Gläubiger Über die zu ihrer Beft le⸗ 
digung uuzulaͤngliche Kaulgelder für den dem Franz Kremſer gehörigen, zu Rackau 
Leobſchuͤtzer Krelſes ſub No. 47. belegenen Kretſchams und der ſud No. 2. bele⸗ 
genen vormaligen Dominiol Aecker im Betrage von 4 groß n Scheffel 103 TR. 
11 Fuß und s großen Scheffeln heute der $ quldations » Progeb eroͤffnet orden und 
es werden daber alle unbekannte Real⸗Creditoren hlerduich aufgefordert, in dem 
auf den Gren Junp c. Vormittags 10 Uhr in dee hleſigen Gerichtsamtskanzley anſte⸗ 
benden Termine zur Liquidation und Inſtiruction ihrer Anſpruͤche entweder In Pet ſon 
oder durch einen mit gehoͤriger Vol mocht virſehenen Mandotatlus, tv: zu die Herren 
Juflitlarſen Bernhard und Wolf vorgefchlogen werden, zu erſcheinen, unter der 
Verwanigung vorgeladen, daß jeder mit ſelnem anzubringenden Liquſdate nach Ab⸗ 
lauf dieſes Termins und mit feinen vermeintlichen Anſpruͤchen on die gedachten Realls 
taͤten und an die Kaufgelderme fr praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stlüſchwel⸗ 
gen ſowohl gegen die Kaͤufer als gegen die Glaͤubiger, unter welche dle Kaufgelder⸗ 
nach der geſetzlichen Ordnung werden vertbeilt werden, auferlegt werden fol. 

Das Serichtsamt Sagan, Köder. 

Ratibor den tuten Januar 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Londesgericht wird auf Antrag des König, iscus der Unterthan Adem Gilet 
aus Fangendorf Ratiborer Creiſes, weicher feinen Aufenthaltsort In Koͤnigl. Landen 
derlaſſen hat, hierdurch anfgeforders, ſich in dem auf den ıflen Noddr. 1825. 
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von dem Dier » Land isgerichts » Aus cultator Piorlus angefrg'en Termine alidier 
ingeſlellen, über feine gefegroldrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zu · 
nuͤckkunft glaudhoft machzumeifen, widtigenfalls er nach Vor ſchriſt det Seſitzt la 
eine willkͤͤhrliche Strafe oerurthellt werden wird. 8) 
Königl. Preuß. Ober Landes zerlcht von Oberſchleſten. 
Goͤtze. 
Camenz den ızten Februar 1825. Von bem unterzeichneten Gericht 
wird bierdurch öffentlich dekannt gemocht, daß das für den verſtorbenen Bürger 
und Tadack Fabrikanten Franz Merkel zu Wartha unterm azflen April 1819. 
ausgeſtellte ex ceſſione vom soten December 1821. an die Warthaer Fundations⸗ 
Caſſe gedledene, auf der ſub No. 81. zu Helnrichswaldau gelegenen Mehlwaſſer⸗ 
miübfe des Adund Perche ſud No. 3. eingetragene, äber ein Capital von 300 "Er, 
Courant ſprechende Popotheken⸗Inſirument angeblich verlobren gegangen Mi und 
auf den Antrag des Kirchen : Coke gil zu Wartha der Inhaber dieſes Inſtruments 
feine Eeſſionarien, Pfandinhader oder alle diejenigen, welche ein Recht daran 
zu haben vermeinen, binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber den zoffen Jung 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr allbter ſich zu meiden, die daran baben⸗ 
den Anſpruͤche anzugeben, oder ausbleibenden Falls zu gewärtigen haben, daß 
fie mit ihren etwantgen Realrechten präcludirt und mit ewigem Stillſchweigen 
werden belegt, fodaun ader das Hypotbeken ⸗Inſtrument amortifirt und der 
Wartbaer Fundatlonskaſſe ein anderweltiges neues ausgefertiget und ertheilt 
werden wird. 
5 Das pe der Königl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft 
amenz. 


l Strehlen den zrſten März 1825. Auf Antrag der Chriſtlane Padel 
verehl. Chyrurgus Ihmann zu Schönwalde als Univerſal⸗Erbln ihres verſtorde⸗ 
nen Großdaters des Cdyrurgi Padelt zu Langenöiſe werden btermit alle dieie⸗ 
gen, welche am dem verlobren gegangenen Dpporhefen Inſtrument dom zaſten 
Julb 1806., wonach auf der ſub No. 2. iu Petersdorf Nimptſchichen Kreiſes 
delegenen Dreſchgärtnerſielle des Johann Chriſtoph Gabel, welche jetzt vom Au⸗ 
guſtin Schlolautt deſeſſen wird, Rudr. III. No. 3. fuͤr den gedachten Chyprur⸗ 
ans Padelt zu Langenoͤlſe 48 Mehl. zu fünf pro Cent zinsbar eingetragen ſtehen, 
als Eigenthuͤmer, Erffionarit, Pfand» oder fonflige Brirfsinbaber Anfpräce zu 
daben glauben, dergeſtalt hiermit öffentlich vorgeladen, daß fr in Termine per 
remtorio den zoflen July 1825. Vormittags um 9 Uhr in unterer Gerichtsſtube 
in Petersdorf zu erſchelnen, und ihre erlangten Nechte nachzuwelſen, ſonſt aber 

gewärtigen haben, daß fie mit ihren Ant- agen präcludlrt, der Eprifliane Var 
beit ‚verehl, baang die in unferm Depofitorio befindlichen Balnta der 48 Rühl. 
ausgezahlt, das Inſtrument amortiſirt und die erwähnten 48 Rihl. im Hypo⸗ 


wel enduch ede See acht ` Gerichtdamt. Peterddorf. 
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Anhang zur dritten Beylage 
zu Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz-Blattes. 
vom 2. May 1825. 


Zu verkaufen. 


*) Fürſtenſtein den 18. April 1823. Das zu Schwarzwaldau, Landes; 
huter Kreiſes ſub No. 60 belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts Kretſcham zu Schwarzwaldau zu inſpicirenden Taxe, orts gerichtlich auf, 
172 Nthl. abgeſchaͤtzte Auenhaus, ſoll auf den Antrag der Johann Gotikieb Beer⸗ 
ſchen Erben, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, erbtheilungs halber, in dem 
auf den dien Junt c. Nachmittags 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Termine, verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
daher vorgeladen, in beſagtem Termine in der Gerſchts⸗Canzellel zu Schwarz⸗ 
walt au zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der M iſt⸗ und 
Beſtbietende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

Das Freiherrl. v. Ezettrig u. Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichts⸗Amt. 


Citationes Edictales. 

Schweidnitz den 26ſten Januar 1825, Alle diejenigen, welche auf 
nachſtehend verlohren gegangene Documente: a. auf das gerichtliche Schuld⸗ und 
Hypotheken⸗Inſtrument vom Sten Februar 1793. Über das für die Kirche St. Ja⸗ 
cobi und die Roſenkreutzbruder zu Leubus auf dem vormals Chriſtian Hahnſchen 
modo Langeſchen Bauergut ſub Ro. 26. (.) zu Langendls haftenden Kapitale 
von ga Dt, und reſp. 72 Rthl. Courant; b. auf das gerichtliche Schuld- und 
Hypotheken⸗Inſtrument vom Irten Februar 1808. über das für den Muüllermei⸗ 
ſter Antonius Bartholomaͤus Großmann auf dem Franz Welſſeſchen Bauergute 
ſub No. 18. Kiel Langenols noch gegenwartig hafteudes Kapital von 1000 Nthl. 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu formiren gemeint find, werden hier- 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den zoſten May d. J. gubergumten Termine 
in der gerichtsamtlichen Kanzley zu Heidersdorf einzufinden und ibre Anſprüche 
anzumelden oder zu gewaͤrtigen, daß die Präcluſton erfolgen und mit Amortiſa⸗ 
tion der beſagten Inſtrumenke verfahren werden wird. R 

Koͤnigl. Gerichtsamt von Heidersdorf und "Mën 
f „Beige 
s Schweidnitz den 2gflen December 1824. Alle und jede, welche Bréck 
für. dle Anna Marla verwit. Ruſtlcal⸗Gutsbeßtzer Gnieſer zu Griegersdorf bey 
Jauer unterm 21 Ben Junp 1811. auf dem Erbkretſcham Fol. T. zu Goglau ausge: 
fertigte Hypotheken⸗Inſtrument Über soo Rthl. Anſpruch zu machen gemeint find, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich den zoſten May d. J bier vor uns zu 5 
El 
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well, wenn dergleichen Anſpruͤche bis dahin nicht erfolgen, deren Praͤcluſton exge⸗ 
hen und das Inſtrument amortiſirt und geloͤſcht werden wird. 
Das Cammerherr v. Hochbergſche Gerichtsamt der Goglauer Güter. 
Berger. 
Jauer den 2ten März 1825. Zur Liquldatien und Beſcheinigung ſämmt⸗ 
licher undekannten Anſprüͤche an die Erlde⸗Nachlaß maſſe des verſtorbenen Garnbaͤnd⸗ 
lers Johann Friedrich Weidmann zu Peterwitz ſteht Terminus auf den 16. Mat e. 
Vormittags um 9 Uhr in loco Peterwitz an doſiger gewöhnlicher Gerichts ſtelle an, 
wozu ſaͤmmtliche unbekannte Nachlaß-⸗ Gläubiger entweder in Perſon oder durch 
zulaͤßige Mandatarien bei Vermeidung der gaͤnzlichen Präuufion mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen ſowohl an dle Nachlaßmaſſe als auch die ſich gemeldeten Gläubiger hierdurch 
vorgeladen werden. 
Das Regterungs-Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. 
Schweildnitz den 26. Januar 1825. Alle diejenigen, welche an nach 
ſtehende im Depoſito des unterzeichneten Gerichtsamts befindliche unbekannte Ju⸗ 
dlclalmaſſen: a. die Bottfried Geikeiſche; b die Melchior kindnerſche Kauf⸗ 
geldermaſſe, von denen zur Zeit die erfiere 41 Rthl. 9 far. oi? pf., die zwey e 
aver 345 Rthl. 5 ſgr. 11 d'. Courant beträgt, zus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſprüche zu formiren gemeint find, werden biermit aufgefordert, ſich in dem 
zur Anmeldung dieſer Anſpruͤche auf den zoſten May c. a. anberaumten Ter⸗ 
min in der gerichtsamtlichen Kanzley zu Heidersdorf in Perſon oder durch ge⸗ 
höcig legitimi te Bevollmächtigte zu erſcheinen, und ibre Anfprüce anzumelden, 
widrigenfalls fe mit letztern pracludirt und beide Maſſen dem Fisco als berrens 
leſes Gut werden; zuerkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Gerichtsamt von Heidersdorf und Langenoͤls. 
Neumarkt den 28ſten Auguſt 1824. Auf den Antrag des Tageardei⸗ 
er Gottfeled Daͤhmelt wird der aus Patdendorf Woblauſchen Kreifes gebürtige, 
im Jahre 1794. ſich von da entferute George Friedrich Henſchke und deſſen et⸗ 
waage zuruckgelaſſene unbekannte Erben und Erbenehmer aufgefordert, ſich ins 
nerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem ont den 15ten Jun 1825. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitiario hieſelbſt angeſetzten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anwelſung zu 
gewärtigen, widrigenſalls derſelbe für todt erklärt, fein nachgelaſſenes Vermoͤ⸗ 
gen ader ſeinen ſich meldenden legitimirten Erben zugeſprochen werden wird. 
Das Gerlichtsamt der Groß⸗Suͤrchener Güter. Sins 
U er. 


Glogau den 8. März 1825. Von dem Koͤnigl Cand⸗ und Stadt: 
gericht zu Glogau werden alle diejenigen, welche an folgende angeblich 
verlohren gegangene hypothekariſchen Documente ohne deren Ausfertigung 
eingetragene Schuldpoſten, als: 1) eine auf dem Scabinue Hudewenzſchen 
Hauſe No. 51. der Stadt in II. Kit. d vermerkte ſogenannte alzhaus⸗ 
Steuer a ıco Thlr. ſchleſ., auch ein jährlicher Zins von 5 wgr hl. aus 
dem Kaufbriefe vom 24. Februar 1766. 2) 1c Athl. des Oberamts Secres 
tair Sack aus der gerichtlichen Zypothek vom 28. Oetbr. 1761. und Ceſſion 
vom 22. Novbr. 1771. loco 2. auf dem Haufe des Schoinſteinfeger Franz 
Huncke No. 174. 3) das aus Verſehen vernichtete und verlohren gegan⸗ 
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gene Hypotbeken⸗Inſtinment und Schein vom 3. Frovbr. 1802. nebſt Ceſ⸗ 
fions » Inſtrument und Sypothekenſchein vom 22. Gerbe, 1816, uber die 
auf dem Buͤchſenmacher Zerbit chen Hauſe No. 197. loco 8. urſpruͤglich fir 
den Fleiſcher⸗Aelteſten Franz Reiche intabulirten und am 18. Getbr. 1816, 
von feinen Erben an die Sleifchbauer Kreutzer, Eliſabeth geb. Büttner ces 
dirten 250 Rthl 4) Das Dominium re ervatum des Seiler Gottfr Erſch 
wegen ruͤckſtänd iger Kauſgelder aus dem Kaufvertrage vom 6 Sebr et: onfir⸗ 
mato 11. Marz 1772. und dreyhundert Reichsthaler 11 ſgr 10 d'. ruckſtaͤn⸗ 
dige Kaufgelder des Seiler Benjamin Erſch aus dem Raufcontracte vom 
12. Au; uſt 1759 und Hypothekenſcheine vom 3. Ocbr. ej a. Beyde Poſten 
haften loco 5. und 3 auf dem Seiler Benjamin Gottlieb Erſchſchen Haufe 
No. 376. 5) co Athl. des Oberamtsrath v. Haroleben aus der Obliga⸗ 
tion vom o. Septbr. 1770 und SHypothekenſchein rom 22 Mpril 771. auf 
dem Gottlob Fiedlerſchen Acker No 7. der Breslauer Vo ſtadt. 6) 82 Ath. 
der adam Reicheſchen Kinder, aus den Recogniti nen vom 2. Juli 778. 
und (ten Sebruar 1780 haftend loco 2. auf dem Gottued Limprichtſchen 
Bauergut No. 25. zu Vroſtau. 7, oo Athlr des Senator nachher Com⸗ 
miſſionsrath Treutler, aue dem Hypotheken Inſtrumente und Scheine 
vom ı3ten Auguft 1781 haftend loco 4 auf dem ad 6. gedachten Fundo. 
8) 100 Mark oder 534 DL der Kirche zu Rabſen aus der gerichtlichen Sys 
pothek vom 21 Juli 1762. loco 1. auf der George Knappeſchen Gal ner 
Gelle No. 12. zu Klein⸗Graͤditz. 9) 200 Mark oder 1063 Rthl. der beyden 
Kirchen zu Gihlau und Tſchepplau aus dem Kaufbriete vom 26. Nov. 1769 
und Ceſſions-Inſtrument und Sypothekenſchein vom 16. Ap il 1773. loco 
5. auf der Samuel Kotheſchen Gäitnerſtelle Niro. 6 zu Groß: Vorwerk. 
10) Auf dem Anton Fenglerſchen olim Hanns Priefer und Hanns Friedrich⸗ 
ſchen Tauergute No 29. zu Klopſchen, loco La. ſeit 1758, 188 Merk i for. 
für Hanns Priefers Ehefrau verehl geweſene Friedrich Fengler; loco Ib. 
21 Mark 4 ſgr. 4 d'. Vatertheil der 4 Friedlich Fenglerſchen Rinder; loco c. 
66 Mark 10 (gr. 8 d'. des Hahns Priefers loco IH b. 6 Ath des Praͤlaten zu 
Sagan feit dem ısten Juni 1771. loco 5. 112 Aehl. 10 ſgr 2 bn. "ett dem 
7. Ditober 1773. für Zinsgetreide. ı1) 50 Mark oder 263 Aehl der Neu⸗ 
mann oder Müllerfchen Vormundſchaft aus der gerichtlichen Hypothek vom 
zu. April 1770 loco 2 auf No 37. der Gaͤrtner Johann Schulzeſchen Erben 
zu Nilbau 12) 163 Ath r. als ein Reſt ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder für den 
Müller Anton Machui aus dem Kaufbriefe des Ignatz Preuß vom 14. Juli 
1783. haftend loco 1. auf No. 22. zu Woſchau. 13) 136 Rthl. 20 ſgr. rich, 
ſt indige Kauf · und Erbegelder des Hanns Joſeph Fengler aus dem Kauf⸗ 
briefe vom 7ten Juli 1786. und Hypothekenſchein vom ı4ten Septbr. 1786. 
loco 2. auf der Chriſtian Fenglerſchen Bauernahrung Nro. 7. zu Zer bau. 
10534 Ath ruͤckſtändige Kaufgelder und ein Ausgedinge des Hanns Heyn 
aus dem Hypothekenſchern vom 18. April 1780. loco 1. auf der den donne 
Zeynſchen Erben ſub No. 33 zu Zerbau gehörigen Gäitnernahrung, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Unfpruch 
zu baben glauben, nach dem Antrage der Intereſſenten hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem vor dem Hrn. Aſſeſſor iſcher auf den 5. Juli 1825. Vor 
mit⸗ 
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mittags um o Uhr im hleſigen Stadtgerichtogebaͤude angeſetzten Praͤiudi⸗ 
kialtermine ſich perfönlich oder durch einen zulaͤßigen Y evollmätbtiaten, 
wozu de: Herr Juſtizcommiſſtonsrath Kichtner und Juſlizrath Ziekurſch 
vorgeichlagen we. den, zu melden, ihre Anſpruͤche an die bedachte Docu⸗ 
mente anzuzeigen und zu beſchein get, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stiüſchweigen deshalb ‚auferlegt, gedachte Documente für mortiſicirt er: 
Flaͤrt und mit Loͤſchung der daraus eingetragenen Donen beym Hypotheken⸗ 
buch ve fahren werden wird. 
Jrſingen den ıften December 1824. Der Soldat tm ehemaligen In⸗ 
lanterte Regiment Graf Anhalt, Namens Gottlieb Schnelder von Irſingen In 
Miederſchleſten, welcher im Jahr 1794. bel der Beſſtznahme von Poblen im Städt⸗ 
chen Blaſchke erkrankt und geftorben en ſoll, wird, fo wle deſſen etwa unbekannte 
Erben auf ten Antrag ſeines Bruders bierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in Termino den 151 en Sestemder 1825. Vormittags um 10 Uhr 
lich hier tu Gerichtsamte entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widfigen⸗ 
falls ader zu gemärtigen, daß auf feine Todeserklaͤrung erkannt und feinem Bru⸗ 
der Johann Cyriſtoph Schneider der Nachlaß überlaffen werden wird. 
Das Director Juſiſche einge Serichtsaunt. 
, eibt 


Keurede den sten Januar 1825. Da von Seiten des unterzeichneten 
Konig. S.adtgerichts uͤder das auf einen Betrag von 13131 Ritzl. 22 for. 6 pf. 
mafifeſtirte und mt einer Schuldenſumme von 22647 Ktblı 3 (gr, belaſtete Ver⸗ 
mogen des bieſſgen Bürger und Tuchnegotianten Carl Bergmann zufoige feiner 
Drepe Fotto auf Güter- Abtretung heut Mittag Conrurs eröffnet worden It, fo 
werden alle Diejenigen, welche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend einem rechts 
lichen Grande eluige Aaſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in 
dem auf den "pen July Vormittags um 10 Uhr anberaumten Fiquldationgs 
Termine en dem hleſigen ſtadtgerichtlichen GefchA’tsiecate per ſoͤnlich oder durch 
geletzlich zuläßige Bevellmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und 
tas Vorzugslecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriltlichen Bes 
meisuntee, beizubringen, demnaͤchſt ober die weitere rechtliche Einlettung der 
Soche zu gewartigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihen Arſpruͤchen von der 
Maße werden ausgeſchloſſeu und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein 
c iges Sulchgeigen wird auferlegt werden. 

Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. SA 
! Jauer den zciien Maͤrz 1825. Von dem (Gertztoamte der Freiberrlt 
v. Hocheergſchen Helrſchaft Prausnitz werden nachbenannte, denen Inkadern 
verehren gegangene Opgotheken, Inn: umente: 1) ein Hyrotheken⸗ Juſtrümen. 
de dato den aten April 1803 üder ein für den Ernſt Wilhelm Fritſche auf das 
vat rie Carl Gottlob Fritſcheſche Freihaus ſub No. 19. Prausnitz ei getrage⸗ 
nes Capital von 25 Nihl.; 2) ein Hp theken⸗Inſtrument de dato den 21ſten 
Apru 1755 Üder ein für die Heiusichfhe Votmundſchaft zu Goͤltſchau auf das 
Joharn Gotiftted Sckolzſche Bauergut ſud No 25. Prausnitz eingetragenes Ca⸗ 
pat per 238 Rthl.; 3) ein Hypotbeken-Inſtrument de dato den irten Maͤrz 
1701. über ein für den Gottlieb Foͤ Ger auf die ehemals Goͤꝛtſried jetzt Johann 
Gottlob Veerſche Caͤrtnerſtelle ſub No. 35. Prausniß eingetragenes Se hi 
150 Athl. 
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150 Rthl.; 4) ein Hypotbeken⸗Inſtrument de dato den 16ten Februar 1803. 
über ein für die Caspar Bartheſche Vormundſchaft auf das Benjamin Gortlob 
Feigeſche Freihaus ſud Nro. 43. Prausnitz eingetragenes Capital von 60 Rthl.; 
5 ein Hppotbeken-Inſtrument de dato den 15ten Februar 1802. uͤder ein für 
die Johanne Eleonore Woiſchipky auf das Chriſtian Benjamin Wotſchipkyſche 
Bauer gut ſub No. 53. Prausnit eingetragenes Capital von 81 Rthl. 19 far. 
6 d'; 6) ein Hypotheken⸗Inſtrument de dato den roten April 1804. über ein 
für den jetzigen Vogt Gottlieb Meiſter zu Laasnig auf die Johann David 
Scholzſche Dreſchgaͤrtnerſtele fub No. 1. Laas nig eingetragenes Capital per 
20 Ribl. Courant; 7) ein Hypetheken⸗Inſtrument de dato den 24ſten Juny 
1804. über ein für die Seidelſche Vormundſchaft auf den Ehrifttan Oertelſchen 
Krerſcham ſub No. 32. Laasnig eingetragenes Capttal von 600 Rthl. und 8) 
ein Hopotbeken - Joffrumene de dato den ı2ten November 1812. über ein für 
die Schmidt Gelslerſche Pupillar⸗Maſſe auf das David Friedrich Wirthſche Fei⸗ a 
haus fub Ro. 40. Haſel eingetragenes Capital von go Rthl., blerdurch oͤffent⸗ 
lich aufgebothen und werden demnach alle und jede, welche an dieſen Hypothe⸗ 
ken- Inſteumenten als Eigentbümer, Ceſſtonarten, Pfandinhaber oder aus Ire 
gend einem andern Grunde Anfpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf den 
Iten Ju p 1825. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichiskanzley zu Lobris an⸗ 
beraumten Termine zur Anz und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche bei 
Vermeidung des immerwaͤhrenden Ausſchlußes mit ihren Anſpruͤchen an die reſp. 
verpfändeten Srundfiücke, fo wie der Unguͤltigkeits Erklärung gedachter Inſtru⸗ 
mente hlemit vorgeladen. 
Das Gerichtsamt der Freiherrlich v. Hochdergſchen Hetrſchaft Prausnitz. 
Zonge den 23ſten Februar 182 5. Von dem Gerichtsamte des Major 
v. Koſchenbahrſchen Gutes Lederhoſe wird das verlohren gegangene Hypolheken⸗ 
Deg nent d. d. den 14. Debt, 181 1. über ein für den verſtorbenen Vlehpaͤchter 
Goltfried Scholz zu Waͤlltſchau auf der ehemals Samuel Häusler jetzt Gotilleb 
Klemmiſchen Mühle fub Nro. 18. Lederhoſe eingetragene Capitol ven 40 Rthlt. 
hiecdulch oͤffentuch oufgebethen, und werden demnach olle und jede, welche an 
dem gedochten Hypothelen Inſtrument, als E genthuͤmer, Ceſſionarun, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inh eber, oder die aus irgend einem andern Grunde rechts gültige Ans 
ſprüͤche zu h ben vermeinen, zu dem auf den Gren Juni d. J. Vormutags um 
11 Uhe auf dem berrſchotelichen Schloſſe zu Led ctzoſe onberaumten Termine zur An; 
und Ausführung ihrer bermelntlichen Auſpruͤche bey Vermelz ung des immer waͤh⸗ 
renden Nusſchluſſes mit Ihren Anſorbchen op dos rerpfändere Grundſtuͤck, fo wie 
det UrgültigkritsErk.äcung dieſes Inſtruments hlemit vorgeloden. 
Des Gerichtszmt des Mejoc p Koſchenbahrſchen Gutes bederhoſe. 
Herenſtädt den 2zſten März 828. Der Landwehrmann und Inwoh⸗ 
ner Grorge Friedrich Einer ans Meder» Backen, wird auf den Artrag feitrer Ehe⸗ 
gactin Anna Elitabedd ged. Miſchke berout öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
a Mor aten, ſrͤteſteus aber auf des voten Junh 1825. Vormittags um 11 Uhr 
aul hiefigem Schloſſe ſchriftlich oder pe 18. lich zu melden und über fein Ausbleiben 
zu 
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zu verantworten, im Unterlaſſungs fall aber zu gewaͤrtlgen, daß die Ebe in contu⸗ 
mariam getrennt, jedem Theile die anderweitige Verehligung freigeſtellt und der 
Verklagte als ſchuldiger Theil in die geſetzlichen Eheſcheidungsſtrafen verurtheiie 


werden ıoird. , 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 

Ratibor den 2ıflen December 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus die Francisca Klemeck aus 
Bauerwitz, welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen rerlaſſen hat, biers 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den 31ſten October 1825. vor dem Herrn 
Sber⸗Landesgerichts Referendarius Nötel angeſetzten Termine allhier zu geſtellen, 
über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zurückkunft 

laubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls gegen ſie nach Vorſchrift des H. 139. Tit. 17. 
Bu. II. des Allgemeinen Landrechts auf eine außerordentliche aus ihrem zurück⸗ 
gelaſſenen Vermögen, einzuziehenden Strafe erkannt werden wird. g.) 

f Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


Goͤtze. 
AVERTISSEMENTS 

„) Breslau den igten April 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ges 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß dle Subbaflation ber Gabriſch ſchen 
Frelgaͤrtnerſtelle ſub No. 21. zu Jändau Ohlauſchen und mithin auch der auf den 
zofien May c. angelegte Licitationd s Termin wleder aufgehoben worden iſt. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandilıft$. 

*) Breslau den aten Mah 1825. Saͤmmtliche Pfand ſchein⸗Inhaber bes 
ren bei dem bieſigen Stadileihamt in der letzten Hälfte des 1824ſten Jahres vers 
ſetzten oder während dieſer Zeit prolongirten Pfänder werden hiermit aufgefordert, 
ſolche entweder einzutöfen, oder wenn es nach Beſchaffenheit der Pfaͤnder zulaßlg 
iſt, ſpaͤteſtens dis Ende dieſes Monats die Prolongatlon derſelben nachzuſuchen. 
Im Unterlaſſungs fall aber zu gewärtigen, daß die dis dahin nicht verlängerten 
cfandſtücke in der nächften Auction an den Meiſtbtethenden werden verkauft werden. 

Lelhamts⸗Directlon der Koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau. 
Brede. 

»Schweidnitz den rien April 1825, In dem Prediger⸗Wohnbauſe zu 
Nlmpiſch follen Fünftigen Sommer einige bedeutende Baulichkeiten ausgefuhrt 
werden. Zur Verdingung derſelden an den Mindeſtfordernden iſt auf den 17 ten 
May c. früh 9 Uhr im Predigerhauſe daſelbſt ein öffentlicher Termin anberaumt 
worden. Der Zuſchlag bleibt der Königl. Regierung in Breslau vorbehalten. 
Koſtenanſchlaͤge und Baubedingungen Wegen bey dem Unterzeichneten zur Eins 
ſicht vor. Maletius, Königl. Bezirks Baus Inſpector. 

) Marſchwitz den 27ſten April 1825. Der 24ſie April d. J. war für 
die Bewohner in Marſchwitz im Oblauer Ereife, ein, das grauenvollſie Schrecken 
und gif Elend herdepfuͤbtender Tag! Morgens um 8 Uhr, als die Gemelnde 
ſich eben zum Beſuch der Kirche aufchlckte, brach eine Feuersbruſt in der Mitte des 
“Dorfes aus, welche durch einen heftigen Wind beguͤnſtigt, in der unglaublich ſchel⸗ 
nenden kurzen Zelt von einer Vlertelſtunde 9 Bauerhoͤfe nebſt Scheuern und Stats 
lungen, 7 Gäͤrtnerſtillen, 10 Anger⸗ und Aus zughaͤuschen, die Pfarrihei Ba 
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lichen Wlethſchaftsgebaͤnden und das Schulhaus nebſt SchubehrerWobnung in 
einen Aſchenbaufen verwandete, und 106 Perſonen, die bp der Schnelligkeit des 
Feuers kaum ſich ſelbſt und ihre Famtllen retten konnten, zu Bettlern machte. Untere 
zeich neter wagt es, dey der Größe des Unglücks, mittleidsvolle Menſchenfreunde 
um Unterſtuͤtzung feiner armen Brüder dringend und ge horſamſt zu bitten, und 
erſucht die verehrungswaͤrdigen Wohlthaͤter, ihre Boptraͤge, fr beſtehen in Waͤſche, 
Kleldungsſtuͤckeg, Geld oder worin fie ſonſt wollen, entweder an ihn nach Marſch⸗ 
witz ginigſt einzuſenden, oder bey dem Hrn. Regterungsrath v Heinen in Breslau 
Mo. 60. am Naſchmarkt abgeben zu loſſen. Zu feiner Zelt wird der Nahme der 
gütigen Wohlthäter und die Ars der Vertheilung und Anweadung ihrer milden Gaben 
getreullch angezeigt werden. 
Cochlovius, Evangel. Pfarrer. 

7) Breslau. (Zwey Quartiere zu vermierhen) in der am großen Salzring 
Ecke, genannt zur Freyers Ecke, Mo. 12. if der erſte Stock von 5 Studen, 8 Ca⸗ 
binets nebſt gehörigen Beylaß, on eine ſtille Famielle, und im aten Stock 1 Stube 
und 1 Atkowe nach dem großen Ring herous, nebfl einem verſchloſſenen Corldor an 
einen ſtillen einzelnen Herrn von Johannp oder Michaell ad, zu vermiethen, und 
das Nähere in der Welnbandlung daſelbfl zu erfahren. 

*) Breslau. Gute Meifegelegenheit noch Berlin und Warſchau auf der 
Neuen ⸗Weltgaſſe im goldnen Frieden No. 36. beym Franke. 

*) Breslau. Geraͤucherten und marinirter Lachs und Aal das Pfd. 7 fgr- 
ampfiebie S. G. Bauch, Aldrechtsſtroße No. 40. 

*) Breslan. Zu vermierhen IR zu Johonni ein huͤbſches Quartier von 
1 Stube und Alkowe nebft Zubehör im Logenhauſe auf der Antonlengaſſe und deym 
Caſtellan daſelbſi das Nähere zu erfragen. 

) Breslau Dep feiner Zuruͤckkunft von der Leipziger Oſtermeſſe empfiehlt 
ſich Einem Hohen Adel und Einem hochgeehrten Publikum mit felner neuen wobl 
aſſortirten Mode ⸗ Schnitt ⸗ Handkung und verſpricht die bllligſten Preiße und die 
teellſſe Bedienung. 

L. Zwettels, Albrechtsſtraße Mo. 49. 
Breslau. Auf den roten Map d. J. Vormittags von g — 12 und 
Nachmittags von a — 6 Uhr werden in dem Gerlichtskretſcham zu Tſchlenitz 
dei Jauer verſchiedene Sachen, deſlehend: in aller Art Meubles, Kupfer, Zinn, 
Bette, Kleldungsſtücke, Porzellaln, Gläſer, nebſt einem Plauwagen und Schlit⸗ 
ten an den Meiſtdiethenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant verſtei⸗ 


gert werden, wozu ein geehrtes Publicum ergebenſt einlaber 
der Amts⸗Executor Meper. 


Brieg den roten März 1825. Der unbekannte Eigenthuͤmer des von 


dem Tagearbelter Ferdinand Schmidt hieſelbſt angeblich im Monat Februar 1822. 
auf 
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auf der Landſtraße zwiſchen der zu Briefen gehörigen Windmühle und Kretfham 
gefundenen Geldes wird bierdurch aufgefordert, innerhalb zweyer Monate, länge 
fiens aber den at fon Map c. Vormittags r hr ver deu ernannten Commiſſarlo 
Herrn Juſiig⸗ Aſſeſſor Müller feine Anſpruͤche an dies Geld anzubringen und zu er⸗ 
meifen, bei Vermeldung, daß ſonſt daräder und reſp. die von ꝛc Schnudt zum 
bell von dem angeblichen Funde angeſchaften, in unſerer Verwahrung befindli⸗ 
chen Sachen gefeplich verfuͤgt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sranfenfein den 1 8ten Februar 1825. Das zu Schänhepde Fran⸗ 
tenſtelner Kteiſes delegene, auf 1515 Rthl. 20 fgr. Coutant orts gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte, zur Nochlaßmaſſe des verſtorbenen Beſiers Gottfried Sturm gehörende 
dlenſipflichttze Vauergut, fol im Wege des erbſchaſtllchen Eiquidationd» Prozeſſes 
an den Meiſtdiethenden verkauft werden, und find hierzu Biethungs⸗Tecmine auf 
den 28ſlen März, 2 8ſten April und zoflen May d. J. anberaumt worden. Es 
werden doher beſiz⸗ und zahlungsfaͤbige Kuuflurige elngele den, in gedachten Ter⸗ 
minen, von welchen der letztere peremtorſſch iſt, in der Gerlchtsamts ⸗Kanzley zu 
Schoͤnbeyde Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, die Kaufbe dingungen zu verneb⸗ 
men, die Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem ſich als bıfigs 
und zablungsfäpig ausgewleſenen Melſidiethenden, wenn das Meiſtgeboth genehmigt 
werden ſollte, der ſubbaſiirtt Fundus adjudlcirt werden wird. Zugleich werden 
auch olle uubekannte Bauer Sturmſche Real ⸗ und Perſonol - Bläubiger vorgeladen, 
gedachten Tage Ihre an die Sturniſche Nachlaß maſſe habenden Anforderungen per: 
ſönlich dder durch einen mit Vollmacht verfehenen Mandatarlus, wozu denſelben 
der Koͤnigl. Yuflıjı Commiffarius Here Hauptmann Franke von hier ia Vorſchlag 
gebracht wird, anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen haben, 
daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte an dle Maſſe verluſtig erktaͤrt und mit ibren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Veſrledigung der ſich meldeuden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwleſen werden. 

t Das Gerlchtsamt Schoͤnhepde. a ö 
Breslau den 22. Matz 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Pupillen - Collegll wird in Oemaßhelt ber $. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des 00 
gemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des hiefelbft verjlars 
denen Poliz ' y Praͤſidenten Strelt die bevorſtehende Tpeilung der Verlaſſenſchaſt 
unter deſſen Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanlgen Forde 
rungen an der Verlaſſenſchaft in Zelten, und zwar längſtens binnen 3 Monathen 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrlgenfalls nach Ablauf diefer Friſten und 
erfolgter Thellung Bé dle etwonlgen Erbſchafts » Gläubiger an jedem Erben nut 
nach Verhältniß ſeines Erbantbells halten konnen. g.) 
König. Preuß. Pupillen⸗ Collegium. 


` me GL) | ës 
Dienſtags den 3 May 1825 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen e. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XVIII. 


Zu verkaufen. 

Sleiwit den 6. April 1825. Die ſub No. 2. auf der Cellonie Gow 
det Mockrau Pleßner Creiſes gelegene, auf 120 Rthl. Courant gewuͤrdigte und 
den Kolonift Jacob Aadresſchen Erden gehörige Kolonteſtelle, fol Theilungs⸗ 
halber in Termino den 4ten July dieſes Johres Pormittags um 8 Hor auf dem 
bderrſchaftlichen Hofe zu Mokrau an den Merfidterbenden verkauft werden. 

Das v. Hochbergſche Gerichtsamt Mofrau Pleßner Kreiſes. 

) Beuthen in Oberſchleſien den 15. April 1825. Dem Publlko machen 
wir hierdurch bekannt: daß auf den Antrag des Königl. Fisci die Erbpachts— 
Gerechtigkeit von der zu Imielin Pleßner Kreiſes belegenen Arrende, welche ge⸗ 
richtlich auf 7280 Rthlr. 14 Io, 8 pf. Cour. abgeſchatzt worden iſt, und auf 
welcher ein jährlicher Canon von 880 Rthlr. in Cour. haftet, an den Meiſtbie⸗ 
tbenden oͤffentlich verkauft werden fol. Da wir nun zu dieſem Behuf 3 Terini⸗ 
ne, und zwar auf den ızten Junk, auf den loten Auguſt, und peremtorte auf 
den Iten October a. c. des Vormittags um 9 Uhr im Orte Imielin anberaumt 
baben; ſo laden wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu denſelben hierdurch vor, 
an gedachten Tagen zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und nach Eingang der Genehmigung Einer Hochloͤbl. Koͤnigl. Regierung 
zu Oppeln den Zuſchlag, falls nicht etwa andere geſetzliche Hinderniſſe eintreten 
lollten, zu gewättigen. n 

Die Bedingungen und die Taxe können auf dem biefigen Stadtgerichts⸗Lo⸗ 
cale, und bei dem Königl. Rentamte zu Imielin beliebig nachgeſehen werden, 

Dus Koͤnigl. — Sur Imielin. 
uchs. a 

Greiffenberg den 18. April 1825. Das ſub No. 251 auf der Ger⸗ 
bergaſſe vor dem hiefigen Löwenberger Thore belegene, auf 102 Rtblr. 6 (or, 
Cour. gerichtlich abgejchägte Haus, ſoll in Termino lieitationis unico et perem⸗ 
torio den Sten Jult d. J. Vormittags um 9 Uhr öffentlich an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden; und haben daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige 
ſich in gedachtem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle, zu Abgebung ibrer Gebothe, 
einzuflnden; wonächſt daun der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden nach 
vorgängig erklärter Einwilligung der Nealgläubiger, erfolgen wird, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Sagan den 14. April 1825. Zur Fortſetzung der Subhaſfatlon des dem 
Durger und Tuchfabrikant Carl Traugott Gerber zugehörigen, gerichtlich auf 329 Rthl. 
taxirten und in ſogenannten Porchen hieſelbſt ſub No. 419 belegenen de 
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ſes, iſt auf den Antrag eines Real-Glaͤuhigers ein einziger Biethungs⸗Termin 
auf 
den toten Juni c. Vormittags 10 Uhr 
vor unſeren Doputirten Proconſul Wetsflog anbeaumet worden, zu welchem alle 
zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, werden, in dieſein Termine (is 
te Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes an deu Melſtbiethenden, uns 
ter denen in Termino bekannt zu machenden Bedingungen zu gewärtigen. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 8 

„) Biſchdorf Hamnauſchen Kreiſes den soten April 1825. Das bieſige 
Gerichtsamt ſubbaſtirt ſowohl Theilungs- als Schulden halber die von dem vers 
ſtorbenen Johann George ererucke hinterlaſſene ſub No. 36 zu Biſchdorf belegene 
und auf 244 Rihlr. 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤusler- Stelle, ſetzt den ein⸗ 
zigen, mithin peremtoriſchen Bietungs-Termin auf den aten Jult d. J. an, und 
ladet alle beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit ein, in diefem Termin 
in der Erb- und' Lehn-Scholtiſey zu Biſchdorf Nachmettags 2 Uhr zu erſchei⸗ 
nen und den Zuſchtag an den Meiſtbictenden und Beſtzahlenden mit Einwilli⸗ 
gung der Erben und Real- Gkäubiget zu gewaͤrtigen. 

Zugleich werden alle, welche an die Keruckeſche Nachlaß-Maſſe Forderun⸗ 
gen zu haben glauben, zu deren Liquidation und Nachweiſung auf denſelben Ter⸗ 
nun unter der Warnigung hiermit vorgeladen, daß Dr im Ausbdleibungsfalle nur 
au dasjenige würden Nuſpruch machen konnen, was nach der Befriedigung aller 
lich geineldeten Gläubiger von den Kaufgeldern etwa noch übrig bleiben möchte, 

Das Gerichts- Amt hieſelbſt. b 

*) Militſch den 30. Maͤrz 1825. Es iſt die Fortſetzung der, ad inſtan⸗ 
tiam eines Realglandigers eingeleiteten nothwendigen Subhaſtation des zu Mi⸗ 
Line) in der deutſchen Vorſtadt ſub No. 50 des Hypothekenbuchs belegenen, dem 
Kupferſchundt Gaebler gehörigen, auf 412 Rthlr. gerichtlich gewürdigten Hanſes 
und Hofes zu verfügen befunden worden. . ’ 

Es werden Deinnach alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtuͤck zu kaufen 
willens und vermögend find, eingeladen, in termino den Aren Juli a. c. als den 
einzigen und pereintoriſchen vor dem Deputato Juſtizrath Lux in hieſiger Canzel— 
ley zu erſcheinen, und ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, worauf ſodann, wenn 
nicht geſetzliche Uinſtaͤnde eine Ausnahme, zuläßig machen, der Zuſchlag an den 
Pieiſtbiethenden und aun hmlich Zahlenden, ohne daß auf die, nach Verlauf des 
Lleitations-Teriains etwa einkommenden Gebothe zu reflectiren, erfolgen, und 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſammtlich enge⸗ 
t.agenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, eng daß es biuſichtlich 
der Letztern der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 

Meichsgraͤfl. von Maltzan Frey- Standes herrliches Gericht. 

Breslau ven zafen Octoder 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten zu Breslau wird hierdurch bekaunt ges 
macht, daß auf den Antrag der Königl. Regierung zu Liegnitz die Subhaſtation des 
in Fuͤrſtentdum Wohlau und deſſen Steinauer Kreiſe gelegenen, bis zum ıcıen 
Dun 1622. im Guter⸗Verbande des Domainen-Guts Parchwitz begriffen gewe⸗ 
fenen Vorwetks Jürtſch nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welches im Jahr 1821, nach der bei dem hieſigen r 
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hängenden Proclama beypgefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe lands 
ſchaftlich auf 17000 Riel. adgeſchaͤczt iſt, befunden worden Demnach werden alle 
Beſitz- und Zahlungsſaͤbige hierdurch oͤffentiich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraume von 9 Monaten vom zten December 1824. angerechnet, in den 
hiezu angefeßten Terminen, naͤmlich den (Ben März 1825. und den ıflen Jung 
185. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Zten Sep⸗ 
tember 1825. Vormittags um 11 Uor vor dem Koͤnigl Ober⸗Landesgerichtsrath 
Herrn Schmidt im Dart en: Zimmer des hieſigen Ober-Landesgenchtshanſes in 
Meris oder gehoͤrig informirte und mit Vellmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zabt der hleſigen Juſtiz-Commiſſarien (wozu ihnen fur den Fall etwaniger Under 
kanntſchaft der Juſtiz Commiſſionsrath Meyer, Juſtiz-Commiſſarius Paur und 
Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Medalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zugewaͤrtigen, daß der Zus 
ſchlag und dle Adjudicatlon an den Melt: und Beſibiethenden erfolgen werde. 
Auf die nach Ablarf des peremtorlſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird 
aber nur Ruͤckſicht genommen werden, inſofern es geſetzlich zuläßig iſt und ſoll nach 
gerichtlicher Eriegung des Kaufſchlllings dle Loͤſchung der fmmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Königl. Preuß., Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den aten Nopbr. 1824. Auf den Antrog der bleſigen Armen⸗ 
Directlon fol das dem Schneidermeiſter Car! Muller gehörige ſub Nro. 869 gele⸗ 
gene, und wie dle an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Zar, Ausfektigung nachweifet, 
im Johre 1824. nach dem Materlal⸗Werthe und dem Nugungs: Ertrage zu 5 pro 
Cent auf 3886 Rihlr. 14 for. 6 d', adgefhägte Haus lm Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤ⸗ 
bar durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7ten Februar 182 5. und den 11. April 1825, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den A Jult 1825. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſlizrath Pohl in unſerem Purtheienzlnmer 
No. 1 zu erfcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion doſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärfigen, 
daß demnaͤchſt, inſoftrn keln ſtatthafter Wlderſpruch von den Intertſſenten erkläre 
wird, ber Zufchlag an den Meiſt- und Befibierhenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchlllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Probuction der Infirumente bedarf, verfügt werden. 
1 Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. b 
Wartenberg den 17ten Februar 1825. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der er in 
r. 
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der Marla Groſſekſchen Verlaſſenſchaftsſoche die Subhaßation der Hälfte der In 
Brain Wortendergſchen Krelſes gelegene Ackerwirtöſchaft ſub No. 140 b., bee 
hend in einem Viertel Quart Acker urd In einer halben Dzieſn ec Weſe, welche nach 
der vom Mog'ſtrot in Bralln ausgefertigen Taxe quf 406 Ribl 10 fgr. Courant 
abgeſchaͤtzt, befunden worden. Es werden daber alle 3 hlungsfählge hierdurch aufs 
gefordert, in den zur Subhaſtatlon angeſ gten Terminen, näwlich den aten April 
1825. den 2ten May 1825. und den zen Jury 182 5., belondets aber in dem 
letzten und peremtorlſchen Termine den zten Juny 182 5. Vormittags um 9 Hire auf 
dem Hofe in Bralin zu erfcheinen, Ihre Gebothe zu Protoroll zu geben und zu ger 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Betti thenden erfolge, auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiülngs wird die Loͤſchung der fͤmmtlchen ſowohl 
der eingetragenen als apch der ler ausgehenden Hypetheken⸗Fordetungen und zwar 
letztere ohne Produet on der Inſtrumente verfuͤgt. 
b Föͤrſtl. Curlaͤndiſch freiſtandesherrl. Gericht. 
g Leſſing. 
a Heinrichau den sten December 1824. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird der ſub No. 16. zu Wirſenthal gelegene, zum Vermoͤgen des ver⸗ 
ſtorbenen Joseph Seudler gehörige und auf 3054 Ribl. 25 far. Ai pf gerichtlich 
geſchaͤtzte Erbkretſcham im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. 
Es werden daber beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in 
dem auf den Zten März, den zten May und peremtorie auf den 4. Julp 1825. 
feſtgeſetzten Steitationg = Lermine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Zare 
d. d. zoſten October 1824. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden mit Bewilligung der Erben ſodann zu gewärtigen. É 
Das Gerichteamt der Koͤnigl. Miederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichan 
und Schoͤnjonsdorf. Grund. 
Polk witz den zien F bruar 1823. Der ſub Ro. 22. zu Barſchau an 
der Straße von Glogau nach Lüben belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Franz 
Carl Pritſch gebörige Gasthof, der Grünkretſcham genannt, mit Zubebör, welche 
unterm Eten November 1823. auf 2106 Rthl. 10 far. er, des dabei befindlichen 
Juventarit gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf Antrag der Vormundschaft 
der minorennen Erben Jm Wege der nothwendigen Subbaſtation au den Meiſt⸗ 
und Beſtbich nden oͤffentlich verkauft werden. Dieu iſt eiu einziger peremtoriſcher 
Biethungs⸗Tertutn auf den igten Map d. J. Vormittags 9 Uhr im Amtszim⸗ 
iner zu Barſchau anberaumt, welches zabhlungs⸗ uud befitzfaͤhigen Kaufluſtigen 
bierdurch bekannt gemacht wird, mit der Aufforderung, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag nach vorher gegangener Genehmigung der beſagten Vois 
mundſchaft und der dazu bereits beſonders vorgelndenen Neal⸗Glaubiger ſogleich 
erfolgen ſoll. Die Kaufs bedingungen ſelbſt werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Patrimonial⸗Gerichtsaint der Barſchauer Stiftsgüter, 5 
Gleiwitz den Luten März Luss, Das Königl. Stadtgericht ind aſſirt 
auf den Antrag der Kaufmann Franz Galliſchen Erden das denfelben gehoͤrige ſub 
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No. 47. auf der Ratiborer Straße zu Gleiwig gelegene Haus, welches nach gericht⸗ 
liche Taxe auf 3958 Rthl 15 for, gewuͤrdiget worden, in Termino 
; den aten Dunn 1825., 

den sten Auguſt 1825. und 

den àten Octoder 1825. 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige vorgeladen wer⸗ 
den und erfolgt der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Galliſchen Erben und 
des, vormundſchaftlichen Gerichts. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

keobfchͤtz den 19 ten Februar 1825. Das Gerlchtsamt des Ritters 
gutes Bronltz macht hiermit öffentlich bekaunt, daß auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gläubiger das zu Branitz Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 115. belegene, dem Jo⸗ 
hann Behr gehörige bub ige Freibauergut und die nach dem Olsmenbratlons⸗Hy⸗ 
pothekenduch No. 29. ſituirte vormalige Dominiol⸗Gruͤnde von 9 Scheffel 71 . 
Le Juß groß Maas, welche durch die gerichtliche Taxe vom ı5ten d. M. auf 
2382 Gut, 2 for. 6,38 pf. gtwürdiget, im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion oͤffentuch an den Melnbiethenden verkauft werden, wozu wir Blethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den ZOfen eut, 1ſten Jul c. in der hleſigen Gerichtsamtskanzley und 
den letzten piremtoriſchen Termin auf den 

Sten September dieſes Jahres 
auf Zur Branitz anberaumt baden. Kaufluflige und Zahlungsfaͤhige werben de⸗ 
ber bitrmt vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Termino peremtorio 
zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und hat der Melſibiethende und Beſtzahlende 
den Zoſchleg zu gewärtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitatlons⸗Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebothe nicht welter geachtet werden wird, wenn nicht ges 
ſetzliche Uaiſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen ſollten. 
Das Gerichtsamt Branitz. 

Schönau den sten März 1828. Von dem Königl. Stadtgericht zu Schoͤ⸗ 
nau werden die zum Nachlaſſe des per Teſtamentum verſtorbenen hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter und Scabint Cyrtſtlan Gotttlied Kloſe gehörigen nachſtehenden Realitäten 
auf den Antrag der Erben, nämlich der Witwe und der Vormundſchaft oͤffentlich 
und freiwillig fobhafiire und find hierzu 3 Licltattons⸗Termine und zwar: > 

auf den sten April, 
Zten May und 
10 ek: Bee 15 SS 
anberaumt worden. 1) die auf dem -Hiefigen Humbertsberge gelegene e 
nebſt Wagen ⸗Remiſe; Op ein Stuck Acker im Nleder⸗Vorwerke — geg 
Duéaat: 3) ein Goppel: Ackerſtück von 6 Scheffel Ausſaat; 4) ein Pochen Läh⸗ 
den Aterfiäd von 6 Scheffel Ausſaat; 5) ein Pochen⸗Lähden⸗Ackerſtuͤck den 
4 Scheffel Aus ſaat; 6) ein Ober- Borwers Ackerſtüͤck von 13 Scheffel Aus ſaat, 
welche zuſammen von den Sachverſtaͤndigen anf 1506 Riß l. 10 pr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den find. Befftz⸗ und zahlungsfahige Kanflufiige werden hiermit eingeladen, an 
gedach⸗ 
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gebachten Tagen des Vormittags um e Uhr in dem bieſigen Stabtgerlchtszimmer 

ſich einzufinden, (ere Gebothe abzugeben, wo dann die Meiſt- und Beſtbiethenden 

zu gewärtigen haben, daß in Terınino ultimo et peremtorio nach eingegangener 

Genehmtgung der Erben und Vormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Die ſpe⸗ 

cielle Taxe int dem an hieſiger Gerichtsflätte ausgehangenen Patente beigefuͤgt und 

kann daſelbſt ſowohl als in der Stadtgerichts Canzley nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Ottmach au den zaſten Februar 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers iſt der zu Liebenau im Münfterberger Kreiſe ſub No. 125. belegene, dem 
Franz Kuſchel gehörige Kretſcham, wozu außer der Gerechtigkeit des freien Vier⸗ 
und Brandweinſchankes und des Backens auch noch das ſogenaunte Friemelſche 
Bauerauͤtchen von Acht Ruthen Acker gehört, und wovon die gerichtliche Taxe auf 
2687 Rthlr. 16 far. 8 pf. ausgefallen iſt, ſubhaſta geſtellt und ſtehen die Licita⸗ 
tons⸗Termine 

auf den Gten k. e. Sechſten Juny c., 

auf den Ate i. e. Vierten Auguſt c. und peremtorie 

auf den zien i. e. Dritien October e. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Juſtizrathe Herrn Herden an. Es werden 
demnach Kaufluflige aufgefordert, in dieſen, beſonders in dem letzten Termine auf 
dem Gerichtöhaufe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag gegen das im letzten Termine entſtehende Melſtgeboth erfol⸗ 
gen wird, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläͤßig machen ſoll n. 
Uebrigens kann dle Taxe des Kretſchams in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


v. Beym. 
Frankenſtein den roten Januar 1825. Das zu Hertwigswaldau im 
Münſterderger Kreiſe belegene, auf Ktht. 25 ſgr. Courant gewuͤrdigte, dem 


Gemeinſchuldner Anton Kuſchel gehörenc. Bauergut, ſoll nebſt ſammtlichen Zube⸗ 
hoͤrungen im Wege des Concurfes an den Meiſtbiethenden verkauft werden und 
find hiezu Biethungs Termine auf den 7ten April, 4ten Juny und 4. Auguſt d. J. 
anberaumt worden. Es werden daher befiß und zahlungsfaͤhige Kaufluflige on: 
geladen, in gebachten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch ſit, in der 
Gerichtsamiskanzley zu Hertwigswaldau Vormittags um 9 Uhr zu erſchelnen, die 
Kaufsdedlngungen zu vernehmen, die Gebothe abzugeben, und demnachſt zu ges 
wärtigen, daß dem ſich als beſitz⸗ und zahlungsſaͤhig ausgewleſenen Meiſtbiethen⸗ 
den, wenn das Meiſtgeboth genehmigt werden follte, der ſubhaſtirte Fundus ads 
judicirt werden wird. 
Das Ober-Amtmann Pohlſche Hertwigswaldauer Gerichtsamt. 
Schoͤn au den ııtet März 1825. Das Reichsgräff. v. Hochbergſche 
Gerichtsamt zu Reichswaldau macht hierdurch bekannt, daß die zum Nachlaſſe 
des in Schönau verfiorbenen Fleiſchermeiſter und Scabtui Chriſtian Gottlieb 
Kloſe gehörigen, zu Reichswaldau fub No. 26., 27. und 64. gelegenen, zuſam⸗ 
men auf 1910 Rthl. taxirten 3 Schieferberge, auf den Antrag der Erden Im 
Wege der Subhaſtation einzeln verkauft werden ſollen und hlerzu der ste April, 
te May und zıfle May d. J. zu Licttations⸗Terminen anberaumt worden find. 
Bei: und zahlungsfaͤhige Kauflufige werden hiermit eingeladen, an gedachten 
Tagen 
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Tagen des Vormittags um 9 Uhr auf dem Stabtgerichtäjimmer zu Schoͤnau 
ſich einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben, wo fie dann zu gewaͤrtigen haben, daß 
in Termino ullimo dem Meiſt- und Beſtbiethenden gedachte Schieferberge und 
zwar jeder deſonders nach vorhergegangener Einwilligung der Erbes⸗Intereſſen⸗ 
ten zugeſchlagen werden wird, Die Bedingungen, unter welcher der Verkauf 
geſchieht, find fo wie die Taxe in dem Gerſchtskreiſcham zu Reichs waldau und 
auf dem Stadtgerichtshauſc zu Schoͤnau angeheftet und Dort fo wie in hieſtger 
Canzley nachzuſehen. 
Das Reichsgraͤfl v. Hochbergſche Gerichtsamt zu Reichswaldau. 

Schweldnitz den A März 1825. Nachdem auf Antrag der Beſitzerin 
Vebufs der Auseinanderſetzung mit ihren Geſchwiſtern die ſub No. 6. zu Boͤgen⸗ 
derf belegne, der Maria Roſiva Hoffmann geb. Brauner gehörige, von den Okts— 
gerichten auf 332 Mthl. abgeſchaͤtzte Freygaͤrtnerſtelle oͤffentlich verkauft werden 
ſoll, jo haben wir hierzu einen peremtorjſchen Biethungs⸗Termin auf den 25ſten 
May c. anberaumt und laden Beſitz- und Zahlungsfähige hiermit ein, ſich ge— 
dachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht vor dem bierzu ernannten Commiſſario Herrn Aſſeſſor Berger einzufinde n, 
daſelbſt ihre Gehothe abzugeben und demnach den Zufchlag an den Meiſt- und 
Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, ohne daß, ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe ent⸗ 
gegen ſtehen, auf ein ſpaͤteres Nachgeboth Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Hirſchberg den roten März 1828. Das unter der Haͤuſerzahl 205. uz 
Steinſeifen Hlirſchbergſchen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich am 7. December v. J. 
auftrogsweiſe auf 1886 Rthl. 26 far. 6 pf. Courant gewürdigte Bauergut wird 
auf Antrag eines Real-Gläudigers im Wege der Execution ſubhaſtirt. Die Bie⸗ 
thungs⸗Dermine, deren letzterer peremtorlſch iſt, find auf 

den zten May, 

den zten Juny und 

den ꝗqten July d. J. 
in ter Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberaumt. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werden hiermit zu denenſelben Bebuſs der Abgabe ihter Gebothe unter dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Pluslicitant, nachdem er ſeine Zahlungsfaͤhigkeit 
gehörig nachgewieſen hat, unter Genehmigung der Real⸗Creditoren den Zuſchlag 
zu genaͤrtigen hat, und die Bedingungen in denen Terminen feſtgeſetzt werden 
ſollen. Das Patrimontal: Gericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 

ſchaft Arnsdorf. Vogt. 

Krappig den 3. Februar 1825. Die dem Muͤllermeiſter Fran Schatika 
gehörige ſub Ro. 2. des Hyrothekenduchs in hieſiger Vorſtadt belegene, deſage 
der jederzelt bey uns elnzuſehenden Toxe auf 1260 Rthi. gewuͤrdigte Waſſer⸗ 
ſogenannte Mittelmuͤhle nedſt Zubehör, (oft im Wege der nothwendigen Cube 
baſtation in Zerminis g 

den ren Mari c. Vormlttags, 
den 11ten April c, Vormittags, 
und pereintorie in Termine 
den zoſten May e. Vormittags 
in unſerer Kanzlep auf hieſigem Schloß Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige 
` Dit 
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werden demnach mit dem Bemerken hlerzu eingeladen, daß auf das Melſt⸗ und 
Beſigeboth, ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erbeifchen, der 
Zuſchlag erfolgen wird. 
Gerichtsamt des Majorats Krappitz. 
Citationes Edictales. 

Breslau den Aen Februar 1824. Von dem Königl. Stadtgericht He 
figer Reſtdenz If in dem auf den Antrag der Kaufmann Chriſtlan Daniel Kuh⸗ 
ſchen Vormundſchaft uͤder die künftigen Kaufgelder des Kreiſchmer Mathes ſchen 
fub No. 1895 delegenen Hauſes am aen Februar a. c. eröffneten Liquidations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller et⸗ 
wanlgen unbekannten Real: Gläubiger dieſes Grundſtuͤcks, fo wle aller derjeni⸗ 
gen, welche mit einem Real⸗Anſpruch auf das Grundſtuck eingetragen find, ins 
gleichen derjenigen, welche einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfandrecht haben und 
derjenigen, die vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Eins 
willigung des Schuldners Mathes auf deſſen Grundſtüͤck eingetragen zu laſſen 
defugt ſind, auf den 1ſten Jun a. c. fruͤb um 11 Uhr vor dem Herten Kam⸗ 
mer⸗-Gerichts⸗Aſſeſſor Storch angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Bewelsmittel beyzubringen, demnaͤchſt aber dle weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden aus geſchloſſen und ihnen deshalb op, 
gen den Käufer des Grundſtuͤcks und die übrigen Gläubiger, unter welche die 
Kaurgelder- Summe verthellt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auf: 


erlegt werden. 
` Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

) Trachenberg den 23. Maͤrz 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Fuͤrſtl. von Hatzfeldt -Trachenberger Fürſtenthums⸗ Gerichts werden auf den An⸗ 
trag der Geſchwiſter die unten namentlich aufgeführten Militair-Perſonen, und 
deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, als: 1) der ver 
ſchollene angeblich zum Regimente Graf Anhalt eingezogene, im Jahre 1794 mit 
demſelben in Pohlen eingeruͤckte Soldat Matthlas Wundſchlock von Borzenzine, 
2) der im Jahre 1813 zu einem Reſerve-Batalllon, ſodann aber zum öten Lis 
nten= Infanteries Regiment verſetzte und verſchollene Soldat Johann Kropop von 
daſelbſt, 3) der verſchollene zum ehmals 2ten weſtpreuß. Linien-Infanterle-Ne⸗ 
gimente ausgehobene Soldat George Nachtigall von Groß⸗Kaſchuͤtz, und 4) der 
verſchollene im Jahre 1813 zu Groß⸗Mertenau zum Militair ausgehobene Sol; 
dat Samuel Stober von Klein-Peterwitz hiermit dergeſtalt vorgeladen, daß ſie ſich 
binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in dem auf den Zoſten Januar 1826 fruͤh 
um 9 Uhr bet hieſigem Fuͤrſtenthums⸗ Gericht angeſetzten Termine entweder pers 
ſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem 
Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten melden, und ſodann weitere 
Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewaͤrtigen follen, daß Ge für todt 
erklärt, und was dem anhängig erkannt werden wird. - 

Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt s Trachenberger Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
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Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 3. May 18251 


Citationes Edictales. 

Breslau den gien März 1825. Da von Seiten des hleſigen Koͤn gl. 
Dber Landesgerichts von Schleſten üder den in 5853 Rthl. 19 for, unſichern Actt⸗ 
vis und 454 Rthl. Modilien, vagegen in 605 Riehl 5 for, 54 d'. Paſſivis beſtehen⸗ 
den Nachlaß des am sten Auguſt 1820. zu Reinerz im Bade verfiorbenen Premiers 
Lieutenants und Esquadrousführer im Sten Landwehr ⸗Cavallerte-Reglment Carl 
Ludwig Koͤbler auf den Antrag des Koͤntgl. Pupillen⸗Collegit hieſeibſt als obers 
vor mundſchafillche Behoͤrde des von dem Verstorbenen hinterlaſſenen minorernen 
Sohnes heut Mistag der erſchaftliche Liquidationg : Prozes.eröffaet worden iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlag aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 


dem Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Vorn auf den 23ſten Jun d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Llquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 


desgerichtshaufe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläͤßtgen Bevollmächtigten, 
(wozu Ihnen bet etwa ermangelnder Bekanniſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten, der Juſtſirath Wirik und Juſtiz⸗Commiſſarius Paar in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen ſie ich wenden konnen,) zu e feigen, ihre ders 
meinten Iniprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen, auch fich 
über die Beibehaltung des zum Curator und Contradictor ernannten Juſitz⸗ Com⸗ 
miſſtonsrath Morgenbeſſer zu erklären. Die Nichterſchetnenden aber haden zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß ſte aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. 
Faltenbauſen. 
Roſenberg den loten März 1825. Alle diejenigen, welche an das Ger: 
lohrene von dem Bauer Johann Wrobel für den Kretſchmer Miska zu Klein» Laſſo⸗ 
witz in Hohe 130 Rthl. ausgeſtellte, unterm a8ſten Juny 1817. ausgefertigte und 
auf der Beſitzung No. 11. zu Wyſſoka hieſigen Creiſes eingetragenes Hypotheken⸗ 
Inſtrument nebſt der Eintragungs⸗ Recognition als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfanb⸗ oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruͤche haben, werden vorgeladen, ſolche 
binnen 3 Monat, längſtens in Termino den gten July 1825. vor dem bieflgen Ges 
richt geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie damit auf iw mer pracludirt 
und in die Stelle des verlohren gegangenen Inſtruments eine neue gleiche Aus fer⸗ 
i theilt werden wird, 
ai Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Ratibor den 18ten März 1825. Das von der verehl. Agnes Folczick. 
unterm ten und loten Juni 1788. für das hieſige rathhaͤusliche e 
un 
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und in fpecie die Eliſabeth Foiczickſche Muͤndelmaſſe nach Höhe 334 Rthl. aus⸗ 
geſtellte, auf das Schubmacher Weibelſche in der Dohmgaſſe gelegene Haus jub 
No. 172. eingetragene Hypotheken-Inſtrument, iſt dem Schuldner nach erfolgter 
Bezahlung des Capitals verlohren gegangen. Zum Zwecke der Amortiſation und 
Loͤſchung jenes Hypotheken⸗Inſtruments werden daher alle diejenigen, die aus 
einer Ceſſton, Verpfaͤndung oder aus irgend einem andern Grunde, derſelbe habe 
Namen wie er wolle, irgend einen Real⸗Anſpruch an das erwahnte bereits be⸗ 
zahlte Hypotheken-Inſtrument machen zu können glauben, hierdurch vorgeladen, 
in Termino den Arten July 1825. früh um 9 Uhr auf dem Stadtgerichtslocale 
zu erſcheinen, ibre Anſprüche anzuzeigen, zu rechtfertigen und geltend zu ma⸗ 
chen, widrigenfalls aber zu ged, gen, daß De mit ihren aus dem gedachten Hy⸗ 
potheken-Juſtrumeute zu machenden Auſpruchen werden präcludirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Juſtrument amortifirt und nach rechts⸗ 
Präftigem Erkenntniſſe auf den Antrag der Intereſſenteu in den Hypotheken büchern 
gelöſcht werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 

Zibelle den zeien Februar 1825. Nachdem über das Vermögen des 
Kaufmann Chriſtian Wilhelm Schwabe zu Zibelle bei Muskau der fürintiche Con⸗ 
urs Prozeß eroffnet und in Folge deſſen ein Termin zur Anmeldung der Anfor⸗ 
derungen auf den Arten Julp c. angeſetzt worden. Als werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an den Kaufmann Chriſtian Wühelm Schwabe zu Zibelle Anforderungen haben, 
hierdurch vorgeladen, in dem anberaumten Termin den Vierten July d. J. früh 
9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Nieder⸗Zibelle entweder perſönlich oder durch 
gerechtfertigte Bevollmächtigte, wozu ihnen Herr Zuftjzs Commiflarius Sieber zu 
Muskau und die Herrn Juſtiz⸗-Commiſſarien Fruͤhbus und Teßner in Sorau vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anforderung anzuzeigen, anch deren Rich⸗ 
tigkeit darzuthun. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, ihre Anforderungen nicht 
anmelden und darthun, werden von der vorhandenen Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. 

Das Gerichtsamt zu Nieder » Zſbelle. 
AVERTISSEMEN TS. ? , 

) Breslau den 12. April 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger 
Reſidenz wird in Gemaͤßheit des §. 137. eg, Tit. 17. Thl. 1. des allgem. Land⸗ 
rechts den noch etwan unbekannten Gläubigern des am Luten Augult 1821 bie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Kaufmann Feiſt Philippſohn die bevorſtehende Theilung feines 
Nachlaſſes unter feine Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwa⸗ 
nige Forderungen au dieſem Nachlaß, und zwar die inlandiſchen binnen laͤngſtens 
drei Monaten, die auswärtigen aber ſpateſiens binnen fechs Monaten bei uns an⸗ 
zuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit 
der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchafts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten konnen. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Ku 


n. 
*) Bresfau. Einem hochgeehrten Publicum zeige hiermit an, daß ich 
mit hoher Genehmigung im Garten des Herrn Baron v. Troſchke an der Pro⸗ 
menade am Ziegelthore eine Mineral⸗Brunnen⸗Anſtalt errichtet habe, Sne 
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den ıften Map a. c. eröffnet wird. Alle Sorten Brunnen werben ſtets von fris 
ſcher Schoͤpfung beſorgt werden, Kub⸗ und Ziegenmilch, ſo wie auch Molken 
ſteyt taglich zu Befehl. Um guͤtigen Beſuch bittet 

Carl Kudraß. 


*) Breslau den eo, April 1825. Mit Genehmigung hoher Orts Obrig⸗ 
keit gebe ich mir die Ehre einem verehrungswuͤrdigen Publico bierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom ıflen May d. J. ab, ſowohl grammatlcali⸗ 
ſchen als auch Converſations- Unterricht für Kinder von dem zarteſten Alter, fo 
wie für Erwachſene, in der franz. Sprache und in freien Handzeichnungen zu 
den billigſten Preißen ertheilen werde. Eine reine Ausſprache mit Gelaͤufigkelt 
verbindend und ein ſtets fanftes und dellcates Benehmen gegen meine Schuler, 
laſſen mich ein guͤtiges Vertrauen hoffen. Das Rahere in meiner Wohnung 
Neumarkt No. 7. in der ıflen Etage vorn heraus. 

C. Thiele. 


*) Breslau. Friedrich Guſtav Pohl, Schmiedebrücke No. 10. empfing 
und offerirt Eger ⸗Franzens⸗Salzquelle und Kalteſprudel-Brunn, Martendader 
Ferdinands⸗ und Kreuzbrunn, Selter⸗Brunn, Salz Brunn in großen und 
kleinen Flaſchen zu den billigſten Preißen. 

*) Breslau. (Gemahluer Duͤnger⸗Glps) von Dirſchel iſt billigſt in 
Tonnen und Saͤcken nur auf dem Platz gleich hinter der Dohmkirche und im 
Comptoir Nicolalſtraße No. e. zu haben. 

*) Breslau. Ich erhielt italtenſche und franz. Strohhuͤte, auch ſchoͤne 
ſeldene und Fiohr⸗Baͤnder und empfehle mich hiermit zu den billigſten Preißen. 

Henriette Werdermann, Albrechtsſtraße in den 3 Karpfen. 

*) Breslau ben 28ſten April 1823. Daß ich bie Gaſtwirthſchaft in der 
goldenen Sonne auf der Biſchofsſtraße bieſelbſt übernemmen habe und fortfige, 
beehre ich mich hierdurch mit dem Bemerken Öffentlich dekannt zu machen, daß 
ich für moͤglichſte Bequemlichkeit meiner Gäſte geſorgt babe und mir die Zus 
friedenheit aller reſp. Reiſenden zu erlangen ſuchen werde. Zugleich hade ich 
eine Fruͤhſtuͤckſtude arrangiıt, in welcher alle Vormittage von 7 Uhr an Koffee, 
und von 9 Uhr an Boullion, taſſenweiſe, fo wie verfchiedene kalte und warme 
Spelſen und Getraͤnke billig und gut zu haben fein werden. 

L. Jungnitſch. 

*) Breslau. Beſte Gläzer Tiſchbutter zu 7 fgr. und Kochbutter zu 6 far. 
Nom. Mze. pro Quart haben wir heute wieder erhalten. 

W. Schuſter et Soͤldner, Junkernſtraße No. 12. 

„) Breslau. Zwey neue noch ungebrauchte eiſerne Gemwölberhüren, eine 
neumelk Ziegen mit 2 Jungen, und 2 ſchlagende Nachtigallen bietet zum billigen 
Kauf an der Haushalter Thun, Sandtbor, Sternſtraße No. 7. 

„) Breslau. (Zu vermiethen) und Johanni zu beziehen iſt vor dem Dier 
(bere im halben Mond ein Quatriier von 3 Stuben nebſt Zubehör, Naͤheres beim 
Eigentbuͤmer. 

„) Breslau. Daß ich das Koffeehaus vor dem Nicolatthor zu Neu⸗Frank⸗ 
furth an der Oder uͤbernommen habe, gebe ich mir die Ehre einem hochzuverehren⸗ 
dem Publico und meinen ſchatzbaren Freunden hiermit ganz gehorſamſt bekannt zu 
machen, mit der hoͤſtichſten Bitte, mich mit Ihrem guͤtigem Beſuch Se zu 
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beehren, wo ich durch ble reelſie und promptſte Bedlenung dle Zufriedenhelt met: 
ner hochgeneigſten Gaͤſte zu erwerben mich befireben werde, 
E. F. Seellger. 

„ Breslau. Ney Zlehung der 68ſien kleinen Lotterle fielen in meine Ein- 
nahme ber erte Hauptzewinn von 10000 Rihlr. auf No. 8616. zur Hälfte. 
100 Rthl. auf No. 7845. 50 Rthl. auf No. 25439. 20 Rthl. auf No. 7811. 
13 254% 10 CR. auf No. 3017. 45 5 Mehl. auf No. 3390. 8632 25429. 
4 Rtbl. auf No. 6117. 18 19 20. 7814.15 25427 31 32 43 44 46 26168 70 
39418 19. Mit Leoſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfehlt Go ergebenſt 

M. Ebrenfeſt, Lotteries Unter » Einnehmer in Lublinitz. 

) Breslau den Zoſten April 1828. Meinen werten Herrn Gaͤſten und 
Abnehmern mache ich bier durch ergebenſt bekannt, daß ich meine Blerbrauerey nebſt 
Eſſig⸗ Fabrik vom ıflen Map c. ab, aus dem geifen Adler wieder in die Hoffnung 
Oblanerſtraße verlege. Indem ich ihnen für den bis jetzt mir gütlgſt geſchenkten 
Beſuch. danke, hoffe ich auch ferner, mich ihres Zuſpruchs erfreuen zu duͤrfen. 

C. Geerſchner. 

*) Breslau. Ein junger unverhelratheter Menſch mit Zeugniſſen feines 
Nobiverboltens verſehen, wuͤnſcht fein baldiges Uaterkommen. Zu erfragen bei 
dem Tychbinder Herrn Durch auf der Nicolalſtraße No. 78. 

"7 Breslau. (Zu vermlethen) auf der Nicolatſtraße im dritten Stock elne 
Wohnung von 2 Stuben und 2 Alkoven, vorn beraus, auf Johannt zu beziehen, 
zu erfragen No. 57. erſte Etage 

. ) Breslau. (Zu vermiethen) iſt eine ſehr gelegene Lohnkutſcher⸗Gelegen⸗ 
beit, deſlehend: in ! Pferdeſtall auf 21 Pferde, Wagen⸗Remleſe, Deus und Stroh⸗ 
boden, niit und ohne Wobnung, ſelbe iſt zu Johangy a. c. zu bezieben. Das 
Naͤhere auf der Juͤdengaſſe in neuer No. 13., alte Ro. 1884. beim Eigenthuͤmer. 

7) Rattbor den i1ſten May 1825. Wir geben uns die Ehre hiermit bes 
kannt zu machen, daß wir auf hieſigem Platze ein Gefchäft in Specerein, Farbe⸗ 
waren und Ladacken gemeinſchaftlich etadlirt haben und empfehlen uns ganz er⸗ 
gebenſt zu geneigten Aufträgen in dieſen Fächern, unter Zuſicherung einer ſteten 
reellen und prompten Bedienung. . 

Doͤrrer et Schwiertfchen. 


*) Breslau. Corſſcalſcher Canafler, wobon ich die Niederlage habe, und 
zu folgenden Fadrikpreiſen verkaufe, als: No. o. a 15 ſgr., No. 1. a 12 ſgr., 
Mo. 2. 4 10 fit., No. 3. 1 74 ſgr., No. 4.25 Dr, No. 5. à 3 far. Courant. 
Welchen einem geehrten Publlum wegen feiner Leichtigkeit und angenehmen Geruch 
zur gütigen Beachtung empfehle. 

W. Neumann, lu 3 Mohren. 


Breslau. (Neues r Aſſortiment) von dleſer 
Leipliger Meſſe erhalten wir fo eden in einer ſebr großen und mannigfaltigen Aus- 
wahl, welches wir einem hochgeehrten Publikum zu den moͤglichſt billigſten Preis 
ſen beſtens empfehlen. 

Solinger Manheimer et Pincus Mauheimer, 
in No. 1. am Ecke des Ringes nach der Nicolaiſtraße. 
*) Breslau. Unterricht im Nöten, Selcken und Kleidermachen wird uns 
ter den biligſten Bedingungen ertheilt, Harraegaſſe No. 6. eine SS Se 
2 n res⸗ 
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) Breslau. Die Haackeſche Bade Anſtalt in der Salz⸗ Straße am 
Oderthor Ift Für kuͤnftig auch mit allen Erunnen Gattungen zur beliebigen Chur pre 
fehen, und empfiehlt ſich zum ſernern geneigten Zuſpruch Einem geehrten Publikum 
ergebenſt. 

*) Breslau. Alle gangbare Sorten Mineral- Waffer find vorrächig, und 
werben zu den allgewoͤhnlichen Preißen verkauft. 

Aubert, S. Adalbert Apotheke. 

*) Breslau. Einem hohen und hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre 
bierm t ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Gewoͤlbe No. 9. in der goldnen Krone 
Oblauer⸗ Straße, welches ich ſeit 10 Jahren bewohnte, wegen hoher Mlethe vers 
laſſen, und in No. 81. auf derſelben Straße dem Nautenkranz gegenüber ein andt⸗ 
res bezogen habe, und nicht' unterloſſen werde, meine ſehr geehrten Kunden 
aufs deſte und billigſte, mit allen Gattungen Militale«, Cloll⸗ und Waſſerſtlefeln 
von Nlederlaͤndiſchen Leder wis immer zu bedienen. 

Gottfried Herling. 

*) Breslau. Zu vermlethen find 1ſtens zwey Stuben und eine Alkowe, 
atens eine Stube und Alkowe, beyde nebſt Zubehör auf dem Domialkaner Platz 
neue No. a. bey Franz Weber, Baͤckermeiſter. 

„) Breslau. Gut gelagerten Oderbruch 191. 20 r., 2 1r., 221. 23. iſt 
von heute an zu haben dep dem Bierbrauer Gottlieb Gnaͤrich, Oderthor, Mathlas⸗ 
Straß: No. 70. 

*) Breslau. (M. Sachs jun. am Ringe neue No. 46.) Ich habe dle 
Ehes anzuzeigen, doß ich von der Leipziger Oſermeſſe ritournlet hin, und mein Waa⸗ 
renlager aufs befle aſſortirt habe, als In ſeldnen und halbſeldnen Zeugen, wle auch 
in Waſchieugen zu Kleidern, gedruckte Mousline, Cambelfs, engl. Lelswand, Cote 
Palp, elne geſchmackvolle Auswahl der neuſten Hoſen und Wiſtenzeuge. Zugleich 
empfehle ich eine bedeutende Aus wahl in Longſchwals und Umſchlagetuͤcher, zu aufe 
fallend billigen Preißen und bitte ergebenſt um geneigte Abnahme. 

) Breslau. Eine ganz neue für Winters und Sommerzelt eingerichtete 
mit allen Bequemlichkelten verfihene und von hleſigen Hrn. Aerzten für ſehr hellſam 
beſundene Anſtalt zu Waſſer-Klaͤutergeſplelbaͤdern und Molkenkur bietet gegen bil⸗ 
lige Entſchaͤdigung an. 

T. Elger, Brandtwelnbrenner in der Mathlasgaſſe Ro. 1 1. vor dem 
Oderthor. 

„) Breslau den 27ſten April 182 5. Auf den Aten May d. J. um 10 Ubr 
Vormittags werden wiederum einige Gensd'armerle Pferde vor dem Schweidnitzer⸗ 
Thor oͤffentlich g gen gleich daare Zahlung verkauft. 

Der Königl. Oberſt⸗ Lieutenant und Brigadter der ten band⸗Gensd ar⸗ 
merles Brigade. Baron Floͤrcken. 
*) Bres⸗ 
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*) Breslau. Eine Feuerwerkſtelle nebſt Wohnung If zu Johannl zu bezlehn, 
Altbuͤßergaſſe No. 52. 

„) Breslau. Zu vermlethen und Term. Johannl zu bezleben iſt auf der 
Reuſchen⸗Sttaße in dem Haufe zur goldnen Roſe genannt, die Deſtlllateurgele⸗ 
genbelt nebſt Wohnung. Das Naͤhere bey dem Kaufmann Seuſchke, Nicolays 
Straße No 21. 

*) Breslau. Zn vermietben und Term. Michaelis zu beziehen ill auf der 
Nicolai s Straße zum goldnen Ditt die Bierbrauerep und Ausſchank nebſl Wob⸗ 
nung und Zudehoͤr. Das Naͤhere bey dem Kaufmann Gruſchke, Nicolai: Straße 
Mo. 21. 

) Breslau den 27ſten April 1825. Dle geſtern erfolgte gluͤckl che Ge⸗ 
burt meines zweyten Sohnes zeige ich melnen Freunden und Goͤnnern ganz ergebenſt 
an. Dr. Küllner, 

*) Breslau. Ein Lehrer in der botänp, Sprache wird geſucht, und iſt 
das Nähere Schloßſtraße No. 2. im Comptoir zu erfahren. 

*) Breslau. Es geht ein ganz gedeckter Wagen über Thoren nach Danzig, 
zu erfragen im großen Meerſchiff auf der Reuſchen Straße bey 

Aaron Frankſfurther. 

*) Breslau Einem bohen Adel und hochgeebrten Publiko gede ich mir die 
Ehre hlerdurch ganz gehorſamſi anzuzeigen, daß ich Mittwoch als den Atep M. p 
0, c. meinen an der Promenade gelegenen ſogenannten Tempelgarten eröffnen werde. 
Für gute Speiſen und Getraͤnke, auch der prompten Bedienung und angenehmer 
Garten: Muß ich. beſimoͤglichſt forgen werde, bitte daher um geneigten Beſuch. 

Gefreyer, Rehourateur, 

*) Breslau. Veraͤnderungshalber find Nicolai⸗Vorſtodt zwey Familien⸗ 
Häufer nebfi Garten, wo jedes 4 Studen inne hat, und zu deyden 150 tragbare 
Franzbaͤume gehören, und ſich daher der ſchoͤnen Lage wegen zu einem Eofferhaufe 
eignen möchten, baldigfi aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft Hinter⸗ 
haͤuſer No. 22. biy Hrn. Springer. 

*) Breslau. Zu vermtethen it der erſie Stock des alten Rathhauſes auf 
dem Ringe, deſtehend aus neun Zimmern, Kühe, Keller, Boden, mit und 
ohne Pferdeſtall und Wagenpläge und bald oder auch auf Jobaunt zu beziehen. 

*) Breslau. Eine ſehr bequeme Wohnung von 3 Stuben, 2 Kuchen und 
binlaͤnglich Zubehör iM Für eine ffe Familie zu vermleihen in der Junkernſtraße 
No. 7. im Quergebäude ate Etage. 

7) Breslan. Ein angenehmes Logis am großen Ringe eine Treppe hoch, 
befchend In 3 Stuben, einer Stubenkammer und Kuchel, Keller, Bodenkammern 
zu Johann bezlehbar, iſt zu erfragen neben dem goldnen Hunde im Conditor⸗Ge⸗ 
woͤlbe zum ſchwarzen Kreutz. 

*) Bres⸗ 
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4) Breslau. Die am 26ſten Apell erfolgte gläckliche Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Knab en zeige ich hiermit meinen Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an E. Beer. 

*) Breslau. Es werden Strohbuͤte aller Art gewaſchen und gefärbt, wie 
auch Federn gewaſchen und gekraußt und Putz verfertige, zu den billigſten Preißen. 
Melne Wohnung tft auf der Altbuͤßer Straße im weißen Stern bey Charlotte Py⸗ 
ritz aus Berlin. 

*) Breslau, (Neue Musikalien im Verlag von Breitkopf et Härtel in Leipzig 
zu haben bey C. G. Förster. in Breslau) Lindpaintner, P. Ouvert. de l’Op. der 
Bergkönig, à grand Orchester Op. 50. 2 Rthl, — Maurer, L Ouv. de l’Opera 
Vaudeville: Le nouveau Paris, a gr. Orchestre Oe. 353, 1 Bthl. ra gr. — Ons- 
low, G. Ouvert de l' Opera: L’Alcade de la Vega, a gr. Orchestre 1 Rth. 12 gr. 
Pilz, v. A. 24 neue Tänze, 1 Polen., 2 Men., 5 Walzer, 2 geschw. Walzer, 
3 Cotillon, a Ecoss. und 1 Quadrille L. 1. vollst. ıRthl 8 gr. — Zimmermann, 
J. W. 12. Walzer und 6 Ecoss, vollst. Bil Für Bogeninstrumente) Bruni, 
6 Sonates pour Violon. Op. 58 et posthume Aıne Lier, goe Part. 1 Rthlr — 
Giorgetti, F. Duos de Etude pour 2 Violons, Liv 1. 2. Op 15. a 18 gr. — 
Köhler, H Pot - Pourri av. Var, d'une execution facile ponr 2 Violons. Oeuv. 
149 12 gr. — Lafont, 6 P Souvenirs d' Edelmone et Otello. Fantasie et Var. 
p. Violen avec Pianof. P. 1. 12 gr. — Derselbe Fantaisie et Variations sur des 
motifs de la Cenerentola et de la Gazza ladra pour Violon avec Pianoforte S. 2, 
12 gr. — Maurer, L. Variat, p. 2. Viol. princip. avec Orch Op. 30. 1 Athlr. 
8 gr. — Ders Capriccio et Polacco pour Violon avec Orchestre Op. 51. 16 gr. 
Onslow, G. Quintetto (No. 9) pour 2 Violons Alto, Vlle et Basse Op. 25. 
2 Rthl. — Hus, Desforges, 5 Duos pour 2 Violoncelles Op. 4). Ame Liv. d. 
Duos 1 Rthl. (Für Blasinstrumente.) Berbiguier, T. 36. petits Duos metho- 
diques faciles et chantans pour 2 Flutes, Oeuv. 72. Part. 1 et 2. a 16 gr. — 
Gabrielsky, W. Divertissement pour la Flute Op 69. 8 gr. — Ders, Variat. 
sur un theme de l’Opera Otello pour la Flute Op. 70. 8 gr. — Ders. Adagio 
et Variat. pour la Flute sur un theme de Carafa Op. 71. 8 gr. — Ders. S Duos 
concert p 2 Flutes Op 72. 1 Rth. 14 fr — Ders. grand Duo p. Flute et Viol. 
Op 75. 20 gr. — Ders. Airs var. p. la Flute avec 2 Violons, Alto et Basse 
Op. 54. 12 gr. — Ders 3 me Concerto p. Flute avec Orchestre Op 75. 1 Rthl. 
16 gr. — Ders. Adagio et Variat, p. la Flute sur un theme de Rossini, avec 
Orchestre Op 76 1 Rthl. 1a gr. — Molino, F. ir Nocturne p. Flute ou. Viol. 
et Guitarre Op. 59. 8 gr. — Vogel, L. Variations sur un theme de Rossini, 
Lell alme generose“ pour la Flinte 6 gr. — Ders. grand Solo pour la Flute 
8 gr. — Weiss, C. N. Etude pour la Flute cont, un choix de pieces melodienses 


brillante et instructives publie par Gabrielsky 16 gr, — Bärmann, H. Con- 
Ger 
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eertino p. Clarinette avec Orch Op. 27. 1 Rt hl. 16 gr.— Ders. Andante avec 
Variations p. la Clarinette av, accomp. de l’Orchestre Op. 29. 16 gr. — Miiller, 
Fr. Edudes p. la Clarinette 16 gr. — Braun, T. F. 24 Exercices p. Hautbeis 
dans les tons les plus difficiles avec Pianof. Ouov. posthume. 1 Rthl. — Back- 
ofen, H. ame Concerto pour le Cor av ec Orchestre Op 30. 1 Rthl. 16 gr. — 
Kurpinsky, 6. Nocturne p Cor, Basson et Viola Op 16. 8 gr. — Ders. Pay- 
sage musical, Pot - Pourri p. Cor et Basson Op. 18. 6 gr. — Lindpaintner, 
p. Romanze et Rondeau p. le Cor de chasse avec accomp; de l' Orchestre Op. 
48. Rehl 12 grꝰ Human, A. Polonoise p. le Basson obl. avec Orchestre. 
1 Rthl, 16 gr. 

Guh rau den 23ſten Januar 1825. In der Bauer Methnerſchen und 
Franzkeſchen Nachlaßſache von Kalnzen bei Buhraw wird auf den Antrag der 
Erben und Vormundſchaft das zam Nachlaſſe gehörige Baueraut No. 36. zu 
Kalnzen, welches nach erfolgter tbeilweifen Didmenbration annoch auf 2310 Rihl. 
12 fgr. 3 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in Termino licitationis den 28ſten 
July 1825. Vormittags ro Uhr fuchaflirt, weshalb beſitz⸗ und jehlungsfäblge 
Kanfluſttge hlermit eingeladen werden und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende 
mit Genehmigung der Intere ſſenten den Zuſchlag zu gewärilgen. Zugleich Geht 
an dieſem Tage Termin zur Liquldation und Nachwetſung der Forderungen an 
die Erbmaffen an, und werden daber die ꝛc. Erbfchafts⸗ Gläubiger hiermit zus 
gleich mit der Verwarnung zu dem genannten Termine vorgeladen, daß im Fall 
des unentſchuldigten Außenbleibens fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen und nur an dasjenige verwieſen werden würden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben mochte. 

Königt. Preuß. Stadtgericht. 
e Neumann. 

Jauer den igten Februar 1825. Zum Öffentlichen Verkauf der dem 
Müller Carl Gottlob Hirſch gehörigen und zu Lohnig Strieganſcheu Ereifes ſub 
No. 17. belegenen Sreiftelle nebſt Windmühle und dazu gehörigen §S Schfl. 7 Mir. 
Acker, welche laut der in dem Gerichtskretſcham zu Dromsdorf ausgebäugten orts⸗ 
gerichtlichen Taxe de dato den Sten October 1824. auf 577 Nthl. 27 ſgr. 108 d'. 
abgeſchaͤtzt worden, find Biethungs-Termine auf den IIten April und den 10ten 
Map d. J., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 

den 7ten Juny d. J. 
auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Dromsdorf Vormittags um 11 Uhr anberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle unbekannte und ans dem Hppothekenbuch 
nicht conſtirende Real⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrer⸗ 
waͤhnten peremtoriſchen Termine den 7ten Junp d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor uns auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Dromsdorf erſcheinen, um ire etwas 
nigen Anſpruche an das ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im 
Aus bleibungsfalle aber zu gemärtigen, daß fit nach erfolgter Adjudication mit 
zieſen ihren Anſprüchen werden präcludirt, und gegen den neuen Beſitzer dieſes 
Grundſtücks nicht welter werden gehört werden. . 

Das Gerichtsamt der freiherrl. v. Tſchammerſchen Guter Dromsdorf. 
und Lohnig. 


— (13.)— 
Mittwochs den 4. May 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 3% 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVIII. 


Zu verkaufen. 

) Breslau den 18. März 1825. Auf Antrag der verwittweten Epſtein / 
gebornen Engellaͤnder ſoll das dem Johann Carl Stude gehörige und, wie die an 
der Gerichtsſtelle ans hängende Zar: Ausfertigung nachweſfet, im Jahre 1825 na h 
deim Materialien, Werthe auf 6223. rb. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro" 
Cent aber, auf 7410 Nthl. abgeſchätzte Haus No. 525 auf dem Roßmarkt gele⸗ 
gen im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden. Demnach wer- 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama, aufgefordert 
und eingeladen; in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 30. Juni a. c. 
und den 1. September a. c. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 3. November a. c. früh um 10 Uhr' vor dem Herrn Juſtizrath 
Rode II. in unſerm Partheyen⸗Zimmer No. 1 zu erſcheinen, die befondern Bes‘ 
dingungen und Mobalitäten der Snbhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu protocoll zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, infofern kein ſtalthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. ö 

Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung! 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bes 
darf, verfügt werden. 6 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

) Oels den 25, März: 1825. Das ſub No. 33 zu Bernſtadt belegene, 
auf 520 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Tuchfabrikaut Hirſchſche Haus iſt 
im Wege der Exetution zum offentlichen Verkaufe an den Meiſtblethenden ges 
ſtellt worden. Es werden daher alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig‘ 
und annehmlich zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch 1 "2 in dem auf Aten, 
Juli 1825 Vormittags 10 Uhr vor unſerm Deputirten errn Cammerrath Thal⸗ 
heim im Partheien⸗Zimmer des Fürſtenthums ⸗Gerichts hieſelbſt anberaumten 
einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine ſich zu melden, und ihre Gebo⸗ 
tbe abzugeben, indem auf die nach dem gedachten Termine etwa einkommenden 
Gebote, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuließen, nicht weis 
tere Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbiethend⸗ Verbliebenen erfolgen wird. Die Taxe des Hauſes kann zu 
jeder Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgefehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. = 
£ eins‘ 
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I N) Deinriéan den 15. April 1825. Von dem imterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte wird der auf Schönwalder Feldmark an der Bautze gelegene, zum Vermöo⸗ 
gen des perſtorbenen Bauers Franz Herbſt zu Heinersdorf gehoͤrige, und auf 
2040 Ort, dorfgerichtlich geſchatzte Antheil der ſogenannten Lotſchwieſe von 13 
Morgen an die Großpeterwitzer und Tarnauer Feldmark, und die Lotſchwieſe des 
Domini Schoͤnwalde grenzend im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
ſubhaſtikt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige We hierdurch ein⸗ 
geladen, in dem peremtorie auf den Sten Juli c. a. feſtgeſetzten Licitations-Ter⸗ 
mine in biefiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. gem April 1825 zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kaun, zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden mit Bewilligung der 
Erben ſodann zu gewärtigen, 

Das Königl. Domalnen⸗Juſtizamt der Herrſchaft Schoͤnwalde. 

") töwenberg den kiten April 1825. Das Reichsgräfl. von Noſtiz⸗Rie⸗ 
neck iche Juſtiamt der Heerſchaft Neuland fudhaſtiret dle zu Selffersdorf ſub No. 
238 belegene, auf 180 Rthl. 20 Dr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des vers 
ferbenen Goch Kelkbrenner ad inſtantiam der Erden, und fordert Blethungs⸗ 
lieſtige auf, in termino peremtorie den 

oten Juli d. J. Vormittags vr Uhr 
in der Canzlel zu Neuland ihre Geborhe abzugeben, und nach erfolgter Zut im⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gemärtigen. 

Reichsgräfl. von Noſſitz⸗Rieneckſches Juſtiz⸗Amt der vi Neuland. 

Uchau. 

Glogau den 18. April 1825. Die zu Tauer Glogauiſchen Krelſes ſub 
No. 1a belegene, den Erben des verſtorbenen Johann George Gramfch zugehoͤ⸗ 
rige Anz erbaͤuslerſtelle ſoll im Wege der freiwilligen Subbaflation in termine den 
Iten Juli d. J. Vorinittags um 10 Ubr oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, gꝛdachten Tages zur beſtimmten Stunde in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Klein Obicch zu ericheinen, ihre Gebathe abzugeben und den Zuſchlag nach er⸗ 
folgter waiſenamtlicher Einwilligung zu gewaͤrtigen. 

Das Koͤnigl. Prinzl. Amts Gericht Klein Obiſch. 

) Primkenau den 19. April 1825. Im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſtatton werden auf den Antrag eines Glaͤubigers die beiden (o Bunzlauer Kreife 
zu Buchwald delezegen Dreſchnerſiellen: 1) des Adam Galle, auf 277 Rthlr. 
10 er. 9 pf. und 2) die Samuel Galleſche auf 324 Rthl. 5 ſgr. 6 pf. oris gericht. 

ch taxirt, 

den Aten Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in der Canzlel zu Buchwald verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen 
werden, und den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen haben, wenn nicht gefegliche Grüns 


de es hindern. 

Das Gerichts amt Buchwald. 

») Elebentbal den 12. April 1825. Auf Antrag der Vormundſchaft ſab⸗ 
haſtirt hieſiges Koͤntgl. Lands und Stadtgericht die Ro. 289 in Langwaſſer, Loͤ⸗ 
wenbergſchen Krelſes gelegene, localgerichtiich auf 976 Rthl. 20 far, gewuͤedigte 
Gaͤrtnerſtelle, beßimmt zum Biethungs⸗Termine künftigen d 

e 


nahe © 3. > je: e en 


sten Juli a. e. 8 
früh 9 Uhr, in welchem ſich Kauflaftıge im Orts- Gerichtskretſchant einfinden, 
und ‚den Zuſchlag gegen das Meiſtgedoth mit Genehmigung des vormundſchaftli⸗ 
cheu Gerichts gewärtlgen fännen, N 
e Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

*) Peiskretſcham den l4ten April 1825. Theilungshalber haben wir 
auf den Antrag der Fleiſcher Franz Kosmolſchen Erben ren, Vormundſchaft zum 
offentlichen Verkaufe des deuſelben zugehorigen, hlerſelbſt om Rtage ſud No. 19. 
belegenen mot p erbauten und mit Flachwerk bedeckten Buͤrgerhauſes, welches 
dem Material noch auf 925 Rihl. 15 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen Biethungds 
Termin den aoſten May 1828., zoflen Juny 1825. und peremrorifch den zıflen 
July 1825. in der hieſigen Get ichtsſtube angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Lauf 
luſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe dieſes Hauſes kann zu jet er Zeit in 
der hieſigen Gerichts ſtube inſpielrt werden. 

Koͤnigl. Preuß. comdinirte Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt, 

Helurtchau den roten Maͤrz 1825. Ven dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub No. 56. zu Berzdorf gelegene, zum Vermögen des Ignatz Neu⸗ 
mann gehoͤrige, und auf 334 Redl. 19 fer. 2 pi, dorfgerichtllch geſchaͤtzte Frethaͤus. 
lerſtelle um Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher besitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 17. Junp c. a 
feſtgeſetzten Licitatlons-Termine in hleſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe 
d. d. Berzdorf den aten März c. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, 
zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zaſchlag an den Melſt- und Beftbfes 
thenden mit Bewilligung der Ereditoren und des Beſitzers ſodann zu gewürtigen. 

Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtät der Königin der Niederlande gehoͤ⸗ 
rigen Hereſchaften Heinrichau und Schoͤnjons dorf. 

Frankenſtein den ıgten März 1825. Die zu Johannlsthal Reichen⸗ 
bachſchen Ereifes belegene, mit No. 33. bezelchnete Marte Roſine Weidlichſche Frei⸗ 
ſtelle, welche ortsgerichtlich auf 432 Rthl. 13 far. 8 pf. Courant taxirt worden, ſoll 
auf Antrag der Beſigerin öffentlich verkauft werden, und iſt Terminus Lcitationis 
auf den i6ten Jüny c. anberaumt. Kaufluſtige Beſitz- und Zahtungsjähige wer: 
den daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Schleffe zu Guhlau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hat 
der Meiſtdiethende mit Genehmigung der Beſitzerin den Zäſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das v. Priitwitz Guhlau Girlachsdorf und Johannisthaler ers 
rögor. 

Oels den ten März 1825. Das Herzogl. Braunſchwelg Delsiche 
Fuͤrſtenthums Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatlon des in 
der Stadt Juliusburg bei Oels gelegenen, dem Schuhmachermeiſter Gruber gss 
börigen Hauſes und Zubehör No. 28. des Hypothekenduchs auf den Antrag eis 
nes Glaͤubigers zu wiederholen befunden worden. Es ladet demnach durch diefe 
Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachten Fundum zu kauſen Wi⸗ 
lens und vermögend find, ein, in dem blerzu anberaumten einzigen Biethungs⸗ 
Termine den ısten Inni c. 4., weil nach Ablauf Diefes Termins keine Gebothe, 
fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Eekenntniſſes eingeben, mehr 
angenommen werden koͤnnen, Vormittags um te Uhr in hieſigem ES 
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(Gericht zu erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachtes Grunbſtuͤck, welches mas 
giſtratualiſch auf 214 Mehl. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Ge: 
richts Herrn Aſſeſſor Defi zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
fan den Meiſtotethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Löſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verſuͤgt werden wird. Die Taxe 
‚edit kann in biefiger Regiſtratur nachgefehen werden. 

Relchthal den Aten April 1825. Das biefelbft in der Spitalgaffe geles 
gene, und mit No. 14. bezeichnete Haus nebſt den dabei liegenden Gärten, wird 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft und es werden Kaufluſtige bier: 
mit vorgeladen, ſich in dem einzigen dazu anberaumten Termine 

e den 18ten Juny d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Stodtgerichtszimmer einzufiaden, und hat der 
Mes und Beſtbiethendbleibende, wenn ſonſt keine geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nabme machen, den Zuſchlag zu gewärtigen, die Taxe des Hauſes, welche jeder⸗ 
zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden kann, iſt ubrigens dem Nutzungsertrage 
nich auf 183 Kthl. 10 fgr. in matertaller Hinſtæt ader auf 244 Rthl. Courant 
ausgefallen. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Tre! pe. 

Oels den len Februar 1825. Das herzogl. Braunſchwelg Oel“. Fir, 

ſtenthums gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Kealgläudige: 
kin, Me nothwendige Subhaſtatjon des, unter No, 30. des Hypotheken⸗Buchs 
zu Jenk em Oeisſchen Creiſe gelegenen Damratzkyſchen Freldauerguthes zu verfüs 
gen kefunden worden. Es ladet demnach, durch dieſe oͤffentliche Bekanntmachung 
alle Dirionigen, welcbe gedachtes Bauergut zu kaufen willens und vermoͤgend find, 
zeln, in den 3 Terminen den Zoſten April g. a., den zoſten Juni c. a. beſonders 
‚aber in dem letzten Termine, den aten September. c, a. weil nach Ablauf dieſes 
Termins k ine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zufchlags-Ers 
kenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormlttags um 9 Ubr 
Im Geſchaͤlns. gokale des Fuͤrſtenthumsgerichts zu erſcheinen und ihre Gebothe auf 
gedachtes Grundſtuͤck, welches dorfgerichtlich auf 2494 Rtbl. 27 ſar. 3 pf. ab: 
geſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten Herrn Cammer rat Thalbeim zu Protocol 
zu geben, worauf ſodann, wenu nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulägig 
machen, det Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gem ärt en iſt und die 
Loſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. 
Die Lore wird auf Verlangen in der Regtſtratur des unterzeichneten Gerichts zur 
Einſicht vorge egt werden. { 

Camenz den saten Februar 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Glau⸗ 
bigers wird die pub No. 19. zu Paulwitz Frankenſteiner Kreiſes gelegene, nach 
der gerichtlichen Taxe von ‚szten Januar 1825. auf 450 Ribl. Courant abg⸗ 
ſchaßte, dem Franz Bartſch alldert gehörige Gartenſtelle im Wege der Exccution 
in Termino unico et peremtorlo den 26ſten May d. J. an den Me ſtbierhenden 
verkauft werden, weshalb Zahlungs faͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert wer— 
den, in dieſem Termine allbier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genebmigung des Extrabentens zu gewaͤrtigen. 

» Das Patrimoniatz Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
Camenz. 2 
Oels 
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Oels den zten Auguſt 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgericht macht, hiermit offenkundig, daß die nothwendige Subhaſtation des 
im Fürſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtadtſchen Creiſe, 1 Meile von Bres⸗ 
lau gelegene, zur grafl. v. Haugwitzſchen Concursmaſſe gehörigen Rittergutes Hunds⸗ 
feld zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Auf⸗ 
forderung alle diejenigen, welche gedachtes Ritterguth zu kaufen Willens und ver⸗ 
moͤgend ſind, ein, in den Terminen 

den 29 ſten November 1824. 

den 28ſten Februar 1825. beſonders aber in dem letzten 

den 7ten Juny 1325. 
anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termine (weil nach Ablauf deſſen keine Ge⸗ 
bothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, 
mehr angenommen werden können) Vormittags um — Uhr an hleſiger Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Gerichtsſtätte vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Fiſcher zu erſcheinen und 
ihre Gebothe auf gedachtes Rittergut, welches auf 21215 Rthl. 3 ſgr. 4 d', ab⸗ 
geſchatzt worden, zum Protokoll zu geben, worauf ſodann nach erfolgter Genehmi= 
gung von dem Curator der Graf v. Haugwitzſchen Concursmaſſe der Zuſchlag an 
den Meiſtblethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche 
Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen. Die Tare ſelbſt kann in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden. 

Reumarkt den ızten April 1825. Die dem Gottlieb Tſcherner zugehoͤ⸗ 
rige, zu Onerkwitz hieſigen Ereifes ſub No. 7. belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche 
dorfgerichtlich auf 492 Athlr. 5 ſgr. 1 pf. abſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtation verkauft werden. Es iſt bierzu ein einziger peremtorlſcher 
Eiethungs Termin auf dem herr ſchaftlichen Schloße zu Onerkwitz, den öten Junk 
d. J. Nachmettags um 3 Uhr angeſetzt, zu welchem alle und jede, welche dieſe 
Stelle zu kaufen kuſt, Fabigkelt, und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr 
Geboth abzugeben, wo alsdann der Meifts und Beſiblethende mit Einwilligung 
ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kann zu jeder ſchiklichen Zeit in der Kanz⸗ 
lei des unterzeichneten Juſtitlarit eingeſehen werden. 

Gerichts aut für Onerk witz. 
Fiſcher. 

Namslau den ıoten März 1825 Das hieſelbſt auf der Brüͤdergaſſe 
ſub No. 182. belegene, fuͤr einen Backer einzertchtete. und auf 1000 Mehl. gericht⸗ 
lich gewürdigte Haus des Lackermeiſter Gotilleb Männchen, ſoll auf Antrag eines 
Real- Gläudigeis in dem auf den 7ten July d. J. Vormittags um 11 Uhr ande⸗ 
raumten peremteriſchen Kictationg = Termine oͤffentlich plus iteitando verkauft wer⸗ 
den Es werden zu dieſem Termine zahlungsfahlge Kaufluſtige unter der Mans» 
gabe vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Beſtdiethenden bald nach Eingang der 
Einwilligung der Meat: Gläubiger erfolgen ſoll. Die Tore und Bedingungen koͤn⸗ 
ren ja Jeder ſchicklichen Zeit in der Regitratur des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 


fehen werden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht 
Zu verpachten. 
Ratibor den 27. März 1825. Es ſoll das im Toſter Kreiſe 1 Meile 
von Gielwitz und 1 Meile von Peiskretſcham belegene, unter land ſchaftlicher 
Seque- 
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Sequeſiratlon ſtehende Gut Brzezinke von Johannis 1825. angerechnet, auf 
9 nacheinander folgende Jahre im Wege der Öffentlichen Llcttation verpachtet 
werden. Caullonsfaͤhige Pachtluſtige werden daher eingeladen, Po in dem auf 
den aoflen Juny d. J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten Licitationds Termine 
vor dem von uns hierzu ernannten Commiſſarto Landes⸗Aelteſten Herrn Gras 
fen v. Seberr in dem biefigen Landſchaftshauſe perfönlich oder durch gehörig leo 
giüimirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und falls letztere 
von dem nächſten Fuͤrſtenthumstags⸗Collegio für annehmbar befunden werden, 
fodann den Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens ſteht es Jedem frey, bis zum 


gedachten Termine ſich an Ort und Stelle von dem Zuſtande der zu verpachten⸗ 


den Realitäten naͤher zu überzeugen. , 
Oberſchleſiſches Landſchafts⸗Colleglum. 
> WM v. Reiswitz. 
Citationes Edictal es. N 

„) Breslan den 7ten Januar 1825. Da von Seiten des anterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den mit einem minus von 1936 ROL, 
7 ſgr. 7 pf. abſchluͤßenden Nachlaß des zu Herrnſtadt am 13ten März 1322, vers 
ſtorbenen Juſiiz Buͤrgermeiſter Johann Wilbelm Fuͤlleborn auf den Antrag der 
verwit. J. B. Fuͤlledorn Caroline Eleonore Fülleborn geb. Gebuhr und der Fülle⸗ 
dornſchen Vormundſchaft heute Mittag der erbſchaftliche Liqutdatloas Prozeß ers 
offnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irs 
gend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 
sten Auguſt 1825 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidation: Termine in 
dem biefigen Ober ⸗Langesgerlchts dauſe per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßi⸗ 
gen Bevollmächtigten (wozu ihnen det etwa ermangelnder Bekanntichaft unter den 
biefigen Juſin⸗Commiſſarien, der Juſttzrath Wirth, Juſtiz⸗Commiſſactus Paur 
und Juſſiz⸗Commiſſarius Brier in Vorschlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, ihre dermeinten Anſprüͤche anzugeben und 
durch Vewelsmittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, wos nach Befriedigung der ſich meldenden Glaäͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤntgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleflen, 

*) Jauer den agften April 1825. Von dem Gerichtsamte der Fretherrl. 
v. Hochbergſchen Herrſchaft Prausnitz werden nochbenannte zur Zeit det franz. In⸗ 
vaſſon aus dem Depofito verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente: 1) ein 
Hypotheken Inſtrument de dato den 20ſten Februar 1801. über ein für die Johann 
Gottfried Winklerſchen Kinder auf die ehemals Johann Gottfried Neumann ſche 
jetzt Johann Gottlieb Winklerſche Freiſtelle ſub No. 27. Prausnig eingetragenes 
Capital von 105 Rthl. 10 Dr. und reſp. 60 Kıhl.: 2.) ein Hypotbeken⸗Inſtru⸗ 
ment de dato den ı6ten December 1812. üder ein fuͤr die Rachlaßmaſſe der Maria 
Roſina verehl. Amtmann Nickiſch geb. Neumann auf dem Johann Gottlieb Stein⸗ 
ſchen Kreiſcham ſub Mo. 33. Prausnitz eingetragenes Capital von 600 Rthl.; 3) 
ein Hypotheken ⸗Inſtrument de dato den sten Map 1796. Über eln für die beiden 
tüngfien Fechnerſchen Geſchwiſter auf den ehemals Ernſt Wilbelm Abraham Fech⸗ 
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ner jetzt Carl Frledrich Hüttnerfchen Gerichtskretſchams Dh Nro. 65. Prausnig 
eingetragenes Mündel s Capital von 873 Rihl. 7 for. 63 d.; 4) ein Hypotbeken⸗ 
Inſtrument de dato den 24ſten December 1796. Über die für die Wiltwe Bunzelin 
auf den vorfiebend gedachten jetzt Huͤttnerſchen Gerichtskretſcham ſub No. 65. Praus⸗ 
nitz eingetragenen alten ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder von 200 Rthl.; 5) ein Hypo⸗ 
tbeken⸗Juſtrument de dato den 24ſten Februar 1796. über ein für die Maria Ro⸗ 
fina verehl. geweſene Nieckiſch geb. Neumann aut den genannten Huͤttnerſchen Ges 
richtskretſcham (uh No. 65. Prausnit eingetragenes Capital von 437 Rthl., biers 
durch aͤffentlich aufgebothen und werden demnach alle und jede, welche an dieſen 
Hypotheken ⸗Inſtrumenten als Elgenthuͤmer, Eeflienarien, Pfandinhaber oder ans 
irgend einem andern Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf den ııten 
July 1825 Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanz'en zu Prausnitz anberaum⸗ 
ten Termine zur Ans und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſoruͤche bei Vermei⸗ 
dung des immerwährenden Ausſchlußes mit ihren Auſpruͤchen an die reſp. verpfän⸗ 
deten Grundſtuͤcke fo wie der Ungülstgkeitd Erklärung gedachter Jnſtrumente Die 


mit vorgeladen. 
Das ae! der Frelherrlich v. Hochbergſchen Herrſchaft 
raus nitz. 

*) Glogau den 13 ten April 1825. Das Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des zu Zerbau verſtor⸗ 
benen Bauers Chriſtian Nerlich per Decretum vom aten Februar c. a. der erb ſchaft⸗ 
liche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche Anſpruͤche an den Nachlaß des obbenannten Chrlſtian Nerlich zu haben vers 
meinen, ad Terminum liquidationis den 18ten Inly 1825. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ai for Fiſcher vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt oder 
durch gefetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herrn Juſtizrath Ziekurſch 
und Juſij⸗Comuneiſſartus Herrmann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre For⸗ 
derungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsiechte abzufuͤhren und ihre Beweis⸗ 
mittel teſtimmt anzugeben, die etwa in Haͤnden babende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fe 
aller ihrer etwaniger Vorrecht: für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dab jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, verwiefen werden ſollen. 

Koͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„) Amt Eckersdorf bei Greifenberg den 25. März 1825. Von Sekten 
des unterzeichneten Gerichts werden auf den Antrag des Haͤuslers Gottlob Adolph 
zu Eckersdorf alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die bereits zurück gezahl⸗ 
teu anf die Häusler-Nahrung No. 4 in Eckersdorf ex odligatione von Weihnach⸗ 
ten 1802 und 3iſten März 1808 für den Paͤchter Trenner in Rieder z Steinkirch 
intabulirten 100 Rthl. Cour. und an die auf die nehmliche Nahrung ex obliga⸗ 
tione rom fen Januar 1806 und Zıflen März 1808 für die Frau Cammer⸗ 
Präſideutum Charlotte Juliane Albertine v. Bismark, geborne von Schindel, jetzt 
verehelichte Juſtiztaͤthin Vitzthum v. Eckſtaͤdt auf Seiffersdorf intabulirten 218 Rthl. 
Cour. oder an die verloren gegangenen vorbezeichneten Hypotheken-Inſtrumente 
und Necognitionen daruber, die gleichfalls nicht herbei geſchaft werden konnen, 
als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand? oder ſonſtige Inhaber Anfpruch zu haben 
vermeinen hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche in dem auf den ten Juli 7 2 
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des Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtshalters 
zu Greifenberg angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon, oder dur h 
gehörig legitimirte Mandatarien anzuzeigen und zu beſcheinigen, alsdann aber 
das Weitere zu gewärtigen. Sollten ſich die etwanigen Intereſſenten nicht mels 
den, fo. werden ſie mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente und Recognitionen 
für amortiſirt erklart, und in dem Hppothekenbuche beide Capltalien auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. 
Gerichtsamt. Eckersdorf bei Greifenberg. Bolz 

Meuſelwitz den Zoften September 1824. Von dem Cloſter Mariens 
tbalſchen Juſtizamte zu Meuſelwitz wird der feit dem Jahre 1822; abwefende, alt 
Koͤnigl. Saͤchſiſcher: Soldat in den Krieg gegen Rußland gegangene und feit dem 
nicht zurückgekehrte Johann Gottfried Nitſche aus Nieder⸗Seifersdorf, fo wie defs 
fen von ihm etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer auf Anſuchen 
des ihm beffellten. Curators hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
und längfiens in dem auf 

den zoſten September 1825. 
Vormittags 9, Uhr an hieſiger Juſtizamtsſtelle anſtehenden Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und hinſichtlich ſeines unter vormundſchaftlicher 
Adminiſtration, ſtehenden. Vermögens, dab weitere rechtliche Verfahren, im Fall 
des Außenbleibens oder nicht geſchehener Anmeldung aber zu gewärtigen, daß in 
Gemäßheit F. 4. des Geſetzes vom 22flen Map 1822. auf ſeine Todeserklarung 
erkannt und das Vermögen. ſeinen naͤchſten Anverwandten ausgeantwortet werden 
werde. Coſter, Marienthalſches Juſtizamt. 
` Pfennigwerth. 

Ober Kaiſerswaldau bei Haynau den 25fſten Mär; 1825. Das 
unterzeichnete Gerichtsamt ladet den im Jahre. 1813 zum zwelten Weſipreuß. 
Infantetie⸗Regiment., nachher aber zu der Artillerie verſetzten, und ſeit dieſer 
Zeit nicht mehr gemeldeten Johann Gottlieb Walter aus Ober⸗Kalſerswaldau, 
welcher angeblich durch einen Pulverwagen oder Canone, nach der Schlacht bei 
Dresden verunglückt worden fepn fol, hiermit edistaliter vor, in dem zu fels 
ner Vernehmung auf den 4ten Juli d. J. anſtehenden Termine vor dem unters 
zeichneten Gerlchtsamte, Vormittags 10 Uhr in Perſon zu erſcheinen und von 
feiner langen Adweſenbeit, und der nicht erfolgten Rückkehr ins Vaterland, 
Rede und Antwort zu geben. Sollte er aber in dieſem Termine dennoch aus⸗ 
bleiben, und über fein Leden und Aufenthaltsort, fo wie über dle Wefachen ſei⸗ 
nes Ausblelbens keine gültige Rechenſchaft zu geben vermögen, fo hat er uns 
fehlbar zu gewaͤrtigen, daß er nach Adlauf des beſagten Zeitraums, durch ur⸗ 
tel und Recht fir (obt erklart, und fein zurück gelaſſenes Vermoͤgen, feinen 
lelblichen Geſchwiſtern uͤderlaſſen werde. 

Gleiche Vorladung ergehet auch im Todesfalle des ꝛc. Walter, an deſſen 
Hier noch unbekannte etwaige ehel. Leldeserben, damit auch fie in gedachtem 
Termine ſich melden, und ihren Anſpruch an die väterl. Verlaſſenſchaſt rechtlich 
geltend machen mögen, wogegen auch fie bei ihrem etwalgen Ausbleiben wuͤr⸗ 
den befürchten: müflen,. daß fie an der Erbſchaft zu Gunſten der Geſchwlſter ih⸗ 
tes Vaters praͤclndirt werden wurden. 

Das Gerichisamt hleſelbſt. 
Mattiller. 


Bey late 
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Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom A, May 1825. 


Zu verauctioniren. 

) Breslau den 28ſten gint 1825. Montag den ı6ten Map d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr und dle folgenden Nach nittoge werde ich den Nachlaß des 
verſlorbenen krgatlonsrath Hrn. Grafen v. Dankelmann, beſtehend in Gold und 
Silbergeſchlrr, verſchledenen Münzen und Medalden, Juwelen, goldenen und 
filbernen Uhren, Porzellain, Glaͤſern, Leinenzeug, Betten, Meubels, Kleidungs⸗ 
Rüden, eine kletue Quantitat Wein, Pferdegeſchirr und ondere Geräthfchäften im 
Auetionszimmer des hleſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts gegen fofortige Zahlung 
in Cour. verflelgern: 

Bebniſch, Ober ⸗Landesgerichts⸗Setretalr, Im Aukträge 
Sachen, ſo verlohren worden. 

) Breslau. Verlohren worden iſt om 1. May d. J. jauf der hleſigen gies, 
menade zwiſchen dem Ohlauer⸗ und Schweidnitzer⸗Thote, oder auf der Schweidnitzer 
Straße, oder endlich im keuſmaͤnniſchen Zwinger ein goldener Damenubrbacken, 
am oberen Ende mit einem herzfoͤrmigen Tuͤtkts,, am unteren mit einem Chryſopras 
verſehen. An demſelben befand ſich elne goldene, einer Uhr ähnliche Kapſel, wo⸗ 
rin ein maͤrnliches Miniaturgemaͤlde; imgleichen eln glaͤſernes Medaihon, deſſen 
Einfaſſung eine Schlange bildet. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſeloigen gegen 
eine entſprechende Belohnung auf dem Saljinge in No. 15. eln Treppe hoch neben; 
der Boͤrſe bald geſaͤlllgſt abzugeben. 

AVERTISSEMENTS. 

*)Bredlau den aten May 1825. Nachweiſung der in dem Zeitraum: 
vom agſten April bis incl. aten May 1825. als unbeſtelbar hierher inrädgefons 
menen Briefe: 

1) Condldat der Theologie Kleszler in Facobedorf bey Lleghitz. 
2) Kretſchmer Jokiſch in Auras. 
3) Schauſpieler Frledrich Eljner in Wien. 
4) Schrlftſitzer Carl Auguſt Reinſch In Löwenberg. g:) 
Koͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Schwoͤrz. 
*) RNeumarkt den arſfen Aprif 1825: Die zum Nachlaß des zu Lubthal 
bei Nimkau berſtorbenen Gottlieb Ponthal gehoͤrige, daſelbſt ſud No. 12, gelegene 
LO 
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Brelhaͤuslerſtelle, wozu drey Morgen und 130 Q. R. Ackerland gehoren, und wel⸗ 
che auf 240 Nehl. 1 fr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, wird Schuldenhalder fubbaſtirt. 
Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Lieltations- Termin auf den ıflen Auguſt 
d. J. Nachmittags um 2 Ubr angeſetzt worden. Kaufluſelge haben ſich zu dleſem 
Termine im Schloſſe zu Nimkau vor ung elnzufinden, ihre Beſſtz⸗ und Zahlungsfäs 
bigkelt nachzuwellen, ihr Gebotb abzugeben und die Uederlaſſung der fellgeborhes 
nen Freihaͤuslerſtelle an den Beſtdierbenden zu erwarten. Zulgeich werden die 
So vorbandenen unbekannten Glaͤut iger des verſtordenen Frethauslers Gottlieb 
Pontkahl aufgefordert, ſich in dem gedachten Licitations⸗Termine zur Liquidation 
und Rechtfertigung Ihrer Forderungen fo wie zur weitern Negulirung der Sache 
einzufinden, mit der Warnung, daß die Außendleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
die zum Nachlaß des verſtordenen Gottfried Pontkal geboͤrlge Frethaͤuslerſtelle wer⸗ 
den pracludirt werden und ihnen damit ein ewiges Stillſchweſgen ſowohl gegen den 
Kaͤufer als auch gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt worden, 
auferlegt werden wird. K 

Das Königl. Domainen⸗Juſtizamt ber Nimkauer Güter. 

„), Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Joh. Chr. Kühnau, 
Alte und neue Ghoralgesänge vierstimmig ausgesetzt. Ste Aufl. e Rth, 16 gr. 

*) Breslau. Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache Ich hiermit 

ergebenſt bekannt, daß ich vom Sten d. M. ab das beliebte Stonsdorffer Bier, die 

Boutellle zu 12 fgr. und das Quart aus dem Foſſe zu 1 fgr. 4 pf, fo wie auch gutes 
Fatzbier ausſchenken werde, mod ey ich um geneigten Zuſpruch bite. 

Floͤte, Kreiſchmer in der Königs: Ecke, Oblauer » Straße No. ze. 

) Breslau. Zu der Anzeige vom Stlefelmacher Herling in beyden Zeitun⸗ 
gen bemerke ich hlermit, daß er nicht mir, fondern ich ihm gekuͤndigt habe. Feiſt. 

) Breslau. Ein dieaſt für einen Bedlenten H offen, der ſich mit guten 
Dienft = Atteſten auswelſen kann, auch kann er verheurathet ſeyn. Zu erfragen in 
der Stern Straße bep der Koͤnlgl Baͤckerey No. LI. elne Stlege hoch. 

) res lau. Den iſten Mop habe ich von Oßw etz bis in die Weißgerbergaſſe 
ein goldenes Ringel mie einem Diamant verlohren. Der ehrliche Finder wird er: 
ſucht, ſolchts gegen ein Douceur von 3 Rthle. in Nro. 65. zwey Stiegen hoch 
abzugeben. 

) Breslau. In beſonderer Gute und Preißwoͤrdigkeit, bey Parthien mit 
augemeſſenen Rabatt empfehle feinen Tonnen Cnaſter in P, $ Pfd. Vaqueten a 4 (gr., 
Cnaſter P. D. S. a 6 fgr., aromotiſchen Schnupftaback a 172 for, Macuda a 
20 Ier, Friedrich Wilhelm Winkler, 

Juh iber der Tobak Fabrik innere Reufche Straße No. 13. 

Breslau. (Bücher verzeichn g.) Ein Bogen, enthaltend gute und werth: 
volle Werke aus allen Fächern der Literatur, wird auf der Kupferſchmledeſtraße in 
der goldenen Gianate No. 37. unentgeltlich verabfolgt . o 

! Ernſt, Antiquar. 
*) Dress 
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Si Breslau. Da ich mich entſchloſſen babe, die Nahrung meines verſtor⸗ 

benen Ehemannes des well. bleſigen Burger und Schneidermeifter Carl Brandner 

Ffortzufaͤhren, fo erſuche ich alle Seine hleſigen und aus waͤrtigen Freunde und Kun⸗ 

den, das ihm bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin auf wich zu übertragen, 

indem ich zuglelch verſichere, dat alle mir genelgteft zu gönnenden Aufträge fo prompt 
als reell ausgeſuͤhrt werden ſollen. 

Caroline verwit. Brandner, wohnhaft Reuſchegaſſe No 7. in der grünen Eiche. 

„) Breslau. Ein eiſernes Kreuz (Orden iſt derlohren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, es gegen elne Belohnung am Naſchmarkt Nro. 49. 
abzugeben. E 

v) Berlin den Ston April 1825. Von Einem hohen Miniſterlo des Hans 
dels und der Gewerbe iſt mir ein Patent auf die alleinige Anfertigung und Benuz⸗ 
zung einer von mir erfundenen Vorrichtung, um die Zugkraft der Pferde zum Bes 
trlebe von Maſchlenen anzuwenden, vom 2ten April 1825. an, bis dahin 1830. 
und für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, und demnach die Zelch⸗ 
nung und Beſchrelbung der Maſchlenen, worauf ſich dieſes Patent beziebt, zu den 
Acten dis gedachten hohen Minifexil niedergelegt. Vorſchriftsmaͤßig bringe ich 
dleſes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Auguſt d' Heureuſe. 

*) Breslau. Eine ordinalre goldene Repetir⸗Ubr, wo der Gallote zum 
Elnſprengen Ifi, und in demſelben zwey fpige Buckeln find, wie auch das Werk 
mit zwey Schrauden von außen beſeſtigt IR, das Gehaͤuſe gulllloſirt und in der 
Mute eln laͤngliches Caro iſt, wie auch das Blatt zur Befeſtigung eine Schraube 
bar, der Glastelfen ſehr ſchwach, und ſonſt an der Uhr ein einfaches Haarſchnuͤr⸗ 
chen befindlich iſt; eine kleine goldene Damen⸗ Uhr, das Blatt matt, auf welchem 
große politte roͤunſche Ziffern find und das G baͤuſe gulllloſirt If; Eine Damenuhr, 
etwas größer, an welcher das Blatt und die Ziffern von Emallle eingeſetzt find, 
und die 3 mit Dinte gefchelrben, fo wie auch oben und unten mit Perlen beſetzt ifi, 
find mir Sonnabend Abend von 8 bis 9 Uhr aus meiner Werkſlaͤtte entwendet wor⸗ 
den. Ich erſuche daher alle Herrn Uhrmacher ſowobl, als die Herrn Uhrenhaͤnd⸗ 
ler und alle die, denen benannte Gegenſtaͤndt vorkommen ſollten, ſoſche anzuhalten 
und an mich gegen eln angemeſſenes Douceur abzuliefern. N 

J G Stunde, Uhrmacher, wobnbaft im Gaſthofe zu Routenkranz. 

„) Breslau, (Neue Musikalien bey F. E C. Leuckart.) Alte und neue 
Choralgesänge vierstimmig ausgesetZ von J. C. Kühnau. Fünfte verbesserte 
Aufl Berlin 1825. 2 Rth. 20 sta Beethoven, gr. Ouverture f. Orch. 1058 
Werk 2 Ribl in Partitur. 1 Rth, 10 8gr., dieselbe f. Pianof. 15 sgr., dieselbe 
zu 4 Händen 25 sgr, — Leipziger musikalische Zeitung, 1825, 5 Rh. 20 sr, 

Ber- 


Le 
Berliner musicalische Zeitung 1825, 5.Rthlr, 10 gr. nebst vielen andern 
neuen Musikalien, 

„) Breslau. Ganz guten marinirten dachs das Pid. 8 fgr. in der Stock⸗ 
gaſſe bey dem Heeringer Raſchk e. 

„) Breslau. Abgerlchtete Gimpel, welche Arlen, Waller, Eco ſſalſen 
und Märfche ſehr gut pfelfen, find angekommen und zu verkaufen in der Ohlauer⸗ 
Straße zum blauen Hirſch, Zant. No. 20: drey Treppen hoch. 

C. Keſtner, aus Thuͤringen. 

Trachenberg den 28ſten Februar 1825. Der Groſcher ſohn von Groß⸗ 
Peterwltz dey Stroppen Chriſttan Gembus ſtard als Soldat im jetzt 19 ten Be 
nien = Infanterie» Regiment allen Nachrichten zufolge im Hoſpital zn Mar bach 
bey Etfurth. Er verließ einen Sohn und ein Weib, jene dei vorhabender Wle⸗ 
derverehllgung und der Curator des letztern wegen des auszumittelnden Nach⸗ 
laſſes baden auf Edictal⸗Citation angetragen und es wird gedachter Cbrlſtian 

Gembus, falls er noch leden follte oder ſeine unbekannten Erden zu dem auf den 

ER? ıgten December d. J. 
anſtehenden Termine hierher vorgeladen. Im Fall ſeines Nichtmeldens und Er⸗ 
ſcheinens würde auf Todes erklärung und was dem anhängig iſt⸗ erkannt werden. 
* Graͤſl. v. Dankelmannſche Gerichtsamt der Groß⸗Peterwitzer 
uͤter. 

Neuſtadt den 2aflen October 1824. Der Casper Bartſch aus Wleſe 
bel Neuſtadt in Oberſchleſten gebürtig,, der im Jahre 1813. im vierten Armee Corps 
del der 15ten Berg⸗Collonne als Trainknecht gedient bat, zu Frankfurth am Mayn 
Krankheits wegen juruͤckgeblieben und in das damalige Preuß. kazareth nach Kai⸗ 
ſerslauten gekommen ſein ſoll, deſſen Erden und Erbnebmer werden vorgeladen⸗ 
fich bis laͤngſtens am sten Auguſt 1828. ſchriſtlich oder mündlich bei dem unterzeich, 
netem Gericht zu melden und die weitere Anwelſung, bei ihrem ganil chen Aus blel⸗ 
den aber zu erwarten, daß auf die von ihren nächſten Anverwandten angetragene 
Todeserkidrung nach Vorſchrift der Gefege erkannt und über ihr zuruͤckgelaſſenes 
Vermoͤgen dem gemäß verfügt werden ſoll. N 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Wieſe. — 
anke. 
Breslau. (Zwep Quartiere ia vermletben) in der am großen Salzring⸗ 
Ecke, genannt zur Freyers Ecke, No. 12. W der erſte Stock von 5 Stuben, 5 Ca⸗ 
binets nebſt gehörigen Beplaß, an eine Die Famielle, und im 2ten Stock 1 Stube 
und 1 Alkowe nach dem großen Ring heraus, nebſt einem verſchloſſenen Corldor an 
einen ſtillen einzelnen Herrn von Johannp oder Michaell ad, zu vermiethen, und 


dgs Nähers in der Weinhandlung daſelbſi zu erfahren. 


Breslau. Zu vermiethen IR zn Johann ein huͤbſches Quartier von 
1 Stube und Alkowe nebſt Zubehör im Logenhanfe auf der Antonlengaſſe und beym 
Caſlellan daſeloßt das Naͤhere zu erfragen. / 


—— D 


. 
Donnerſtags den F. May 1825. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVIII. 
PPTP 


Zu verkaufen. 

*) Breslau den agſten April 1825: Die ſub No. 7. zu Gohlan gelegene, 
ortsgerſchtlich auf 88 Rehl. Courant abgeſchätzte, dem verlörbenen-Drefchgärener 
Stemon gehörig geweſene Dreſchgärtnerſtelle, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation in Termino peremtorio den 7ten July d. J. Vormittegs um 9 Uhr in 
der Behauſung des untetſchriebenen Juſtitlarli (Kupfer chmi degaſſe 7 Sternen) 
öffentlich an den Meiſtdietdenden verkauft werden u d laden wir dazu zablungs fä⸗ 
bige Kaufluflige ein. Desgleichen werden auch alle diejenigen undekannten Glau⸗ 
biger, welche an dle Nacblaßmaſſe des zt. Siemon einen Anſpruch zu baben ver, 
meinen, unter der Verwarnung zu diefem Termine vorgeladen, daß im Fall ihres 
Ausbleibens die vorhandene Maſſe an die ſich meldenden Glaͤubiger veribeilt und 
fie mit ihren Anſpruͤchen pracludirt werben fellen.- 

Das Freiberrl. v. Seidlitz Gohlauer Gerich samt. 
a Wanke. 

*) Glogau den 24flen Npril 1825. Die im Glogauſchen Creiſe zu Gram⸗ 
ſchütz ſub No. ro, belegene, auf 61 Rthl. 25 fgr. Courant taxirte Anger haͤusler⸗ 
ſtelle des Johann George Lange ſoll auf den Antrag der Erben deſſelben im Wege 
der freiwilligen Sud haſtation in Termino den Sten July d. J. oͤffentlich an den 
Meifibtethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige wer den 
daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchüͤtz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. , 

Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht zu Gramſchuͤtz. 

*) Schmiedeberg den Zoſten April 1825. Auf den Antrag eines Seat, 
Gläubiger fol das allhler fub No. 525. delegene brauberechtigte, mit einem Eici- 
nen Garten verfehene und laut gerichtlicher Taxe auf 178 Rthl. Courant abgeſchäaͤtzte 
Grundſtück des Formſtecher Weldelhofer in dem am v 

zten July e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termin oͤffentllch an den Meiſtblethen⸗ 


den verkauft werden. 
Königl. Lend, und Stadtgericht. 

Glogau den zıflen April 1825 Die zu Gramſchütz Glogauſchen Rreie 
ſes ſub No. 15. belegene, o Rthl. 28 for. 10 pf. Courant taxirte Oreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle des Samuel Baumgart ſoll auf den Antrag der Bäder Carl Gottlied Schön, 
eichſchen Erben zu Raudten im Wege der Execution in Termino den 8. Juli d. J. 
Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden. Beſiß⸗ 

und 
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and zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Ta⸗ 
ges zur deſtimmten Stunde in dem herrſchaftichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zut lag unter Einwilligung der Extra⸗ 


henten zu gewaͤrtigen. 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchuͤg. 

*) Reurode den zten April 1825. Das Gerichts amt ſuͤr Ober und Nie 
der Haus dorf bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß auf den Antrag der 
Tuchmacher Fran; Stillerſchen Vormundſchaft hlefelbſt die dem Glaſer Carl Karſch 
zu Louiſenthal nach Haus dorf gehoͤrend, zugehörige Kolontſtengelle No. 11. nebſt 
dozugehoͤrenden 2 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Acker, weiche nach der in uns 
ſerer Regiſtratur oder bel dem allhler auf hängenden Proclama einzuſehenden Taxe 
auf 114 Rthl. abgeſchäͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll, Demnach werden 
alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama Afen Wéi aufgefor⸗ 
dert nnd vorgeladen, in dem auf den Sten July d. J. Vormittags 10 Uhr feſtge⸗ 
ſetzten einzigen peremtortſchen Termine in der Gerichtskanzley zu Haus dorf in Pers 

„fon zu erſcheinen, die be ondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation 
daſelbſt zu dernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
temnächſt, inſetern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meift» und Beſtbietbenden erfolge werde. 

Das Gerichtsamt fir Haus dorf. 
Held. 

*) Sagan den 26ſten April 1825. Die zu Herrms dorf hiefigen Kretſes ſub 
No. 12. belegene und auf 557 IL 6 for, 8 pf. Courant abgefchägte Bauernah⸗ 
tung des George Heinrich Schulz fol auf den Autrag eines Real-Creditorls an 
den Meiſtbiegenden verkauft weden, zu welchem Zweck drey Termine, der erſte 
auf den 4ten Jun, der zwehte auf den aten July und der dritte und peremtorlſche 
auf den Sten Auguſt dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Herzogl. 
Schloſſe anderau-nt worden find. Cautionsräbige Kaufluſtige laden wir ein, in 
dieſen Terminen ihre Gebethe abzugeben, in welchen zugleich die Verkaufsbedin⸗ 
gungen bekannt gemacht werden ſollen, und bat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
nach geſehehener Einwilligang der Neal» Creditoren zu gewärtigen. 

Herzogl Saganſches Rent: Kammer, Juſtizamt. 

*) Strehlen den 19 ten Aprıl 1825. Das deu hleſigen Schumacher Zuche 
und deſſen geſchiedene geſtorbene Ehefrau Helene geb. Biebersdorſſgemeinſchaltlich 
gehoͤrige, hier ſeldſt vor dem Münfterberger Thore auf der Viehwelde gelegene Acker⸗ 
Dn von 3 Scheffeln alt Breslouer Maas Aus ſaat, ſoll im Wege der freiwilligen 
Surhaſtalion veränßert werden. Darzu haben wir einen peremtorſchen Btethungs⸗ 
Termin auf den 1zten Juny e. Vormittags. 10 Uhr anberaumt. Kaufluſtige, Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daber biertulch eingeladen, alsdann bei uns ſich 
einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und der Adjudlcatton dieſes Fund an den 

Geif: und Beſthiethengen gegen zu erlelgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewärtig 
zu ſeyn. Die Tore davon kann täglich bei uns ſo wie bel dem Ortsgerichte zu Klein⸗ 
Lauden einge ehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
Brieg den 14. April 1825. Das Königl. Land und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß die zu Klein⸗Leubuſch ſub No. 22 A 
D * 
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Gottlieb Kreckeiſche Angerhäuslerſtelle, welche nach Abzug der darauf haftenden 
Faſten auf 484 Riehl. 14 for. 1 pf. gewürdiget worden, a date binnen o Wochen 
und zwar in termino peremtorio den Sten Juli a. c. Vormitiags um 10 Uhr bei 
demfelden Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoeiſchen Termine auf 
unſerm Gerichtszimmer vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor 
S.ufch in Perſon, oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und demnächſi zu gewärtigen, daß erwähnte Freihaͤuslerſtelle dem Meiſt⸗ 
biethenden und Beſtzablenden, ;edoch ohne die von dem jetzigen Beſitzer Krecker 
bereits verkaukten 34 Morgen Rodeland zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht 


geachtet werden ſoll. , 
Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 

) Leobſchüͤtz den 1aten April 1825. Auf den Antrag einiger Real, Glaͤu⸗ 
biger fol die dem Friedrich Proske gehoͤrige ſub No. 38 des Hypothenbuches zu 
Steuberwitz, Leobſchützer Kreiles belegene gweizängige und auf 708 Jr 5 "o, 
gerichtlich abgewürdigte Waſſermühle, wezu 31 Scheitel altes großes Maaß Aus⸗ 
ſaat Acker, 1 großer Scheffel Wieſe und ein Obiigarten von 1 großen Scheffel 
Ausſaat gehören, im Wege der Execution öffentlich an den Metſt- und Beſtöle⸗ 
thenden verkauft werden, und es find hiezu drei Ltettations⸗ Termine, und zwar 
auf den Ziſten Mat, den zoflen Juni und. aten Auguſt a. c. Vormtttags um 10 
Uhr und zwar die erſten beiden in hieſiger Gerichtskanzlet, der letzte peremtoriſche 
Subhaſtations Termin aber an Öffentlicher Gerſchtsſtelle im Orte Steuberwitz 
anberaumt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden daher Dier: 
durch aufgefordert, in bieten Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen Die 
citations⸗Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe nach Anhoͤrung der Kauf: Condis 
tionen abzugeben und hat hiernächſt der Meiſt⸗ und Beſtbtethende, inſofern nicht 
gefetzliche Umflände eine Ausnahme machen, nach erklaͤrter Einwilligung der Ge 
alglaͤubiger und Subdhaſtatlons⸗ Extrahenten nicht nur die Adjudication zu gewaͤr⸗ 
nigen, ſondern es wird auch nach gerichtlicher Erlegung des Kanfſchlllings die Ls⸗ 
chung der ſammtlich eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren auch ohne Produktion der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Zugleich werden auch alle etwanigen Real⸗Prätendenten hierdurch vorgeladen, in 
dem peremtorifch anſtehenden Subhaſtatlons⸗Termine ihre Real» Anſprüche au die 
ſubhaſta geſtellte Waſſermͤhle nebſt Zubehör anzubringen und zu erweiſen, widri⸗ 
genfalls fie Damit für immer würden präcludirt werden. 

Das Gerichtsamt der Nittergäter Roͤsnitz und Steuberwitz. 

) Trachenberg den 9. April 1825. Das in dem biefigen Frſtenthums⸗ 
Dorfe Dobrtowitz ſub Ro. 30 belegene einbuͤbig robothſame Bauergut der David 
Ritſchkeſchen Erben, welches auf 1237 Rthl. 4 (gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag eines Real ⸗Gläublgers im Wege der noth wendigen Subhaſta⸗ 
tien öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletdenden in dem hiezu Auf den aten Juni, 
den ien Juli und peremtorie den 4ten August 1825 Vormittags 9 Uhr vor hieſt⸗ 
gem Füͤrſientbums Gericht anberaumten Termine verkauft werden, wozu wir 
Kauſtuſtige und Zahlungsfaͤhlge mit dem Demerken blermit vorladen, daß der Zus 
ſchlag an den er erfolgen wird, inſofern nicht gefegliche Umstände 
eine Ausnahme zulaffen. 

Fürſtl. von Hatzfeldt⸗Trachen berger Fuͤrſtenthums⸗ Se gen 
Ziil 
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„) Neiſſe den 17. Marz 1826. Das Königl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu 
Neiſſe macht hierdurch dekannt: daß die zu Hennersdorff im Grotikauer Kreiſe ſub 
No. 93 gelegene auf 10 Rtbl. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle, auf den Antrag des Fisci 
und der Beſitzerin jelbſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. 

Es werden daher alle Kaufluſtige vorgeladen: in dem einzigen peremtorſſchen 
Termine, den 14. Juni 1825 Vormittags um 10 Ubr vor dem Deputirten Juſtlz⸗ 
Rath von Gllgenhelmb in unſerm Partbeienzimmer hierſelbſt perſönlich zu erſchei⸗ 

nen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Mei» und Beſtdtethen⸗ 
den zu gewärtigen. a 

Auf die nach Ablauf dieſes Termins eingehenden Get othe, wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

*) Oels den 26. April 1825. Die dorfgerichtlich auf 60 Rthl. Cour. abge⸗ 
ſchaͤtzte Oreſchgärtnerſtelle ub No. 3. zu Dbrath ſoll Theilungs balder in Termino 
den 7ten Juli c. öffentlich verkauft werden. Es werden daber Kaufluſtige und 
Zaklungstägige. hierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages Nachmittags 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Gimmel einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben, 
und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach vernommener Genehmigung der Erbes⸗In⸗ 
t. reſſeuten der Zuſchlag erfolgen werde, inſoſern nicht geſetzuche Umſtände eine Aus⸗ 

nahme zul⸗ſſen. 
Gerichtsamt der Gimmler Güter. j : 
Gleiwitz den gten Februar 1825. Behufs der von einem majorennen 
Miterben In Antrag gebrachten Erbtheilung ſoll die nach dem verſtorbenen Frei⸗ 
dauer Caffmir Staſiczek verbliebene, zu Zaborze Beuthner Kreiſes ſud No. 4. 
des Hypothekenduchs delegene Freibauerſtelle, zu welcher 46 Morgen gé Q. 
Acker und Wieſenland gehoͤren und die am zien und At Februar c. gerichtlich 
auf 587 Athl. Cour apt gewürdigt worden iſt, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
berkauft werden und find hierzu die Biethungs⸗Termine, 
den ııten März, 
den 14ten April und 
den 20ſlen May d. J., 
von denen der letzte peremtoriſch If, im Hertenhauſe zu Zabrze anberaumt wor⸗ 
den, zu welchen zahlungsfäbige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tore kann 
zu jeder ſchicktichen Zelt entweder bier in der Wohnung des Juſtitiarſi oder im 
Hertnhauze zu Zateze eingafzhen werden. 
Das Patcimonial Gericht der Königl. Bayerſchen Herrſchaſt Zabrze. 
Glatzel, Juſtit. 
Leobſchütz den (fen December 1824. Dem, Publlko wird hlermit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real: Gläubigers das dem Joſeph Behr 
gehörige, zu Branitz ſub No. 126. belegene Ahubige Freibauergut und die etsmen⸗ 
brirten ehemaligen Domintal-Realuäten No. 30 von 9 Scheffeln 32 Ruthen 30 Juß, 
welche zuſammen auf 2006 Mthl. 25 ſgr. 2037 pf. gerichtlich gewurdiget worden, 
im Wege der nothwen igen Subbafı tion öffentlich an den Meiſtbiethend en verkauft 
merden follen, wozu Licltatious s Termine auf den 28ſten Februar und den 2. May 
1825. in der bieſigen Gerichksamte Kanzley, und den letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min auf den sten July 1825. auf Burg Brannitz auberaumt worden. "dë und 
sad» 
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zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, 

beſonders aber in Termino peremtorio zu erſcheluen, ihre Gebothe abzugeben und 

hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach 

Verlauf des letzten Licitations⸗Termius etwa eingehenden Gebothe nicht weiter ge: 

achtet werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Das Gerichtsamt Branitz. 

Gleiwitz den sten April 1825. Auf Antrag der Erden ſoll die nach dem 
verſtorbenen George Maſſon verbliebene, zu Kleine Schierakowitz Toſter Krriſes ſub 
Mo, 6. des Hppothekenduchs belegene freie Viertel Gaͤrtnerſtelle, zu welcher circa 
11 Morgen Magded. Acker gehören, und die gerichtlich auf 148 Riehl Courant ge⸗ 
würdigt iſt, öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden, und iſt hierzu eln 
peremtoriſcher Biethungs-Termin auf den "eren Tunn d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Kieſerſtäbtel anberaumt worden, zu welchem zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
Dm Herrn Renkmeiſter Bauch zu Kleferſtädtel eingeſehen werden. 

Graͤfl. Seherrſches Gerichtsamt der Herrſchaft ae, a 
Glatzel. 

Grottkau ben ısten März 1825. Im Wege der Execution wird der 
zu Pohl. Jagel Strehlenſchen Kreiſes ſub No. 10. delegene, zum Brandwein⸗ 
brennen und Aus ſchank berechtigte, auf 1270 Rihl. localgerichtlich abgeſchaͤtz te 
Kretſcham nebſt dozu gehörigen Garten und Aeckern, in dem zur Licitation auf 
den 26ſten May c. anderaumten einzigen Termine Vormittags um 10 Uhr auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pohlniſch Fägel an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den ſubhsſtirt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige mit der Verſicherung 
hiemit eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht etwa 


geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
Das Gerichtsamt Pohlniſch Jagel. 
Wichura, als Juſtit. 
Gleiwitz den sten März 1825. Die ſub No. 6. zu Mokrau Pleßner 
Creifes gelegene, auf 57 Rthl. 3 far. 72 d'. Courant gewuͤrdigte, dem Bauer 
Martin Gratzer gehörigen Halbauerſielle, ſoll Schuldenhalber den 26ſten May 
dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Mor 
klau an den Meiſtbiethenden verkauft werden 
Das v. Hochderg Mokrauer Gerichtsamt Pleßner Kreiſes 
Polkwitz den 18ten März 1825. Die fub No. 9. zu Muſternick bele⸗ 
gene, dem Schumacher Gottlleb Winter gehörende und auf 72 obt, 21 Ier, 
3 pf. dorfgerichtlich obgewürdigte Koloniſtenſtelle, fol iim Wege der freiwilligen 
Sus haſtotion öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein einziger peremtoriſcher 
Viethungs-Lermen auf den 28ſten May d. J Vormittags 9 Uhr am herrſchaſt⸗ 
licen Schloſſe zu Muffernick anderaumt, welches beſitz⸗ und zahlungsſaͤhigen 
Kauflaſtigen die zum Erſcheinen dazu biermit vorgeladen werden, mit dem Bes 
merken befaunt gemacht wird, daß der Zuſchlag nach zuvor eingeholter Geneh⸗ 
migung des Besitzers und inſofern nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zan en, erfolgen Tel. b 
Patrimoniul-Gerichtsamt von Muſternick. 
Pitſchen den aten März 1825. Dir in Matzdorf Creutzburgſchen 
Erelſes belegege Ktetſch um, deſtehend aus 2 Gebäuden, Garten, Schankgorech⸗ 
tigkeit 
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ligkeit und 33 Morgen Land, follimegen Schulden der Beſitzerin im Wege der 
nothwendtgen Subhaſtation metſtbtethend veräußert werden, weshalb beſitz⸗ und 
zahlungslaͤhige Kaufluſtige hierdurch zu dem einzig auf den 
36ſten May 1825. 
fruͤh um 9 Uhr in Matzdorf im Dominlal⸗Wohnhauſe angeſetzten Biethunas⸗ 
Termine eingeladen werden, mit der Verſichetung, daß an den die beſten Ze 
dingungen offerirenden Käufer der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der 
Real- Gläubiger erfolgen wird. Der gerichtliche Tarwerth hat ſich auf 583 Rthl. 
Courant ergeben und die dem Domino ſchuldigen Leiſtungen ſind außer der Lau⸗ 
demial⸗Pflichtigkeit jahrlich auf 14 "Mob, 13 Tor, angeſchlagen, woruͤder das 
Nähere jederzeit in der Gerichtsamts⸗Negiſtratur dierſelbſt eingeſehen werden 
kann. Das Koͤnigſche Gerichtsamt Matzdork. S 
Conrad, 


Furſtenſtetn den sten Maͤrz 1825. Die zu Ifcherben Sch weidnitzer 
Kreiſes fub No. 5. belegene, nach der in unfsrer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 
kreiſcha m daſelbüt zu Infpicirenden Taxe ortsgerlchtlich auf 830 Rthl. 12 gr. adge⸗ 
ſchaͤtzte Johann Gottlieb Frieſeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, fat auf den Antrag des 
Beſitzers im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf den 16ten Juni a. c. 
Vormittags ro Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher biemit vor⸗ 
geladen, in deſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Tſchechen zur Abgebung 
ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbiethende lach 
Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachzeboth 

zuläßıg machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Neihsgräfh Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſlock. sur 
Zu verauctioniren. 

*) Breslau den gien May 1825. Es ſollen am 1iten May d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Haufe No. 6. auf der Oblauerſtraße (Hoffnung o rſchie⸗ 
dene Brau- und Schank⸗Utenſillen, wodey eine nicht unbetraͤchulche Quantität 
Bier- und Efigfäffer, fo wie ein elſerner Waage balken, nebſt Gewichten an den 
Meiſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Der Stadtgerichts „Secretair Seeger, Im Auftrage. 
Citationes Edicrales. 

Oels den 29. März 1825. Nachdem das in Oels⸗Bernſtaͤdeſchen Kreiſe 
hleſigen Fuͤrſtenthunis belegene disher im Civllbeſttz des Oberamtmann Ender uud 
im Naturalbeſitz des Oberamtmann Neumann ſich defundene Rittergut Goͤrlitz im 
Wege der Executlon ſub haſta geſtellt und von dem Extrahenten der Subhaflation 
auf Eröffnung des Liquldatious⸗Prozeſſes Ober die kuͤnftigrn Kaufgelder angetras 
gen, ſolche auch dato verfüge worden if, als werden alle und jede Glaͤudiger, 
welche an das gedachte Gut Goͤrlitz oder deſſen Kaufgeld Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem 

i auf den roten Auguſt a. e. 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Wtedeburg hleſelbſt anberaumten kiqui⸗ 

dations⸗Termine in Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten (wozu 
die 
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die Herren Juſtig⸗Commiſſarien Tiede und van der Sloot in Vorſchlag gebracht 
werden; Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Anſpruche an das Gut Görlitz 
oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, 
oder im Fall ihres Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
das Gut Goͤrlitz werden prätludirt und daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaudiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden Gef, 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Breslau den tuten Maͤrz 1825. Von Seiten des Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des hieſigen Kauf⸗ 
mann Johann Paul Senfiner Namens feiner Ehegattin kucla geborene Bencios 
nelli und als Bevollmaͤchtigter der Übrigen Bencionellifchen Erben alle Diejenigen, 
Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute Polniſch Marchwitz, Namslauer Freie 
ſes Rubr. 111. Num. 18 eingetragene Cautton von 7000 Rthl. Cour., welche der 
verſiorbene Kaufmann Johann Anton Benzlonelli laut Recognition vom Zoſten 
Ociober 1787 wegen Vertretung des Breslauſchen Stadt Walſen⸗ Amts in Anſe⸗ 
hung des lam in natlrlicher Vormundſchaft feiner Kinder dei Veräußerung des 
denſelben zugeſallenen Janaz Dehnelſchen ſub Num. 1820 gelegenen Hauſes ertheil⸗ 
ten Decrett ad alien andum und wegen in Empfang genommener Kaufgelder a 
7000 Rthl. mit dem am Paradeplatze gelegenen Hauſe ſub Num. 18 und 8 gelel⸗ 
ſtet hat und auf dieſes Haus eintragen laſſen, und welche Caution auf Anſuchen 
des Breslauſchen Waiſenamts mit gleichen Rechten mit den väterlichen Erbegel⸗ 
dern der Lucla geborene Bencionelli p. 12000 Rthlr. auf den Grund der von ges 
dachtem Waiſen amte ertheilten Axprodatien vigore decreti vom 28ſten März 1800 
wit der Vermerkung eingetragen worden, daß der Kriegesrath Carl Ludwig Herff 
dieſer Caution den Vorzug vor feinen ſub Num. 17 haftenden 15000 Rthl. laut 
ſeinet Erklärung vom 21ſien Octbr. 1799 eingeräumt hat, und ferner alle dlejeni⸗ 
gen Praͤtendenten, welche an bas uͤber dle auf Polniſch Marchwitz eingetragene 
vorbemerkte Caution der 7000 Rıb. dem Breslauer Stadt: Waifens Amte in vim 
recognittonis ertheilte und verloren gegangene Hypotbeken⸗Irſtrument dom 23flen 
April 1800 enm Annexis als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand, oder ſonſtige 
Breiefs-Inhaber Anſpruch zu haben verneinen, hierdurch aufgeforder!: dieſe ihre 
Anſprüͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten perewtoriſchen Termine den Sten 
Inli 1825 Vormitzags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Oder, 
Landes- Gerichts- Affeffo: Herin Schulz auf hieſigen Ober Landes, Gerichts hauſe 
entw der in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandata⸗ 
tien, won ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaſt unter den hirfigen Juſti⸗ 
Commiſſarien der Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Commiſſions, Rath Meyer und Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſartus Paur vorgeſchlagen werden, ed Protocollum anzumelden und 
zu deſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der etwantgen Intereſſenten m Iden, dann wers 
den dteſelben mit ibren Anſpruͤchen prä biet, und es wird ihnen damit ein 
im berwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amertiſirt erklärt und in dem Hypotbekenbuche, bei dem verhafteten Gute 
auf Anfuchen der Extrahenten wirklich nelöfcht werden. ` 

Koͤnigl. Breuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Dres 
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Breslau den loten Dezember 1824. Da von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerlchts von Schleſien Über das in circa 1300 
tihl. Depoſſtal⸗Maſſe an Activis und in 1545 rthl. 28 ſgr. 6 pf. extluſive Zins 
fen an Paſſivis beſtehende ſämmtliche Vermögen des Prodigus, ehemaligen 
Lieutenants Auguſt von Dobſchütz jetzt zu Rheina bel Munſter auf den Antrag 
der verwittweten Poleck heut Mittag der Conturs eroͤffnet worden Ift; ſo werden 
alle diejenigen, welche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprͤͤche zu haben vermeinen insdeſondere auch 1) der dem Namen 
und Aufenthalt nach unbekannte im Jahre 1808. geweſene Theater ⸗ Schneider 
zu Breslau, 2) ein gewiſſer nicht näher bezeichneter von Lieres, 3) der Koͤnig⸗ 
liche Lieutenant von Eicke im ehemaligen Reglment von Hohenlohe und 4) der 
Königliche Major von Morſtein im ehemaligen Regiment von Treuenfels hlerdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Editer auf den 14. 
May 1825. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations -Termine in dem 
dieſigen Ober Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perfönlid oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
läßlgen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwan ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den hleſigen Juſtizj⸗Commiſſaren die Juſtiz⸗Commſſſarten Enge, Pau: 
und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren elnen ſie ſich wenden koͤn⸗ 
nen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſpruͤche anzugeben und durch Beweismlt⸗ 
tel zu beſcheinigen. Die Nicht Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe adgewieſen und ihnen deshalb ges 
gen die Übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. 


Falkenhauſen. 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau den 4. May 1825. 
Br. G. Br. G, 
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Kaaf vom 5. May 1825. 
ve. 


4 Zu verkaufen. 

) Breslau den zcſten April 1825. Es fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation des der verſtordenen Roſina verwitt. Kirſchdaum zugehörige, auf 
dem Stadtgut Elbing ſub No. 46 des Hyp. Buchs in der Mehlgaſſe beiegene und 
auf 2994 Rıbl. 6 for, adgefchägte, aus einem noch nicht voͤllig ausgebauten ab 
ſiven Wohnhauſe mit Hofraum beſtehende Grundſtück oͤffentlich verkauft werden. 
Termin i licitationis ſtehen 

auf den 2ten Full 
s „ 27ſten Auguſt 
und peremtorie⸗⸗geſten October e. 
Vormittags um 10 Uhr an. Es werden demnach Kauffuſtige hlerdurch aufgefor, 
dert, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letztern, im Amte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und biernächft zu gewärtigens daß 
dem Meiſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Umſtaͤnde odwalten ſollten, der 
Zuſchlag ohne weiteres ertheilt werden fol. 
Stadt» und Hoſpital⸗Land⸗Guͤter⸗ Amt. 
AVERTISSEMENTS. 

) Slogan den Greg März 1825. Das Hppothekenbuch des im Glogauer 
Kreiſe belegenen Dorfes Meſchkau ſoll auf den Grund der Darüber in der gerſchts⸗ 
amtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtücke ein⸗ 
zuziehenden Nachrichten regulirt werden. Es wird daber eln Jeder, welcher ou: 
dei ein Intereſſe zu haben vermetat und feinen Anſpruͤchen, die mit der Jagroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen drep Monaten, laͤngſtens aber in Termino den 25ſten Jund d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Hipp auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Meſchtau bel dem unter zeichne⸗ 
ten Gerichts amte, zu melden und feine vermeintlichen Anſpruͤche näher zu begeiche 
nen. Hieber wird dem Publiko angedeutet, daß: 1) diejenigen, welche ſich bin⸗ 
nen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vorzuge ibres Real⸗Rechts 
eingetragen werden; 2) diejenigen, welche dleſe Anmeldung unterlaſſen, ihr Real⸗ 
recht gegen den dritten im Hypothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr aus⸗ 
üben koͤnnen; 3) dieſelben daher in jedem Falle mit ihren Forderungen den einges 
tragenen Poſten nachſteben muͤſſen; 4) denen aber, welche eine bloße Grundge⸗ 
rechtigkeit, Servitut haben, ihr Recht nach § 16, und 17. Tit. 22. Thl J. des 
Allgemeinen Landrechtes und nach §. 58. des Anhangs zum kandrecht zwar vorde⸗ 
halten bleidt, ihnen jedoch auch freiſtebt, daſſelbe, nachdem es gehörig anerkannt 
oder nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. ? 

Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. 
Geingmuth. 
*) Stans 


— (1724) — 


*) Frankenſtein den 16ten April 1825. In Abloͤſungs ſachen der auf dem 
Ignatz Böhmſchen Bauergute ſud No. 22. zu Tarnau Frankenſteinſchen Kreiſes fuͤr 
das Dominium der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein haftenden Robo⸗ 
then und Zinſen iſt zur Anlegung des Rezeſſes ein Termin auf den ı3ten Jun c. 
anberaumt worden. Allen denen, welche bei dieſem Gefchäft ein Intereſſe zu ba⸗ 
den vermeinen , machen wir ſolches mit der Aufforderung bekannt, ſich an jenem 
Tage Vormittags 9 Uhr in der ſtandesherrl. Gerichtskanzley bieſelbſt einzufinden, 
weil ſonſt die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müͤſ⸗ 
fen und mit Einwendungen dagegen nicht weiter gebört werden kö unen. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchalt Muͤnſterberg Frankenſteln. 

’ Breslau. (Za vermiethen) iſt eine ſehr gelegene Lohnkutſcher⸗Gelegen⸗ 
beit, beflebend: in 1 Pferdeſtall auf 21 Pferde, Wagen⸗Remleſe, Heu- und Strobs 
boden, mit und ohne Wohnung, ſelbe iſt zu Johanry a. c. zu bezteben. Das 
Mäbere anf der Juͤdengaſſe in neuer No. 13. alte Ro. 1884. beim Eigenthͤͤmer. 

Ratibor den iſten May 1825. Wir geben uns die Ehre hiermit bes 
kannt zu machen, daf wir auf hieſigem Platze ein Geſchäft In Specereln, Farbe⸗ 
waren und Tabacken gemeinschaftlich etadllrt haben und empfehlen uns ganz er» 
gebenſt zu genelgten Aufträgen In dieſen Fächern, unter Zuſtcherung einer ſteten 
reellen und prompten Bedienung. 

- Doͤrrer et Schwiertſchen. 


Breslau. Alle gangbare Sorten Mineral: Waffer ſind vorraͤchig, und 
werden zu den allg⸗woͤhnilchen Preißen verkouft. 
Aubert, S. Adalbert Apotheke. 
Breslau. Gut gelagerten Oderbruch 191 zor., 2 f., agr., 23 r. IB 
von heute an zu haben bep dem Bierbrauer Gottlleb Gnäͤrich, Oderthor, Malhlas⸗ 
Straße No. 70. 
*) Preslau. Gute Relſ'gelegenheit nach Berlin und Worſchau den Toten 
und 1 Iten ouf der Neuen Weltgaffe im goldnen Frieden No, 36. biym Franke. 
Breslau. Eine br bequeme Wohnung von 3 Studen, 2 Kuchen und 
blnlänglich Zubehör iſt für eine ſtille Familie zu veemlethen in der Junkernſtraße 
Mo. 7 im Quergebaͤude ate Etage. 
) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Olimpla, gr. 
Oper in Musik von Spontini ar Act 4 Rthl. 15 sgr. — ‚Kranse, Adagio et Po- 
lonoise für obligates Waldhorn mit vollst. Orchester Begleitung op 12. 2 Kth. 
5 ser — Hennig, Concertante p. 2 Viol princ. avec Arc. du gr. Orch 5 bah, 
6 sgr. — Mendelsohn Bartholdy second Quatuor p le Pianof av. Ace. de Viol. 
Alto, Violonc. op 2. 2 Athil. 5 gr. — Bauer, die bekannten Melodien nach 
Kühnaus alten und neuen Choralgesängen für Schulen Zweystinnnig ausge- 
setzt, nebst einer dazu gehörigen kleinen Singschule zo sgr. — Löwe, 5 Bal- 
laden f. 1 Singst. mit Begl. des Pianof, op 2. 28 sgr. — Neukomm, C. Ge- 
sunge von E. Schulze mit Begl. d Pianof 25 sgr. Graf v. Redern, 6 neue 
Contretänze f P'ianof. 10 sgr. — Neueste Berliner Lieblingstänze f. Pianof. 
10te3 
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18tes Heft 18 agr. — igtes Heft 20 sgr. — Weller, 6 Lieblingswalzer nach 
Melodien aus: die Wiener in Berlin f. Pianof 10 sgr. 

„) Breslau Sonntag den ıften May iſt auf dem Wege von dem Univers 
ſltaͤtsgebaͤude über dle Schmiedebruͤcke und Kupferſchmlede⸗Straße nach den 3 Po⸗ 
lacken elne fein geſtickte Munhaube mit Spitzen beſetzt, verlohren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, ſie gegen elne angemeſſene Belohnung dey dem Dr. 
Meumann in den 3 Pollacken, Kupferſchmledeſtraße No. 25. abzugeben. 

*) Breslau. Gute Reiſegelegenhelt nach Poſen und Thoren den gten d. M. 
Neuſche⸗Straße in 3 Thuͤrmen dep A. Meyer. 

*) Breslau. Da Ich beretts Geſundhelts⸗ und Zaffels» Boulllon auf Reifen 
wieder auf das geſchmackvollſte und kraͤftigſte verfertiget habe, ſo zelge ich es ganz 
gehorſamſt an, daß dieſuben wieder zu bekommen ſind. 
Stiller, der Stadtkoch. 

*) Neukirch 1 Melle von Breslau. Hleſelbſt IN von Johanni d. J. an 
di Mlichpacht von 30 Stuck Kuͤhen zu verpachten. Das Raͤhere iſt auf dem dor» 
tigen Pfarrhofe zu erfahren. 

*) Breslau. Ich warne jeden, weder Geld noch Geldes werth auf Ans 
welſung an mich verabſolgen zu laſſen, da ich feine Bezahlung leiſte, welche ich nicht 
bewilliget habe. Die Mojorin v. Keller geb. v. Kluͤr. 

*) Breslau. Ein Dominialgut im beſten Bauſtande, 8 Meilen von Bres⸗ 
lau, in einer ſehr angenehmen Gegend gelegen, welches über 100 Scheffel alt 
Maaß in jedis 3 Felder des deſten We tzendoden Ausſaat bat, 300 Stück veredelte 
Schaofe und 20 Stuck Kuͤhe hält, über 80 Fuder Heu macht, auch eine bebeu⸗ 
tende Brennerep und binlaͤnglich Holz vorhanden iſt, fol Thellungshalder der Fa⸗ 
mille wegen unter billigen Zohlungsbedingungen vor 15000 Rth. verkauft werden. 
Das Nähere im Kaufmann Callendergſchen Commiſſions⸗ Comptoir. 

*) Breslau. Es wird in Breslau für einige Mädchen von 8 — 10 Jah⸗ 
ten eine Lehrerin gewünſcht. Bedingungen ſtad: außer der noͤthigen wlſſenſchaftll⸗ 
che Budung, wozu Kenntulß der Anfangsgtuͤnde der franz. Sprache gerechnet wird, 
ein R:tljd guter Charakter, Anſländlgkeit der Sitten, Liebe zum Unterrichtswelen 
und vorzägiche Geſchicklichkelt in welblichen Handarbelten. Frele Wohnung kann 
nicht gegeben werden; dafür hat die Lehrerin außer den Unterrichtsſtunden Ihre 
Zelt zu ihrer eigenen Verfügung. Wer ſich bag geneigt und geſchickt fühle, bellebe 
Lige Addr⸗ſſe in der Expedition det Schabſchen Zeitung abzugeben mit der Auf⸗ 
ſchrift: an C. T. 

„) Matteubad den ten Avril 1825. Unterzeichnete Brunnen⸗Inſpec⸗ 
tion bringt hiermit zur offen lichen Keantniß, daß, in Breslau, Herr Carl Frle⸗ 
drich Kittſch, (Stockgoſſe nahe am Ringe) und Herr F. W. Neumann (in 
drey Mohren am Ringe) bereits felt der Mitte dleſes Monats mit diesſähriger (ps 
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ſcher Fuͤlung unſites Matlen bader⸗, Kreuz⸗ und Ferdinands⸗Brun⸗ 
nen von uns verſorgt find, und daß wir den Verſchleuß unſerer Minerol⸗Waͤſſer 
in Breslau, nur allein denſelben übertragen baden, damit fir dieſelben ſtets von 
friſcheſten Fullungen liefern koͤnnen. 
Marlenbader Brunnen ⸗Inſpectlon. 
Franz Alfred Zucht, Inſpector. 

Auf vorſtehende Anzeige der Marlenbader Brunnen⸗ Inſpection mich bezlehend, 
zeige ich biermit ergebenſt au, daß ich jetzt mit allen Sorten Migeral⸗ Waͤſſern von 
diesjäpriger Fuͤllung verſeben bin, welche ich zu den billigſten Preißen empfehle. 

Carl Feledtich Keliſch, Stockgaſſe nahe am Ringe. 

*) Breslau. Einem hohen Adel und hochverehtten Publiko zeige ich hler⸗ 
durch ganz ergebenſt an, daß heute den Sim d. M. in meinem Garten vor dem 
Nicolal⸗Thore zur Lindenruhe genannt, das beliebte milttalrſche Conzert feinen An, 
fang nimmt, und von nun an alle Sonntage, Montage und Donnerſtage fortge⸗ 
ſetzt wird. Bär prompte Bedienung und vorraͤhige billige Speifen und Getraͤnle 
wird beſtens Sorge tragen, und bitter ganz ergevenft um zahlreichen Zuſpruch 

Auguſt Menzel, Coffetler zur Lindentuh. 

* Bees lan. Hiermit habe die Ebre ergebenſt anzuzeigen, wie Donner⸗ 
flag den Sten Map, wenn es die Witterung erlaubt, das erſte große mil talrſche 
Gorten⸗Conzert dey mir Gott finden wird, zu welchem ergedenſt einladet 

, Schrinner, Mau iiſus - Platz. 

J Breslau. Sptritus gegen die Wanzen in ganzen, halben und tel 
Slaſchen, Waſchwaſſer gegen die Sommerſproſſen, franz. Seife gegen das Färben 
der Sonn: und Luft, aͤcht Eau de Eologne in ganzen und halben Flaſchen, unver⸗ 
loͤſchbare Dinte zum Waͤſche zeichnen, engl. Politur⸗ Wachs, alle Meuseln eine 
viel Jahre lang dauernde Spiegel ⸗Polltur zu geben, erhlelt neu C. Preuſch, Meſ⸗ 
ſeigaſſe neue Haus⸗No. 4., alte 1733. 

*) Breslau. Auf der Promenade in der helllgen Geiſt⸗Straße No. 17. 
iſt ein ſehr freundlich Quartler, beſtehend in 3 Stuben nebſt Zubehoͤr auf Jahanni 
zu beziehen. 

*) Breslau. Zu vermiethen eine Stube, 3 Gewoͤlbe, = kleine Keller, 
1 Pferdeſtoll auf 8 und 1 Pferdeſtall auf 2 Pferde, 2 Wagenplaͤtze, ſehr billig 
No. 2024. am Ringe. 

Breslau. Billig zu verpachken ein ganz nahe vor Breslau gut elnges 
tichtetes Etabliſſement für Reſtauroteur. Auskunft in Ro. 2024. am Ringe. 

) Breslau. Zu vermlethen und auf Johannl zu beziehen find zwey heltz⸗ 
bare Gewölbe, die auf Verlangen auch in ein großes verwandelt werden koͤnnen, 
am Rath bauſe Nro. 24., ſonſt Riemerzelle⸗Ecke No. 2048. Das Naͤhere depm 
Eigenthuͤmer im Eckgewoͤlbe. 
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Sonnabends den 7. May 1825. 
Auf Sr. Koͤnigk. Majfeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1% 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XVIII. 
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Bekanntmachung 
Der Verpachtung der Chauſſee⸗ Zölle von Goldberg Arer Loͤwenberg nach Flinsberg. 


*) Liegultz den apen April 1828. Da bey dem am ı$tcn d. M. wegen 
Verpachtung der Chauſſee-Zoͤlle von Goldberg bis Loͤwenberg und von dort dis 
Fliasberg abgebaltenen Licttations Termine kein annehmliches Gedoth erfolge 
it, fo haben wir einen anderweitigen Tetmin auf den zofen Map d. J. Born 
mittags um 9 Uhr im Hötel du Roi zu Löwenberg vor dem Oder⸗Wege⸗Bau⸗ 
Inſpector Herrn Neumann anberaumt, wozu wir Viethungsluſttige und Cautions⸗ 
fäbige einladen. Die näbern Pachtbedingungen können in der Reg ier ungs Res 
giſtrotur und bei den Koͤnigl. Landräthl. Aemtern in Loͤwenberg und Hapnan 
mec? werden. Der Zuſchlag wird bis zu Eingang böherer Genehmigung 

or behalten. 


Königt. Preuß. Reglerung. gweyte Abthellung. 
Zu verkaufen. 


*) Breslau ben 2. May 1825. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Beſitzers die in 
Huͤnern Trebnttzer Creiſes beſegene ſub No. 21. Im Hypothekenbuche verzeichnete, 
dem Heinrich Genlike zugehörige Freigärtner Nabrung, weiche nach der in une 
ferer Reglſiratur zu jeder Zeit zu infpteirenden Tape ortsgerichtlich auf 789 Rihl. 
20 for. Courant pefhägt iſt, anderweitig ſudbaſtirt werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsſäbige durch gegenwärtiged Proclama öffentlich vorges 
laden, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Liettations » Termine den 
eren Juny a. c. früh um 10 Uhr auf dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Huͤnern 
in Perſon oder durch hinlaͤnglich legitimirte und mit gehoͤriger Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mandotarien zu erſchelnen die beſondern Bedingungen der Subhaſtatton 
u vernehmen, ibre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 

uſchlag an den Meıftniethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtori⸗ 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen, als nach 6. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts Ordnung ſtatt 
findet, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchilltngs die köſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 

leßtere ohne Production der Znſtrumente verfügt werden. 
Das Gerichtsamt von Hünern. 


Olttrich. 
u Bret⸗ 
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) Breslau den gien März 1825. Der dem Erbſaßen Michael Haaſe 
eboͤrige, mit No. 54. bezeichnete, vor dem Nlcolatthore delegene eine Morgen 
CR wird auf den Antrag eines Real- Gläubiger hiermit zur Sud haßa⸗ 
tion geſtellt und ein peremeriſcher Blethungs⸗Termin auf den zıten Julp d. J. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt., zu welchem Zahtungs⸗ und Befigfähige zu. 
Abgabe ihre Geborde hiermit vorgeladen werden. Die auf 330 Ribl. ausgefal⸗ 
lene Taxe iſt an unferer Gerichtsſtätte und der zu Poöpelwitz zur Einſicht aus ge⸗ 
hangen. Zuglelch werden auch alle aus dem Hprothekenkuche nicht conſtiren⸗ 
de Real: Prärendenten hiermit zur Anmeldung ih er Anfprüche langſtens in dem 
anſtehenden Termine mit vorgeladen. Souten ſich von Letzteren dis zum Ter⸗ 
mine oder in demſelden Niemand melden, fo wird auf deren etwanige Anfprito 
che keine Ruͤckſicht welter genommen, auch nach génie Erlegung des Kaufe 
geldes mit Vertheilung deſſelben an die dekannten Gläubiger vorgegangen, ſie 
alspann mit ihren Anſpruͤchen, inſofern dieſelden den neuen Beſitzer oder das 
von ihm bezahlte Kaufgeld betreffen, nicht weiter gehört werden und fol die 
Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen der leer ausgehenden auch ohn 
Production der darüber lautenden Inſtrumente verfügt werden. 
Könige. Gericht ad St. Claram. 
ës Homuth, Rath und Kanzler. 
*) Breslau den 26flen April 1825. Von Selten des Königl. Juſttza.uts 
zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des George Kuroske gehörige, ſud No. 46, 
in Wurden Oblawer Kreiſes delegene Haͤuslerſteue nebſt 1 Morgen Acker lm 
Felde, ortsgerichtlich auf 84 Nibl. 14 far. 7 d'. Courant gewuͤrdigt, Thellungs⸗ 
dalzer hiemit freiwillig ſubhaflirt uud Öffentlich feilgedothen und es werden dem⸗ 
nach Kaufluſtige, Beſiz⸗ und Zahlungs ſäbige hiermit eingeladen, in dem dieſer⸗ 
Halb auf den ızren July Vormittags 10 Uhr in hieſiger Ams kanzley peremto⸗ 
riſch anberaumten Bıethungs s Termine zu erfcheinen, die naͤheren Bedingungen 
und Zahlungs: Modalitäten zu vernehmen, darauf ibr Geboilh zu thun und dem⸗ 
naͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag unter Einwilligung 
der Extrahenten erthellt, auf nachherige Gedothe aber nur ſoviel reflectirt wer⸗ 
den wird, als dies geſetzlich zuläßig IN. Die über dieſes Grundſtuͤck aufgenom⸗ 
mene Tare kann ſowohl in bleſiger Amtskanzley als auch bel den Ortsgerichten 
im Würden elugeſehen werden. g 
en Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
N Schulze. 
) Schmiedeberg den zoſien März 1825. Auf den Antrag eines Reale 
Gtaͤubegers fol die fub No. 3. zu Hohenwieſe nahe dei der Stadt belegene, mit 
elner bequemen Wohnung verſedene Weſiedeſche Gaͤrtnerſtelle, wozu ein Obſt⸗ 
und Grasgarten, 4 Morgen Acker und eine Wieſe von 15 Ctr. Hengewinn ges 
boͤren und weiche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe nach Abzug aller 
Laſten und Abgaben auf 693 Rthl. 10 far. Courant adgeſchaͤtzt worden, offent⸗ 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 
Iiten July c. a. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Stadigerlcht angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Ge Königl. kand⸗ und Stadtgericht. 
wi 5 
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. Streblen den goſten Arril 1825. Nachdem auf Andringen elnes Real⸗ 
Gaublaers dato die oͤffentliche Subhaſtakion des ſub No. 11. zu Schoͤnſeid hier 
ſigen Kreiſes bel'genen, unterm sten F beuar c. a. gerichtlich auf 8285 Medi: 
12 far. 6 d'. Courant abgeſchaͤtzten, dem Gerichesſcholzen Johann Gottfried Bars 
thel geboͤrigen drehbüdigen Bauerguts, verfügt worden ift, fo haben wir die 
dies faͤligen Licitations-Lermine auf den sten July, den tren Septemder und 
den gten November 1825. und zwar erſtere beide bier zu Strebten, letzteren aber, 
welcher peremtoriſch iſt, auf dem derrſchaftlichen Schloſſe zu Markt Bohrau ans 
beraumt und laden alle beſſtz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufluſtige bierdurch ver, iM 
bielen Terminen und insbeſondere in dem letzteren vor uns zu erſcheinen, ihre 
Gebsthe ad Pratocollum zu geben und demnächft zu gewärtigen, daß dem Meifle - 
und Beſtbiethendſten nach Einwilligung des Real ⸗Crediioris ſofort der Fundus 
adſudlclrt werden wird. Die Taxe ditſes Bauerguts ic übrigens zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit deim bieugen Wohlloͤbl. Stadtgericht im Gerichiskreiſcham zu Schoͤn⸗ 
feld und bey unterſchriebenen Juſtizamt in Au genſchein zu nehmen. 

Grafl. v. Sandreczkyſches Inſtizamt. 

v. Pacjenc kp. 


») Meuſel witz den gten April 1825. Das Cloſter Martentbelſche Furlge 
amt zu Meuſelwitz ſubbaſtirt die ſuab Ro 26. zu Oedernitz Rothenburger Krei⸗ 
ſes belegene, nach Abzug der Abgaden auf 1053 ut, 29 ſgr. 2 d'. gewuͤrderte 
Sarteanahrung, an Wobn⸗ und Wirtbſchaſtsgebaͤnden, Bärten, Aeckern und 
Wieſen ad inſtantlam der Elias Rauſchen Erben und fordert deſitz⸗ und jabs 
Iungsfähige Kaufluſtige auf, Dë in Termino Dëse ` 

. den z7 fen Jaly 1825. At 
Vormittags 10 Uhr in dem Erblehngerichtsſcham zu Oedernitz einzufinden, Ihre 
Gedotbel abzugeben und ſodarn zn gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Erben der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtgebathenen geſchehen werde. 

Cioſter Marieuthalſches Inſtizamt. 

VE EC e Pfennigwerth. 

Breslau den aten November 1824. Auf den Antrag des Apotheker 
Hübner ſol das dem Schmidt Jotzounn Daniel Benckendorf gehörige und wie die 
an der Gerlchtsſtelle ausbaͤngende Tars Aus fertigung nachwelſet, im Jahre 1824. 
nach dem Marerialwerihe auf 3627 Rihl. 23 far., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 4648 Rihl. 20 fat, abgeichatzte Haus No. 856. auf der Hume⸗ 
rei, im Wege der nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle besitz und zablungs fähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angelegten Terminen, namlich den asſten Februar 
1825. und den Zten Map »825., befonderd aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den gten July 1825. Vormiitags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath 
Mhode in unſerm Dartheienzummer Ro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Vedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtatien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein Ratıhafteg 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zaſchlag an den Meif: und 
Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf, 
ſchiuings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen auch der leer ne 
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Forderungen und zwar der lesteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. RE? Lag HE sen 
Kögigl. Stadtgerlcht hiefiger Mefidenz, Ai 
Breslau den azſſen Ditoder 1824. Von Seiten des unterzeichnete 
Königl, Oder⸗ Landes gericht von Sag leſten wird bierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Curatoris der erbſcheſtiichen Lquldatlons⸗Maſſe des vers 
Hlordenen Gutsdeſizers Hauck, des Oder⸗ Landesgerichts ⸗Aßſſſor und Juſtiz⸗ 
Commiſſari is Dietrichs die Subheftation der im Furſtenthum Woplau und teſp. 
Im Raudtenſchen landſchaftlichen Kreiſe gelegenen Rittergnter Bartſch und Culm 
nebſt alen Realltäten, Gerecktigfeiten und Nutzungen, COIN im Johr * 
nach der in violmir:er Abſchriſt hier beigefügten Taxe iandſchaftntt uuf 34400 OP 
Courant abgefnäpt iſt, defunden worden. Demnoch werden alle Beſitze ud 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorges 
laden, in einem Zeitraum von Neun Monaten vom aten Decemdet €. angerech⸗ 
net, in den bien angeſetzten Terminen, naͤmlich den Aien März 1825. und den 
zten Juny 1825. deſonders ader in dem letzten und peremteriſchen Termine 
den 7ten Sepiemder 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Herrn v. Winterfeld im Partheienzimmer des bieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſes in Perſon oder durch gedoͤrig informitte und mit Vollmacht 
perſehene Mardatarien aus der Zahl der bicfigen Juſſtz⸗Commiffarlen (wozu 
ihnen Tür den Fall etwaniger Undekaunkſchaft der Juſtiz-Commiſſortus Maur, 
Diluda und Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ich wenden 
konnen, zu erſcheinen, die beſonden Bedingungen und Modalitäten ter Subba⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protoccll zu geden und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtcatlon an den Meiſt⸗ und Beſlble⸗ 
thenden erfolge, und daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings dle Eds 
ſchung der ſaͤmmtlichen ſowobl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 
Uebrigens wird hierdey noch bemerkbar gemacht, daß der landſcheftliche Werths⸗ 


Anſchlag fo wie die von der Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtentdums⸗Landſchaft we⸗ 


Ablöͤſung von 6800 Rihl. gemachten vorläufigen Verkaufs. Bedingungen zu Te 
der ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichueten Königl. Oder⸗Landes⸗ 
gerichts eingeſehen werden können, ö ` 
! Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht don Schleſien. 
d Falkenhauſen. 

Hirſchberg den zoſten März 1825. Bei dem hieſigen König. Lands 
und Stadtgerichte Tell das ſub No. 78. hieſelbſt gelegene, auf 1244 Rut. 26 far. 
8 pf. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß der verſtorbenen Wlitwe Special gehörige Haus 


in Termino den 18ten Jun e. öffentlich verkauft werden. 


£ * 


Trebnitz den zgflen März 1825. Von ben unterzeichneten Koͤntgl. Ge, 


etchte wird die dem Cbriman Mob aupt gehörige, aus einem oberſchlechtigen Mahl⸗ 


gange und einer Bitfchnelde beſtetende, auf 3000 Rthir. abgeſchatzte Mühle zu 
Schlotrau Trebnitzſchen Kreiſes nebſt den dazu geborgen Gebäuden, Aeckern und 
Wleſen, auf Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der Exetutton ſubh afſitt und 
find die dies fälligen Kieltations⸗ Termine auf den ꝛten Junp, Aen Auguſt, perem⸗ 
toriſch ader auf den aten October d. J. um 10 Uhr in hieſiger Kanzley angeſetzt 
wor⸗ 


— Krea ya. 


worden, Dein alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige mit ben Bemerken eln⸗ 
geladen werden, daß, infolernfonit kein geſetzliches Hinderneß obwaltet, die Muhle 
dem Mei- und Beſtbietbenden nach erfolgter Einwillgung der Real- Gläubiger 
zugeſchlagen werden wird und die von derf iben aufgenommene gerichtliche Taxe zu 
ieder ſchicklichen Zett in bieſiger Regiſtratur nachgeſeen werden kann. 
Koͤntgl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsgüter. 

Reichenbach den 2 fen Februar 1828. Von Seiten des unterzeichnen 
ten Koͤnial. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
der Real-Glaͤubiger die Subhaſtation des im Civilbeſitze des Webers Gottlob 
Jackmaun ſtehenden naturaliter aber von den Voͤlkelſchen Erben bet ſſenen Hau⸗ 
ſes ſub- Ro. 229. zu Gogpert ſtadtiſch, welches auf 190 Rthl. 23 jgrs 4 pf. 
abgeſchaͤtzt if, fur nbihig befunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zabe, 
lung gi Akku blerdurch oͤfßentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Des 
putirten Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Beer angeſetzten und pereintoriſchen Termine, 


den asſten Map c. — Uhr auf dem bieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu er? 


feinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 


und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbieibenden erfolge. 
OI Das Koͤnigl. Stadtgericht. An 
Reichenbach den 26ſten Maͤrz 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Vormundſchaft der minoreunen Auguſte Jung, die Subhaſtation des zur Leder⸗ 
händler Eruſt Benjamin Jungſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe gehörigen Baudenhaus 
ſes ſub No. 284. bierſelbſt, welches auf 850. Rthlr. 6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
für noͤthig defunden worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hier⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und petemtoriſchen Biethungs⸗Tet⸗ 
min den 18. Juni eur. , auf dem bieſigen Stadtgerichtshaufe in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. , 
Das Könige, Stadtgericht. N 


11 


Zu veraucttontren. daag 
5) Breslau. Dienſtag als den 1otin früß um 9 und Mittag um a Uhr 
wirde ich auf dem Neumarkt No. 7. Porzelaln, Glaͤſer, Wäſche, Vetten, männe 
liche Kleidungsſtuͤcke, Meublement und Hausroth, elne Parthie mathematische 
Iuſtrumeute, Zeichnungen und Bucher, bouptſaͤchlich fürs Baufach eignend, At: 
feutlich an den Meiſtbiethenden verſtelgern. ; 
É Sam. Piere, conceſſ. Auct. Commifl. 
Citationes Edictales. d 
Dohm Breslau den sten Ditober 1824. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Espitular⸗Vogtelamt wird der aus Groß⸗Peterwitz Feu kenſteinſchen Krelſes 


gebürtige Franz Thiel, welcher Soldot geweſen und als ſolcher in der 8ten Com⸗ 


pagnie lofen Infauterie⸗Regiments im Jahre 7812. mit nach Rußlond mars 
ſchirt, von da im Jahre 1813. zuruͤckgekebrt und den asſten Mär wegen Krank⸗ 
deit In das Lazareth zu Potsdam gekommen, von da an aber weiter ie 
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kichs bon ſich gegeben hat, auf den Antrog ſelner Geſchwiſfer hiermit Sffentlich 
anſgefordert, don feinem Leden und gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu ges 
ben und ſich oder auch die von ibm etwa zurückgelaſſenen undekannten Erden 
und Erbnebmer binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den azſten Sertember 1825. Bor mittags um 10 Uhr coram Commiſſario 
Herrn Aſſeſſor Forche in der biefigen Autskanzley zu melden und das Weitere 
zu gewaͤrtigen. Sollte derſelde ſich aber dis dabin gar nicht melden, alsdann 
wird er für todt erklart, die undekannten Erben werden praͤcludirt und feln bie 
terlaſſenes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erben zugeſprochen werden. 
Breslau den 28ſten Januar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 
Reſiden iſt auf den Antrag der bieſigen Armen⸗Directien als Realglaͤubigen über 
die künftigen Kaufgelder des Kretſchmer Martin Gottlieb Seidelſchen ſub No. 168. 
auf der Nikolalgaſſe beiegenen Hauſes heut der Liquidations-Prozeß eröffnet, und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiiung der Anſprüche aller etwanlgen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf den 16ten Map a. c. Vormittags um 9 Ubr vor dem Dm, 
Juſtiratb Pohl angeſetzt word en. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per ſoͤnlich, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtizrath Merkel und Juſtiztommiſſarius Hirſchmeyer vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden 
anzugeden, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyiudringen, 
demnächfl aber die weitere rechiliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausblelbenden mit ihren Anſorüchen an das Grundſtuͤck werden ausgeſchloſſen, 
und übnen damit din ewitzes Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld dertbeilt wird, auferlegt wer⸗ 
den fo, Das Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Refldenz. 
„Glogau den Tuten Januar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermoͤgen des Krels⸗ 
Deputirten von Boͤhmer auf Foͤrſichen in der Oberlauſitz vorwaltender Inſuffi⸗ 
zienzwegen auf den Antrag eines Perfonal» Öldubigers vermöge rechtskräftigen Urs 
tels de publ. 18ten September v. J. Concurs eröffnet iſt, und dle Maſſe durch 
den nach Befriedigung der Realglaͤubiger verbleibenden Ueberſchuß der Kaufgelder 
des Gutes Foͤrſtchen und elnige noch zweifelhafte Activa conſtituirt wird. Alle 
etwanige Glaͤubiger des ꝛc. von Boͤhmer werden daher aufgefordert und vorges 
laden, in Termino den 7ten Junp c. Vomittags um 9 Uhr vor dem Deputato 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario v. Müller auf dem Schloß hieſelbſt entweder 
perſoͤnlich oder durch hinreichend informiite und geſetzlich legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbe⸗ 
kanntfchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu beſcheinigen, ſich uͤber 
die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curatots und Contradictors Juſtizraths 
Ziekurſch zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zaht 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten, und demnaͤchſt die Abfaſſung der 
Claſſificatoria zu gewartlgen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und 
knftigbin über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus 
erforderlich, daß die Gläubiger, infofem fie den Verhandlungen nicht Sot alg 
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bdelwohnen, einen der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit gerichtlicher, ‚alle etwa 
vorkommenden Gegenſtände und Dellberationen umfaſſenden Special ⸗ Vollmacht 
verſehen, ſonſt fie bey allen dergleichen Deliberationen und Beſchluͤſſen gar nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüͤſſen der übrigen Gläubiger und den 
hiernach zu betreffenden Verfügungen beiflimamend geachtet werden ſollen. Soll⸗ 
ten aber in dem Termine oder ſonſt ſich kein Gläubiger melden, jo werben fie 
mit allen ibren Anſprüchen an die Maſſe präcludirr und es wird ihnen des halb 
gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stllſchweigen auferlegt werden. . 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 

b wë Gr. Danfelmann. 
Jullusburg den 25ften Mär; 1825. Auf der Angerhaus⸗ Stelle 

No. 4. zu Schawolne Trebnitzer Kreiſes dem Organiſt Franz Schäßzke gebörig, 
baften Rubr. III. No. 1. für die evangeliſche Kirche zu Schawoine er inſtru⸗ 
mento vom zoflen November 1768 so Thl. ſchl. und Rubr. III. No. 2 für 
die kathollſche Kirche zu Schawoine ep inſtrumento vom 23. Juni 1770. 60 Thl. fehl. 

Da angeblich beide Inſtrumente verloren gegangen, und deren Aufgebot he 
Behufs der Löſchubg im Grund⸗ und Hypothekenduche, da beide ‚Eapttalia 
längſt zurück gezahlt worden, nachgeſucht werden iſt, ſo werden auf den An⸗ 
trag des jetztigen Beſitzers ꝛc. Schaͤtzke, alle und jede, welche an vorfiehende Hy⸗ 
potheken ⸗Inſtrumente und überhaupt an darinnen verſchriebenen Capitals ⸗For⸗ 
derungen per eo Thl. ſchl. und reſoective 50 Tbl. fehl. irgend einen Anſpruch 
als Eigenthuͤmer⸗ Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs „Inhaber zu ma⸗ 
chen haben, hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den ten Jull 
3825 Vormittags um 9 Uhr in der Behaulung des unterzeichneten Juſtitiaril 
zu Jultusdurg angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre rechtlichen Anfpräche 
nachzuwelſen, und das Weitere zu gewärtigen, im Ausbleikungsfall aber zul te 
warten, daß fie damit abgewieſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwefgen 
aufgelegt, und auf den Grund der rechtskraͤftigen Präcluſorla die gedachten 
Inſtrumente amortiſirt und die beiden genannten Poſten im Grund un Hp⸗ 
pothekenbuche gelöfcht und extadullit werden. 

Das Eräfl. Bluͤcher von Wahlſtadiſche Gerichtsamt für Schawolne 


, Seeliger. 
AVERTISSEMEN TS, 
2) Breslau. Zu vermlethen und auf Johanntzu beziehen FE auf der Jun⸗ 
fernfiraße Nro. 28. der dritte Stock, beſtehenv aus A Pleçin mit Zubehoͤr. Das 


Naͤhere Parterre zu erfragen. 
5 Urtslan. In meinen jetzt recht ſchoͤn bluͤbenden Garten und zum Con⸗ 


pt des Sonntags, Montags und Mittwochs ladet geborſamſt ein 
Der Coffetier Schluͤter in No. 12. am Sandthor. 


Getaufte, Topul. und Geſtorb. vom 29. April bis 3. Map 1 Ras. 
Getaufte 


Zu St. Ellſabeth. Des B. und Siſcers Carl Frledtich Du S. Grp Julius, 
Des B. und Mihlhaͤndlers Johann kudwig Klunck S. Johann San 
og 
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Des Inſpec'ors in der Gefangen » Kronfed« Anſtolt Hrn. Corl Siegismund 

Erichſon T. Aang Oitine Jda. Die B. uod Schnelders Johann Michatk 
Rode Zwillinge, Mario Albertin: Adelbelde und Gottlieb Aldert Joh. Adolph. 
Des Konig! VDackdofs⸗Waaten - Revlſors Hrn. Fliedtich Auguſt Steluberg 
©. Carl Ludwig Wilhelms 

Zu St. Maria Mogdalena. Des B. und Schhelders Ferdinand Glatz S. Earl 
Albert. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Samuel Auguſt Born⸗ 
mann S. Ludwig Heinrich. Des B. und Kuſerſchmidts Andreas Boeuks 
©. Moritz Adolob Hertmann. Des B. und Schubmachers Gotifriid Beu⸗ 
jamin Schluckwerder S. Auguſt Wübelm Jul us. Des Landſchalts⸗ Canzelep⸗ 
Aſſiſtentens Hrn. Joh. Earl Gotiftled Tſchitne S Georg Earl Ftledr. Otto. 

Zu St. Bernbardin. Mit obrigkeltuicher Bewilligung wurde des jüdifhen Waaren⸗ 
Macklers Seelig Fraͤnkel S. in die Gemelade der Chriſten aufgenommen und 
erhielt urch die brilige Taufe die Namen Call Morltz. Dis B. und Schahmar 
chers Carl Zlau T. Chelſttine Wuhelmine Emilie Cöcilie. 

Lovulirie. 

Zu St. Ellſabetb. Der B. Kauf- und Hendels mann Hr. Johann Friedr. Unguſt 
Hecht mit Igfr. Emllle Johanne Augufle Winiler. 

Zu St. Maria Magdalena. De. B. und Daͤcker Johann Grallert mit Igfr. Helene 
Schubert. Der Stadtrichter in Steinau Herr Adolph keberecht Muller mit 
Fräulein Kunigunde v. Wopiſch. Der B Kauf: und Handelsmann Hetr 
Chilſtlan Gottlieb Schnabel mit Igft. Caroline Vogel. 

Geſiorbene. 0 

Zu St. Eliſabeth. Der Juſtiz „ Actuatius Herr Johann Moritz Scheduny, alt 
32 J. 8 M. 

Zu St. Decuhardln. Der penſſonirte Criminalratb Herr Schwallna, alt 76 J. 
Des Ober ⸗ebrers der ſchliſtſchen Blinden⸗Anſtalt Hin Joh. George Knie 
T Bertha Leopoldine, alt 9 M. 7 T. 

Zu St Bardirı. Des B. und Buͤchervetlelhers Daniel Gottlieb Trewendt S. 
Carl, alt 8 M 

Zu St. Salvator. Des B. und Schuhmachers Johann Hentſchel T. Henriette 
Juliane, alt 1 J. a M. 

Bep der evangel. reform. Gemeinde. Des Koͤnigl. Preuß. Obelſt ⸗lent. und vohl⸗ 
alſchen Cammerherrn Hrn. Johann Samuel Heintz, alt 84 J. Des well. 

Ober- Bibliorhefars und Profeſſors Dr. Schnelder nachgel. Ehegattin Frau 
Johanne Marle, alt 73 J. Des B. ont, und Handelsmannes Hera 
Gotilod Poͤhmann Ehegattin Frau Friediticke Concordu, alt 41 J. 


Beplage 
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Nro. XVIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
S ü vom 7. May 1825. ` 


2 N 


n ie 4. Citatio Creditorum. e * 
„Natter den Bien Februar 1825. Auf den Antrag der Köͤnlgl. Inten- 
E, Aen werden von Seiten. des König Oben gabe dh 25 
von Obeſchteſien alle und iede, befonders aber alle unbekannte Gtäubiger der Kos 
nigl. Gamiten, Verwaltungen zu Neiſſe und Gott, ingleichen der. dio Stelle einern 
Garniſon Verwaltung vertretenden Magiſtrate der mit Truppen bequartirt gewes on 
ſenen Städte Beuthen, Gleiwitz, Groltkau, Leobſchuͤtz, Landsberg, Reuſtadt, . 
Ober- Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Rybnick, Groß⸗ 
Strehlitz und Ziegeubalt, welche wegen der von gedachten Verwaltungen und Mas Ai 
aiffraten in dem Dee vom Ten. Januar bis ultimo December 1824, zu leise j,., 
Ei hon Zahlungen: 1) an Servis⸗ und Servis, Zuſchuß, Gebatter 
aten, Mietbet und . 2) für angeſchafte Materialien und Uten ſillen, 
wie füt Arbeitsichn, ehufs der Garhiſon, Lazarethe, Kaſernen,Wachtge⸗ 
bande, Arrrſtr und Auſtalten; 3) desgleichen fuͤr die Landwehr⸗Zeughaͤuſer, Reit⸗ 
bahnen und fonſtigen Garniſon⸗Anſtalten, Anfprüche zu haben vermeinen, gl. 
diejenigen unbekannten Glaͤubtger, welche an die Magazin⸗Natucal⸗ Anfaufse 
und andere Caſſen des Königl. Provianıamts. zu Meiffe,. Ip wie des Provlantamts 
und nach herigen Veſtungs ⸗ Magazins zu Coſel für den Zeitraum vom 1. Januar 
1821. bis Ende December 1824., fo wie an die im Jahre 2821. beſtandenen und 
von jenen Proniantdmtern abhängig geweſenen Ma azin⸗Depots zu Beuthen, 
Gleiwitz, Ober⸗Glogau, Grottkan, Leobſchütz, Neuffadt, Nicolal, Oppeln, Ott⸗ 
machau, Patſchkau, Perg, Ratibor, Rybnſck, Roſenberg und Ziegenbals für die 
eit vom iſten Januar dis Ende December 1821. nnd endlich an die Magazin⸗ 
ots zu Ottmachau, Patſchkau und Ziegenhals für das Jahr 1823. aus irgend 
einem Grunde und namentlich wegen Zahlungen für ausgeführte Bauten an den 
Magazin⸗Backerepgebaͤnden gelieferte Materialien, Utenſilien und Geraͤthe, Ars 
deitslohn oder Lieferung von Materialien Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurth 
orgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultator v. Gilgenhelmb 
Zeck Men Map c. a, Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine 
in dem Geſchaftsgebaude des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen dei etwaniger Uẽbekannt, 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Criminalrath Werner und die 
Juſtiz⸗Commiſſakien Eberbard, Stoͤckel I. und II., ingleichen der Juſtiz⸗Conuniſ⸗ 
ſlarius Stiller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden kön, 
nnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfpräche anzugeben und durch Beweismittel 
zu deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrigen / daß fie. aller 
1 Weg Anfpräce an die gedachten Caſſen verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
hi - Lo sue CT? 
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kungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrabirt haben, werden ver⸗ 
„wirejen werden. .. 
Königl. Preuß: Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 


af? tze. 
AVERTISSEMEN TS. . 

Breslau. (Zwey Quortlere in bermiethen) in der ou großen Salzring⸗ 
Ecke, genannt zur Frepers Ecke, No. 12. iſt der erſte Stock von 3 Studen, 5 ges 
Diners nebſt gehörigen Beplaß, an eine Gite Famielle, und im aten Stock 1 Stube 
und 1 Allowe nach dem großen Ring hereus, nebſt einem verſchlaſſ arm Corldor an 
einen ſtalen einzelnen Herrn von Jehonnp oder Michel ab, zu brrunerden, und 
das Naͤhere in der Weluhandlung daſelbſt zu erfahren.“ 8 * 

Breslau. Alle gongbare Sorten Minerals Waſſer ſind vorraͤthig, und 
werden zu den allgewoͤhnilchen Pretßen verkauft. 

i Aubert, S. Adalbert Apotheke. 

Breslau (Zu vermiethen) iſt eine ſehr gelegene Lohnkutſcher⸗Gelegen⸗ 
beit, beflebend: in! Pierdeſtall auf 21 Pferde, Wagen⸗Remleſe, Heu⸗ und Strob⸗ 
boden, mit und ohne Wohnung, ſelbe iſt zu Johahny a. c. zu bezieben. Das 
Nähere auf der Jüdengaſſe in neuer No Lë, alte Ro. 1884 beim Eigenthämer. 

Ratibor den rien May 1825. Wir geben uns Die Ehre diermit be⸗ 
kannt zu machen, daß wir auf hieſigem Platze ein Gefchäft in Specereln, Farbe⸗ 
wiaren und Tabacken gemeinſchaftlich etaditrt haben und empfehlen ung ganz exe 
gebenſt zu geneigten Auftragen in diefen Fächern, unter Zuſicherung einer ſteten 
reellen und prompten Bed lenung. 

Doͤrrer et Sihwiertſchena. 


Neukirch er Meile von Breslen. Hlefelsft If von Johaunl d. J. an 
die Milchpacht von 30 Stück Kuͤhen zu berpachten. Das Nähere If auf dem dor⸗ 
tigen Pfarrhofe zu erfahren. ` 

) Breslau. Im neu erbauten Boͤrſenhauſe auf dim Salzrluge ſind zwey 
Wohnungen die gethellt oder zuſammen benutzt werden koͤnnen, ſo wle auch elne 
ſchoͤne Handlungs - Gelegenheit nach dem Roßmarkt zu, von Jobannl d. J. ad zu 
vermiethen, und dep dem Haus haͤlter Obſt daſelbſt das Nähere doruͤber zu erfahren, 
*) Breslau den sten May 1825. Unſere heut volzogene Berkindung 
zeigen wir agen Freunden und Bekannten hiermit ganz ergebenſt an, und empfehlen 
uns ju gätigem fernern Wohlwollen. \ 
Auguſt Hecht. 


Auguſte Hecht geb. Winkler. 


d 


Breslau ben 3. Map 152 5. Et ſoll ein neues Bicartenh us auf denmm 
biefigen Dohme erbaut, und dleſer Dau dem Mindeffordeent en in Entreprife gie 1 


geben werden. Pletzu i eln Termin auf den 11. May c. Vormlitogs um re Übr 
in dem Koͤnlgl. Rentamte anberaumt; wo ouch, fo wie bey Unterzeichnetem, Bau⸗ 
Bedingungen, Anſchlaͤge und Zeichnungen elngeſehen werden koͤnnen. g.) 
Seller, Koͤnſgl. Bau ⸗Inſpector. 
ei Gabi, WK OTT 
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% Breslau. Den bten Ayrll if in Charlottenbrunn elne eingehäuflge filr 
Berne Repetler⸗ Uhr geſtohlen worden, fir iſt am Rande des Bodens am Gehaͤuſe 
mit der Grabſtichelſpitz! die No. 1040. elnratirt; wer in Breslau No. 17. in vier 
Löwen auf der Kupfer ſchmledegaffe drey Stiegen hoch Nachricht glebt, erhält eine 

Belohnung. a e , ! | 
) Breslau den . May 1825. Am aten d. M. entriß und nach kurlem, 
eber ſehr ſchmerihaßten kelden der Tod unſern gellebten Gassen, Vater, Groß⸗ 
und Be, Großvater ‚den Aſſeſſor der Koͤnigl. Juden Commiflion und Syndlcus 
der bleſigen Juden Gemeinde, Hen kevin Benjamin Dohm in einem Alter von 
71 Jahren. Er iſt hinüber gegangen zu elnem beſſern Leden. Dies der einzige 

Trof in unſerm gerechten Schmerz. 
Die Hinterdliebene Wittwe, Kinder, Schwieger Sohne und Tochter, 
Enkel und Ur Enkel. 

5) Breslau. In melnem Haufe auf dem -g oßen Ringe No. 584. oder 
nach der neuen No. 24. konnen ſuͤr den bevorſtehenden Woh markt noch einige Par⸗ 
then Wolle zum einfegen angenommen werden, auch if ein ſchoͤnes großes Gewoͤl⸗ 
be zu demſelden Zweck brauchbar, abzulaſſen, D wie einige Zimmer mit Meudeln 
und Betten nach dem Ringe zu belegen. Ich bitte, Beſtellungen deshalb daldigſt 
bey mir zu machen. - ? N C Fr. Andre. 

„) Breslau. Auf der äußern Dblauer » Etroße No. 59. wird die Parterre 
Gelegenheit vebſt darzu gehöriger Wohnung, welche ſich zu einer Speiſe « Anſtolk, 
oder Conditorey eignet, zu Johann mierhlos; auch iſt daſelbſi der erſte Stock zu 
vermlethen. Das Nähere beym Elgenthuͤmer zu erfahren.. 0 

*) Breslau. Ruſſiſchen Lelnſaamen haben in Commiſſion und verkauſen 
billigſt an Ringe No. 19. W. Heinrich et Comp. 

*) Breslau. Ein faſt ganz neu gebautes drey Fenſter breit und vier 
Stock hohes Haus auf der Oblauer Straße gelegen, und zu jedem Gewerbe ſehr 
vortheilhaft, indem es großen Hausflur und Hofraum bat, iſt für 7 bis 8000 Rihl. 
gegen 1000 Rthl. Angeld, Familienverhaͤltniſſen wegen bald zu verkaufen, Naͤ⸗ 
deres portofrey ſagt Müller jun., Dblauer Straße No. 940 neben grünen Kranz. 

Glatz den zoſten März 1825. Von Seiten des unterzeichneten Köntgl, 
Sands und Stadtgerichts, iſt «über das in einem Galanterie Waaren⸗Lager des 
ſtehende Vermögen des hieſigen Kaufmonn Samuel Mofes Caro per Decretum 
vom 2ofen März d. J. der Concurs ep officio eroͤffnet worden. Es werden 
daher fämmtliche Glaͤubiger diefes Gemeinſchuldners aufgefordert, binnen 6 Wo⸗ 
chen ihre Forderungen anzumelden, indem auf den ten Jung c. Vormittags 
9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigem Rathhauſe coram Deputalo 
Land- und Stadtgerichts Aſſeſſon Groger anberaumten Termine, aber entweder 
in Berſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es hieſi⸗ 
gen Orts an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Haſſe bier ſelbt 
im Verſchlatz gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidtren und 
zu juſtificlren, bei ihrem Außendleiden haben fie aber zu gewärtigen, daß E 
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der vorhandenen Concurs⸗Maſſe mit Auflegung eines ewigen Stillſchwelgens 
werden ausgeſchloſſen werden. Ferner wird auch allen und jeden, welche ven 
dem Gemeinſchuldner etwas an baarem Gelde Sachen, Effecten oder Brief 
ſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſelden nicht das Geringſie 
hiervon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Lands und Stadtgericht da⸗ 
von förderfamft treuliche Anzeige, zu machen, und die Gelder oder Sachen je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad Depoſitum abzulte fern, uns 
ter der Verwarnung, daß wenn dennoch dem Gen ein ſchuldder etwas bezablt, 
oder ausgeamwortet würde, dieſes für nicht geſcheben geachtet, und zum Bend 
ſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhader ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelden verſchweigen und zutuͤckhalten ſollte, er noch außerditn 
alles feines daran habenden Unterpfands und andern Rechts, für verluftig gp: 
klärt werden ſoll. N ü CH: 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. N 

Breslau den voten Februar 1825. Von dem Koͤnlgl. Juſt z Amte zu 
St. Vincenz wird die den Heinrich Gabriel zugehörige, ſub No. 1. in Großtot⸗ 
ſchen, Trebniger Kreifes, belegene Erbſcholluey, von 3 Freihuben, Wieſen, Gar⸗ 
ten, Teichen und dem Rechte einer freien Schaaltrift von 200 Stück im Winter 
zu ſchlagen nebſt den verhaudenen Wohn ⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden beſtehend 
welche laut gerichtlicher Taxr vom gten Februar a. pr. auf 23776. Rthl. 1 fon 
4 pf. Cour. gewürdigt worden, auf den Antrag der Real⸗Creditoren hiermit noth⸗ 
wendig ſubhaſtirt und öffentlich ſeulgebothen. Zu dieſem Zwecke find nachſlehende 
Blethungstermine, als den Sten Map, sten Juli und den gten September c. des 
flimmr, und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahtungsfähige hier⸗ 
mit eingefaden, in dieſen Terminen, delonders in dem auf den oten September 
peremtoriſch anſtehenden Blethungstermine, Vormittags 10 Uhr in bicfiger Amts⸗ 
Canzlet zu erscheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalltäten zu 
vernebmen, darauf ihr Gedath zu thun und demnächſt zu aewärtigen, daß befags 
te Scholtiſei dem Meiſtbiethenden - unter Einwilligung der Gläubiger zugeſchlagen, 
auf nachherige Gedothe aber nicht weiter reflectirt werden wird als nach $. 404. 
des Anbangs zur allgem. Gerlchtsordnung ſtatt findet. Die über dieſes Guth 
aufgenommene Taxe kann fowohl in hieſiger Aus Canzley als auch bei dem Së, 
nigl. wohlloͤbl. Stadtgericht in Trebnitz eingeſehen werden. Uebrigens werden 
alle etwa undekannte Real⸗Pratendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame Dë 
poͤne präclufi et ſilentii perpetut hiermit eingeladen. d 


Koͤnigl. Juſtlzamt zu St. Vincenz. f 
Jungnißz. 


Köben den 1zten April 1825. Im Gemäßbeit §. 11. und 12. des Aus⸗ 
AKüͤbrungsgeſetzes der Gemeinheltstheilungs⸗ und Dienſtablöſungs Ordnung vom 
Iten Juno 1821. i zur Vorlegung des Auselnanderſetzungs Plans ein Termin auf 
den zoſſen May c. as in der Gerichts kanzley zu Zedlitz Steinauer Kreiſes aube⸗ 
raumt worden. Alle dlejenigen, welche bel der Sache der Fideleommiß Folge mes 
gen ein Intereſſe zu haben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in Termin 
in erſcheinen, ausdleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie die Auseinander⸗ 
ſetzung gegen ſich gelten laſſen müffen und mis keinen fernern Einwendungen dage⸗ 
gen werden gehoͤrt werden. d 


Königk, Special⸗Commiſſion Stelnauer Creiſes. 


